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Die Anarchiſten in England.
Nachdruck verboten.)

London, 12. Dezember. Die ſoeben in s verübte
anarchiſtiſche Schandthat hat wie in der ganzen t, ſo auch

ier einen Sturm der Entrüſtung wachgerufen, und ſie war die
ranlaſſung, daß einer der engliſchen eordneten das Mi

niſterium des Jnnern geſtern im Parlament befragte, ob daſſelbe
angeſichts des Pariſer lles für die Zukunft eine Unter
uchung aller derjenigen Perſonen anordnen wolle, welche zu
en Galerien des Sitzungsſaales des Parlamentsgebäudes Zu

tritt erhalten. Es wurde ihm jedoch der Beſcheid, daß alle
nur möglichen Vorſichtsmaßregeln bereits getroffen ſeien. Da
die Volksvertreter nun wiſſen, daß ſie vor Maſſenvernichtung
in der politiſchen Arena durch irgend einen mit ihren Leiſtungen
unzufriedenen Zuſchauer ſicher ſind, ſo können ſie ſich auch
en unbekümmert um die Außenwelt, in den, bei engliſchen
Politiken ſo beliebten Tiraden ergehen, daß einer Be
wegung wie der anarchiſtiſchen mit Prohibitiv
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nicht allzue
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ganz rzliSturm der Sutre an

Leere bisher ſtets einen gewiſſen Stolz darein, all dem Abſchaum

v S ctages, ſoweit Betreffende nicht durch eine vom Kaiſer nach Potsdam er

Halle, Donnerstag, 14. Dezember 1893.
europäiſchen Staaten zurück. Sein Rechtsverfahren iſt ein
jammervolles, und man nicht einmal ein Wucher
e das Jdeal eines freien Polkes; das wirkliche allgemeine

ahlrecht iſt unbekannt, die Landbewohner beſitzen keine Ge
meindeverwaltungen u. ſ. w. Aber es regieren oder vielmehr
mißregieren dafür auch Volksparteien und die r
hier mehr Ausſicht als irgendwo anders, als eine ſolche anerkannt
zu werden. Bei einem internationalen Abkommen zur Bekämpf-
ung des Anarchismus wird man England ganz beſonders zu
binden haben, denn ſonſt kann es jeden Augenblick einem ſeiner
freiheitsduſeligen Volkstribünen einfallen, etwaige Ausnahme-
geſetze gegen die „armen unterdrückten“ Anarchiſten zu ſtreichen,
und nnien wieder zu der Höllenkü u machen, in
der man die unſaubern Geiſter in den ſchwarzen Künſten unter
richtet, ehe man ſie in die Welt ausſendet. Man brüſtet ſich

immer damit, daß in Folge der Freiheit, welche man a
olitiſchen Parteien gewährt, anarchiſtiſche Verbrechen in Eng
and nicht häufig vorkommen. Wenn aber ein Mann auch eine

BrandſtifterManie hat, ſo iſt er doch darum noch lange nicht
o dumm, das eigene Dach, das ſein einziger und letzter Schutz

iſt, ſich ſelbſt über dem Kopfe anzuſtecken. Die liberalradi
kalen Daily News ſprechen ſoeben lebhaftes Bedauern darüber
aus, daß die anarchiſtiſchen Verbrechen leider auch Schuldloſe,
wie z. B. die Sozialiſten in Mißkredit bringen werden, undgehen ſich dann in einer Verherrlichung derſelben. Daß aber

die Lehren der C in dem modernen Staatsweſen,
in dem ſelbſt der Roheſte und Dümmſte ein Recht hat mit zu
reden, Auswüchſe, wie die Anarchiſten in der gewaltigen Menge
von Unwiſſenden e müſſen, kann natürlich jenes ſelbſt
noch recht naive Blatt nicht begreifen

Deutſches Reich.
Wie aus militäriſchen Kreiſen verlautet, werden im

September nächſten Jahres dreitägige Kaiſermanöver des
württembergiſchen Armeekorps ſtattfinden. Das wäre ein
weiterer Beweis dafür, daß die gegenwärtige Kriſis in Württem
berg die Beziehungen des Kaiſers zum Könige in keiner Weiſe
berührt hat.

Ueber das vorgeſtrige Diner beim Reichskanzler
Grafen Caprivi wird folgendes Nähere bekannt Eingeladen
und erſchienen waren die Spitzen der Reichsbehörden, Excellenzen

und Räthe erſter e darunter Staatsſekretär Frhr. von
Marſchall, Dr. von Boetticher, Graf Poſadowsky, Dr. von

S ie der des Neichsgangene Einladung zu erſcheinen behindert waren, voran dieMitglieder des ne Excellenz von Levetzow, Frhr. von
Buol und Dr. Bürklin, die Schriftführer Braun, Cegielski, von
Holleuffer, Dr. Hermes, Krebs, Dr. Kropatſcheck, irbach und
Dr. Pieſchel, ſowie die Quäſtoren Dr. Rintelen und Dr. Böt-
ticher, ſchließlich der Direktor beim Geheime Re
en Knack, Geheime Regierungsrath Günther aus dem
Reichskanzleramt und Geheime Legationsrath Schwartzberger
aus der Kolonial- Abtheilung des Auswärtigen Amts. Der
Reichskanzler war gegen ſeine Gäſte von der größten Liebens
würdigkeit und unterhielt ſich abwechſelnd mit allen Herren
Dem Vernehmen nach hat ſich die Unterhaltung auch auf poli
tiſche Fragen erſtreckt und zwar Ka auf die politiſche Lage
bezüglich der Handelsverträge. Freilich nur in einer Art, als
wolle man namentlich auf Seiten der Re W durch eine
eingehende Behandlung dieſer Frage die Hervorkehrung der

verhindern. Neben den Handelsvertr bildetenauch die S den Scheſand der a rhäeag

Fertet Pnhe daß z Ew e runterſtützen. Er ver t ine die r
kaiſerlichen 4 üglich des neueſten Anarchiſtenattentats
e
daß die jetzige Geſetzgebung zum Kampf gegen die Anarchiſten
genüge.Wie aus Stuttgart gemeldet wird, ſteht die Er
nennung des Staatsraths v. Piſ zum Miniſter Jnnern
an Stelle des verſtorbenen Herrn v. Schmidt unmittelbar bevor.

Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundesraths für
und Steuerweſen und für Handel und Verkehr hielten geſtern

eine sAuf der Tagesordnung der heutigen Sitzung des
Bundesraths mit großer Mehrheitt vom angefaßte Beſ betr. die Eiſenbahnfreikarten der Abgeord
neten außerdem der Entwurf eines r zum Arzneibuch
G das Deutſche Reich, der Entwurf von Beſtimmungen über

en Nachrichtendienſt in ViehſeuchenAngelegenheiten, eine An
zahl von Ausſchußberichten, darunter über die Vorlage be
treffend die Erhebung eines Zollzuſchlags für aus Rußland
kommende Waaren, verſchiedene Mittheilungen Eingaben u. A.

Die Reichstags- Kommiſſion zur Vorberathung des Börſen
ſteuergeſetzes hat ſich geſtern nach Schluß der Plenarſitzung konſtituirt. Zum Vorſitzenden wurde Freiherr von Manteuffel tonſ)
gewählt. (Siehe unter Zeitungsſchau.) Die Kommiſſion beabſichtigt,
am 11. Januar zuſammenzutreten. Jn der erſten Sitzung ſoll ſofort
in die Generaldebatte eingetreten werden.

Die Berathung der Novelle zum Viehſeucheugeſetz
wurde geſtern in der Reichstagskommiſſion bis Art. 3 geför-
dert. S 19 der Vorlage, der als Mittel zur Bekämpfung von
Seuchen die Abſonderung, Bewachung oder polizeiliche Beo
bachtung der an der Seuche erkrankten und der verdächtigen
Thiere anführt, blieb unverändert. Die Berathungen der Kom
miſſion werden heute fortgeſetzt.

Die Reichstagskommiſſion für die Unter
i hat geſtern ihre Arbeiten beendet.
Unſere geſtrige eldung iſt in einem Punkte zu berichtigen.
Die Herabſetzung der Altersgrenze auf 18 Jahre für die
Erwerbung eines neuen Unterſtützungswohnſitzes wurde nach
Ablehnung eines konſervativen Antrags (16 Jahre) und eines
rntrmngartrgas (18 Jahre) einſtimmig angenommen.
übrige Theil der Geſetzvorlage wurde unverändert angenommen
und im Artikel 3 als Termin, an welchem dieſes Geſetz in
Kraft treten ſoll, der 1. April 1894 beſtimmt. Damit iſt die
Geſetzvorlage mit Ausnahme einer redaktionellen Aenderung
im S 29 unverändert genehmigt. Die Vorlage wurde mit
allen gegen 4 Stimmen angenommen. Die Reſolution
Weber (Heidelberg) und Ah welche die baldige Ein
führung des Geſetzes in ElſaßLothringen bezweckte, wurde
mit einer kleinen Aenderung gegen 2 Stimmen ange
nommen.

F Wie verlautet wird in Marinekreiſen wieder der Plan
eines Danziger Kriegshafens erwogen.

Von unſerer Marine. Laut telegraphiſcher Meldung andas Ober-Kommando der Marine iſt S. H. Schiff „Hyäne“,
Kommandant Kapitän Lieutenant Reincke, am 12. Dezember in
Sao Thomé (WeſtAfrika) angekommen und geht am 18. Dezember
von dort nach Kamerun. grrr iſt S. M. Schiff „Wolf“, Kom
mandant Korvetten- Kapitän Kretſchmann, am 13. Dezember in

Vom jüngſten Frankreich.
Von Paul Rachs.

Es geht etwas der zu in dem jüngſten literariſchenFragfteitt Wir wiſſen das aus dieſer oder jener Zeitungs

notiz, die ſich zuweilen über die Grenze der r r Metro
pole hinaus verirrt und der ſtaunenden Welt Kunde giebt von
einem beſonders gelungenen Genieſtreich der Modernſten unter
den franzöſiſchen Modernen. Sonſt iſt nicht viel von ihnen
bekannt. Das Verdienſt, zum erſten Mal etwas Licht in das
Dunkel gebracht zu r das bisher die jüngere franzöſiſche
Dichtergeneration unſern Augen verbarg, gebührt einem Hol-
länder, Dr. Byvanck, deſſen vor kurzem erſchienenes Buch
e 1891“ (Leiden, S. C. von Doesburgh) in ebenſo
eſſelnder wie geiſtreicher un die Eindrücke wiedergiebt,
ie der Verfaſſer im perſönlichen Verkehr mit den jüngeren

franzöſiſchen Poeten empfangen hat. Byvanck beſchränkt ſich
nicht auf eine trockene kritiſche Berichterſtattung, auf ein bloßes
Aufzählen von Namen und Büchertiteln, wir gerathen mitten
ren in das genialiſchverlotterte, wunderliche und doch ſtets
eſſelnde Leben und Treiben dieſer Dichtergeſtalten, die uns

vorgeführt werden, wie ſie der Verfaſſer kennen gelernt hat,
ohne Schminke und Schönheitspfläſterchen. Wer in dem Buche
eine Art Literaturgeſchichte über das moderne Frankrlich er
wartet, geht fehl. Es macht durchaus nicht auf Vollſtändigkeit
Anſpruch, es beſchränkt ſich nicht einmal uns e
die „Berühmtheiten“ in möglichſter Reichhaltigkeit vorzuführen.
Jean Moréas, Paul Verlaine, Jean Richepin und Catulle
Mendés ſind wohl die Einzigen, deren Namen über die Grenze
des Pariſer Weichbildes gedrungen ſind. Wer aber kennt
Ariſtide Bruant, PortoRiche, Leon Cahun, Erneſt Raynaud,
Jules Renard, Stéphane Mallarmé, Maurize Barreés, Alphonſe
Allais und die vielen Anderen, die uns der Verfaſſer vorführt?
Und doch ſind gerade unter dieſen die intereſſanteſten Typen
u n. Sie muß man kennen lernen, um den eigenartigen

sſchlag, der das Leben dieſer merkwürdigen Dichterexiſtenzen
eherrſcht, fühlen und begreifen zu können.Da haben wir den Volte inger Ariſtide Bruant,

gchansonnier populaire“ wie er ſich ſelber ſtolz nennt, der von
der Provinz nach Paris gekommen iſt, vom Beamten der Pfer

debahn zum Komiker in einem Café chantant aufrückte, die
unterſte Schicht der Pariſer Geſellſchaft gründlich kennen lernte
und dieſe Enterbten und Verſtoßenen in einem Bändchen Ge
dichte „Dans la rue“ beſang, in Tönen, die packen und in
Farben, die leben. W iſt er der Eigenthümer von
„Le Mirliton“, einer Kneipe auf dem Boulevard Rochechouart,
ſo genannt nach dem von Steinlen illuſtrirten Blatte, das
Bruant zu gleicher Zeit herausgibt und das „ſehr unregel-
mäßig, ungefähr ein Dutzend Mal im Jahre erſcheint“, wie die
Ankündiguug dieſes originellen Journals beſagt.

Le Mirliton iſt das Reich, wo Bruant vom ren
bis ſpät in die Nacht hinein als König herrſcht, umgeben von
einem zahlreichen Gefolge treuer Vaſallen. Es iſt ein kleiner,
matt erleuchteter Saal mit einer Reihe Tiſche, an denen eine
bunt zuſammengewürfelte Menge, Leute aus allerhand Geſell
ſchaftsklaſſen und von r Herkunft ihr einfaches
Bier trinken ein einziger Kellner, majeſtätiſch wie Napoleon I.,
wacht darüber, daß jeder ſein Bier bekommt und richtig be
zahlt ein zweites dienſtbares Jndividuum, eine Art Portier,
mit einer 7 Brille auf der e bietet die ſoeben ge
ſungenen Lieder feil und füllt die Pauſen aus, indem es eben-
falls etwas ſingt, wonach kein Menſch hört und über alle
thronend der Herr des Hauſ einer Stentorſtimme zurauſes, mit
Ordnung rufend und eifrig damit ihm nichts von
dem entgehe, was in ſeinen vier Wänden geſchieht.Auf allgemeines Verlangen trägt er ein Lied vor. Bruant

ſingt ſeine Lieder ſelber, W und her laufend in dem kleinen
Saale, unter der klappernden Begleitung eines alten Klaviers,
das b hrden aus dem Hintergrunde ſeine dünnen Klänge er-
tönen läßt. Die Thür des Lokals wird dann geſchloſſen ge
halten. Seine Stimme iſt ſchallend übermüthig, wie die von
jemand, der gewohnt iſt, in den Chantants der Champs Elysées
vor einem großen u ſingen. Er hat ein ſtark ausgeprägtes und do feingeſchnitlenes Geſicht, ein anziehendes

und doch dominirendes Aeußere. Zwiſchen dem Sänger und
dem Publikum beſteht ein feſtes Band. Er v das Brutale
in Manieren und Kleidung eine ſammtne Jacke und 3767
Halstuch das die Menge packen will und auch thatſächlich
packt, während der ſelbſtbewußte, geiſtig überlegne Blick ſie bannt.

Das Lied, daß er vorträgt, heißt: „Der Lumpenſammler
von St. Quen.“ Das erbauliche Daſein dieſes nützlichen Gliedes

der menſchlichen Geſellſchaft nimmt ſeinen Anfang an den üfern

der Seine, bei den äußerſten r der Stadt, wo
der Boden mit Scherben und allerhand Abfall bedeckt iſt.

Un jour qu'i faisait pas beau,
Pas ben loin du bord de l'eau,

Près d'la Seino;
Là oàu qu'i pouss' des moissons
De euls d'bouteill' et d'tessons,

Dans la plaino
Ma mèro m'a fait dans un coin.

A Saint-Quen.
„Kauft das Lied: „A Saint-Quen“, ruft das bebrillte Jn-

dividuum und hält den Gäſten das illuſtrirte Muſikſtück unter
die Naſe, das auf ſeinem Titelblatt ein
kinder zeigt, gebückt unter ihrer Laſt, daß Mädchen ſchwatzend,
den Jungen mit der Zunge aus dem Munde.

Die Verſe von Bruant haben einen ſehr angenehmen Klang
und prägen ſich dem Gedächtniß leicht ein. Da iſt zuerſt derRefrain, gewöhnlich der Name eines Platzes, eines Gefängniſſes

oder eines Stadttheils von Paris. Die Lokalität, in der ſich
die Geſchichte abſpielt und in die der Held oder die Heldin des
Liedes gebannt ſino, bildet eine Art Fatum, das ſich e
ſchon bei ihrer Geburt an die Ferſen geheftet hat und ihnen
nun ſtets zuruft: A Montrouge, à St. Lazare, à la Roquette.
Bruant iſt originell. Zwar die Welt, in der ſeine Muſe das
Wort führt, iſt nicht groß: Vagabunden und Mädchen und

Liebhaber von Beruf, die Straße, wie der Titel ſeiner
edichte lautet, wenn man darunter den Ausſchuß der menſch-

lichen Geſellſchaft verſteht, den die Häuſer nicht gern aufnehmen
wollen. Aber es iſt gerade die Kunſt Bruant's, uns für dieſe
Geſtalten zu intereſſiren. Zola hat die unterſte Schicht des
Volkes niemals geſchildert. Le Subliwe, das bekannte Buch
über die ſoziale Frage, dem l'Assomwoir ſeinen Urſprung verdankt,
ſpricht noch mit Entrüſtung von dieſen Straßentypen und Zola
hat keuſch ſeinen Blick von dieſem Abgrund weggewendet.
Bruant kommt fünfzehn Jahre ſpäter. Erſt er hat ſo recht den
Gegenſatz gefühlt und ausgeſprochen zwiſ en Arm und Reich,
Straße und Salon, Brutalität und Convention, er hat viel
eigenartiger und mit größerer ſchöpferiſcher Kraft daſſelbe Thema
varürt, wie es Richepin's „Chanson de Guenx“ und Andr
Gill's „La Muse à Bibi“ angeſchlagen haben.



Hidgo angekommen und wird am 3. Januar von dort nach Yoko
hama gehen.

Man ſchreibt uns aus Berlin: Nun hat der Reichs
kanzler ſeinen „kleinen Vertrag“ und die „Freiſ. Ztg.“ verfehlt
nicht, ihn darauf hinzuweiſen, wem er ihn verdankt. „Die
„Reichsfeinde“ ſtimmten in allen Fraktionen geſchloſſen für die
Regierung“, ſchreibt Richter triumphirend. Ob Graf Caprivi
ſich über dieſe Bundesgenoſſenſchaft freut? Er wird ſie aber
wohl weiter in Anſpruch nehmen müſſen, denn es unterliegt
keinem er daß nunmehr die W mit Rußland
zum Abſchluß gebracht werden. Fraglich nur, ob das Cen-
trum auch den ruſſiſchen Vertrag wird durchbringen helfen, d. h.
ob ihm anderweitig ſo werthvolle Zugeſtändniſſe gemacht werden,
v es dafür die Rückſicht auf die Stimmung der Wahlkreiſe
außer Augen läßt. Es muß ihm ſchon viel geboten werden,

um es zu dieſer Politik t bewegen denn trotz des Einfluſſes
des Lieber hat de elbſt der rumäniſche Vertrag 41 Gegner
im trum gehabt. Daſſelbe, was vom Centrum gilt, gilt
auch von den Polen. Ohne die Konzeſſionen in dem polniſchen
Sprachunterricht wären wohl die Stimmen der Polen gegen
den Vertrag mit Rumänien abgegeben worden. Man darf ge
ſpannt darauf ſein, welche weiteren Angebote die Regierung den
beiden Fraktionen machen wird.

Bayriſche Kammer der Abgeordneten. Die Staats
puſhage zu dem Bau des Rheinhafens in Ludwigshafen, zu den
ayriſchen Flußkorrektionen ſowie zu den DonaudammBauten wurden

geſtern den Anträgen des Ausſchuſſes ges genehmigt. Ferner
wurde debattelos in zweiter Leſung der Antrag der Liberalen hin
ſichtlich der authentiſchen Jnterpretation des Beſugniß des Militärgerichts, die Oeffentlichkeit der Verhandlung audheſchüe en, einſtimmig

angenommen.

Der Heſſiſche Landta
Thronrede des Großherzogs eröffnet. Jn derſelben heißt es,
die Thatſache, daß, abweichend von dem zur Regel gewordenen
Verhältniſſe die an das Reich zu leiſtenden Matrikularbeiträge
on im laufenden Budjetjahre den Betrag der Ueberweiſungen

es Reichs an die Bundesſtaaten namhaft überſchritten und die
Beſorgniß, daß ohne die von den verbündeten Regierungen mit
dem Reichstag angeſtrebte Verſtändigung über neue oder er-

Einnahmequellen eine ſchwere Ueberlaſtung der Einzel
taaten eintreten müßte, hätten die Aufſtellung eines Voran
Hlages welcher das Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen und
lusgaben wahrt, zu einer ſchwierigen Aufgabe gemacht und

die größte Vorſicht in Bezug auf die Ausgaben nothwendig
erſcheinen laſſen.

Zeitungsſchau.
n an die e e Rede des Staatsſekretärs

v. Marſchall im Reichstag vertritt die „Nordd. Allg. Ztg.“
in einem Leitartikel die Anſicht, daß an der langen Andauer
des jetzt herrſchenden politiſchen die Preſſe eine
bedeutende Mitſchuld trägt, indem ſie die öffentliche Meinung
konſequent irre zu führen beſtrebt iſt. Das Bedürfniß, die

ragen der Zeit unter großen Geſichtspunkten zu beſprechen,
ei vor dem Senſationsbedürfniß der Preſſe zurückgetreten, und

gerade dies mache es dem beſten Theil der Leſer oft unmöglich,
einen Anhalt für ſich ſelbſt, die öffentlichen Dinge zu beur-
theilen, zu finden. Die ganze Preſſe müſſe daran mitarbeiten,
hier Wandel zu ſchaffen.

Ueber eine Niederlage, die der Finanzminiſter in der
Steuerkommiſſion erfahren habe, ſchreibt die „Freiſ. Ztg.

„Herr Miquel ſoll, wie man uns verſichert, hinter den Kuliſſen
ſehr ei z bemüht geweſen ſein, die Wahl des Herrn von Bennigſen
zum Vorſitzenden der Steuerkommiſſion durchzuſetzen. Er ſoll ſichvon deſſen Geſchicklichkeit ähnliche Erfolge für ine Steuerpläne ver

ſprochen haben, wie ſeiner Zeit von dem Vorſitz des Abg. v. Huene
in der h Steuergeſetzkommiſſton. Das Hinundherverhandeln
über die Wahl des Herrn v. Bennigſen zum Vorſitzenden der Steuer
kommiſſion ſoll auch der Grund geweſen ſein, warum in ſo auf
Wege Weiſe die Konſtituirung der Steuerkommiſſion dreimal auf

er Tagesordnung des Reichstages ſtand, ohne ſtattfinden zu können.Jm Reichstage aber waren Alle Parteien mit Ausnahme der National-

liberalen gegen die Wahl des Herrn v. Bennigſen. Jn I31ge deſſen
wurde bei der Konſtituirung der Steuerkommiſſion ohne Widerſpruch
der konſervative Abg. Freiherr v. Manteuffel zum Vorſitzenden der
Kommiſſion durch Akklamation gewählt.“

Der „Vo 5 Zt g.“ wird aus Bukareſt geſchrieben:
„Nach Abſchluß des deutſch-rumäniſchen Handelsvertrags und

wurde geſtern mit einer

mit Rückſicht auf die durch dieſen bedingte Herabſetzung zahlreicher
Zollbeſtimmungen des autonomen Tarifs vom Jahre 1891 ſind
nunmehr auch die mit Oeſterreich- Ungarn ſchon ſeit lange ange
knüpften, aber mehrfach wieder abgebrochenen Vertragsverhandlungen
u einem befriedigenden Abſchluſſe gebracht worden. Der VertragMübſt iſt ein einfacher Meiſtbegünſtigungsvertrag,

wie denn überhaupt Rumänien bei allen ſeinen im Laufe der letzten
zwei Jahre mit dem Auslande geführten Vertragsverhandlungen an
dem Grundſatze feſtgehalten hat, keinem Staate Sonder-
begünſtigungen Pzpugeſtehen, ondern die im Intereſſe des Ex
portes des einen oder anderen Staates gewährten Zollvergünſti-
gungen durch entſprechende Abänderungen des auto-
nomen Tarifs gleichmäßig z alle mit Ru-
mänien in einem Vertragsverhältniſſe ſtehendenLänder d e DeDas heißt, nachdem Deutſchland die Koſten des Vertrages
auf ſich genommen hat, erhalten die anderen Staaten deſſen
Vergünſtigungen gratis. Darauf hat aber Frhr. v. Hammer
ſtein in der Kommiſſionsſitzung hingewieſen, und Frhr.
von Marſchall wußte nichts Anderes zu erwidern als, er
e ube nicht, daß ſo ohne Weiteres die
elben Vergünſtigungen erhalten werde, wie Deutſchland.

Die deutſche Oppoſition gegen den rumäniſchen Handels
vertrag wird, was verſtändlich iſt, von Rumänien aus mit
allen Mitteln zu verdächtigen geſucht. Weniger verſtändlich
aber iſt es, daß ein deutſches, wenn auch ein freiſinniges Blatt,
ſolche Verdächtigungen ohne Kommentar aufnimmt. Die „Voſſ.
echt läßt ſich nämlich von demſelben Korreſpondenten weiter

erichten:
„Was den mit Deutſchland abgeſchloſſenen Handelsvertrag an

belangt, ſo unterliegt es keinem Zweifel, daß die auf Rumänien be
züglichen Auslaſſungen in der vertragsfeindlichen Reichstagsrede
des Herrn von Hammerxſtein auf hieſige S Tkle

rückzuführen ſind, und kann pgreih vr ifer, mit denen
isführungen des genannten deutſchen A

griffswaffe
der beſte
Demeter Sturd 5 geweſen ſind, die aus parteipolitiſcher Ver

Ausland.
Oeſterreich. Vom 1. Januar 1894 ab wird jedes im

Auslande befindliche oeſterreich ungariſche Kriegsſchiff ein
eigenes, unter der Leitung eines Offiziers ſtehendes Poſtamt
erhalten, welches wie die Poſtämter auf dem Lande eigene
Poſtbeutel empfangen und verſenden wird. J

Der Polenklub hat beſchloſſen, der gegenwärtigen Re
gierung bei der Budgetdebatte ſein Vertrauen auszudrücken und
gleichzeitig zu erklären, daß es unmöglich ſei, ein Zuſammen
ehen der Polen mit den Jungezechen zu entriren, da die ruſſen
reundlichen h der Letzteren einer Annäherung hindernd

im Wege ſtehen. Die Polen könnten ſich nur ſolchen Slaven
anſchließen, die ſich der fortſchreitenden Kultur des europäiſchen
Weſtens anpaſſen, jedoch nicht denen, die dem ruſſiſchen Despo
tismus huldigen.

Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus. m Verlaufe
der r über die Ausnahmeverfügungen trat der Miniſter
des Jnnern Mayrquis Bacquehem der Behauptung entgegen, daß die
frühere Regierung für die Zuſtände in Böhmen, verantwortlich ſei.
Ebenſowenig könnte den Behörden, insbeſondere dem Statthalter von
Böhmen die Schuld an den Exceſſen zugeſchoben werden. Sodann
widerlegte der Miniſter die Ausführungen der czechiſchen Redner,
welche Böhmen mit Irland verglichen und erklärte: „Noch habe ich
meine friſchen Erinnerungen aus dem Handelsminiſterium.
Jch kenne die wirthſchaftlichen Verhältniſſe dieſes
herrlichen arbeitstüchtigen Landes. Die ſtattgehabten häßlichen Aus
ſchreitungen bilden wohl einen dunfeln Fleck auf dem Ehrenſchilde
Böhmens. Die Jungczechen ſelbſt ſollten die Fortſetzung ſolcher
Ausſchreitungen verhindern.“ Hierauf legte der Miniſter Verwahrung
ein geſgo den verletzenden Ton, in welchem von dem
lichen Bewußtſein in Böhmen geſprochen werde. Die Regierung ſei
dem böhmiſchen Volke ſchuldig zu erkläten, daß die dynaſtiſche- Treue
deſſelben keine bedingte ſei, daß ſie Proben beſtanden und Stürme
überdauert habe, ohne zu wanken. Dieſe Treue des böhmiſchen
Volkes gegen Kaiſer und Reich werde andauern und an ihr würden
die verhüllten geſtrigen Drohungen Gregr's ſpurlos abprallen. (Stür-
miſcher Beifall, anhaltende Bewegung.) Bei den fortgeſetzten Be
rathungen der r erklärte der Abgeordnete Graf
Deym Namens der böhmiſchen Großgrundbeſitzer, ſie würden die

Mehr in die Geſellſchaft der eigentlichen Dichter kommen
wir im Café Frangois I. auf dem Boulevard St. Michel.
Wenn man nicht ul Verlaine antrifft, ſtumpf in ſein
Glas Abſynth oder Rumwaſſer ſtarrend, begegnet man ſicher
Jean Morsas, der ſeinem Freunde Verlaine die Ehre zu
Theil werden läßt, von ihm zu ſagen: „vVerlaine iſt der
einzige Dichter, den Frankreich beſeſſen hat, bis ich ge
kommen bin.“

Morsas, von Geburt ein Grieche, wurde eine Zeit lang
von ſeinen Genoſſen als der Heros der modernen franzöſiſchen
Literatur gefeiert. Dies mag nicht wenig dazu beigetragen

aben, den Dichter in ſeiner nahezu ans Lächerliche ſtreifenden
itelkeit zu beſtärken.

Folgen wir einmal einer Scene im Café PFrangois I., wie
ſie uns anck vorführt.

Den ſtarken Schnurrbart emporgedreht, die Lorgnette vor
den Augen, tritt er mit ſeinem dunklen Habichtsgeſicht in das
Cafs, im Bewußtſein, daß er von allen Seiten angeſtarrt
2 aber ohne ſelber einen einzigen Blick in die Runde zu
werfen.

„Einen Rum mit Waſſer,“ beſtellte er. „Das iſt das
Getränk, das Verlaine und ich allein hier trinken,“ fügt er
erläuternd hinzu und ſeine Handſchuhe n wend liebkoſt er
mit einem bewundernden Blick ſeine feingeſchnittene, weiße
Hand, die er auf den Tiſch vor ſich nie l

Einer der Anweſenden bringt zögend den Namen von
Leconte de Lisle aue das Tapet.

„Leconte de Lisle,“ ſagt Moreas erhaben, „jiſt nicht ſouneben geweſen für ſeine Jeit; jetzt iſt er abgethan. Nein,
unter den Aelteren, mit einziger Ausnahme von Verlaine, ſind

keine z Dichter zu finden. Auch unter den Jüngeren,
ſelbſt bei denen, deren ger vielleicht mit Recht, geprieſen
werden, lebt nicht die wahre Kraft. Jhr Werk iſt Salonwerk.
Sie zimmern ihre Verſe W grüs r ſ rn aber
nicht aus dem vollen Ueberfluß. er Dichter heißen will,
muß einen ſich ſtets erneuernden Vorrath von Worten und

ormen zu ſeiner Verfügung ar er muß reich und verhwenderiſh damit umgehen, damit Jedermann einſieht: auch

8 der größten Verſchwendung bleibt ihm noch ein feſter
Schatz übrig.“

h dieſe Worte mit dem unverkennbaren Aeußeren
en großen Mannes, dem ungezählte Reichthümer zu Dienſten

Jemand beginnt über Pindar zu ſprechen.
„Jch bin eiferſüchtig auf Pindar,“ ſpricht Moreas, „ich

kann ihm nur verzeihen, weil er ein Grieche war, ein Lands
mann von mir. Nun, mag er ein Grieche bleiben, man hat
ja immer noch mich. Es iſt ſchon lange ein Traum von mir,
Plato's „Gaſtmahl“ zu überſetzen, das iſt das Meiſterwerk
grichiſchen Geiſtes.“

„Jn Proſa?“
„Jn Verſen natürlich,“ war die Antwort kurz und ſtolz,

als wäre ſeine Poeſie das einzige, was dem Werke Plato's
noch fehlte, um ihm die höchſte Weihe zu geben.

„Uebrigens, wißt Jhr Her die große Neuigkeit,“ fuhr
Moreas dann fort, „wir heißen nicht länger Sym oliſten, ich
habe einen neuen Namen für unſere Beſtrebungen gefunden
unſere Poeſie iſt Romaniſche Poeſie geworden. Symboliſtich ſelber habe dieſe Bezeichnung aufgebracht und ſie auch in

einer Broſchüre vertheidigt Symboliſt war nicht ſchlecht für
den das Wort drückte den Charakter unſerer Kunſt
und aller Kunſt zutreffend aus, aber es bekam mit der Zeit
die Bedeutung einer Sekte und dafür war es zu gut. Man
muß ein Kennzeichen der Poeſie nicht ſo ſehr in den Vorder
grund ſtellen, dann wird es zur Modeſache und die ganze Welt
geht auf die Jagd nach Symbolen, was die einzige Weiſe iſt,
um ſie nicht zu finden, wenigſtens nicht die guten. Ein Dichter
iſt Symboliſt, aber er nennt ſich nicht ſo. Dagegen ſagt der
Ausdruck Romaniſche Poeſie Alles. Er bedeutet die Einheit
der Kunſt in den ſüdlichen Ländern, die in der franzöſiſchen
Litteratur ihr vollendetſtes Gepräge gefunden hat. ir ver
mögen den geſammten Gang der Kunſtentwickelung in Griechen
land und Rom, in Jtalien und Spanien in unſerem Bewußt-
ein aufzunehmen, zu umfaſſen. Wir brauchen nicht eine
Zeriode als die bevorzugte herauszuwählen: aus ihrer Ver

einigung baut ſich unſere Kunſt auf. ir Aente aus der
vollen Maſſe. ür uns beſteht die Scheidung e
Mittelalter und Renaiſſance eben ſo wenig, wie zwiſchen
Griechenland und Rom, Volslied und Kunſtſang. Die Ueber-
gänge zu überbrücken, die Einheit ganz 3 erreichen, das iſt
unſere Aufgabe. Ueber welch n iches Feld haben wir
dann nicht freie Verfügung, und wie ſchmilzt nicht unſer arm
ſeliges Daſein v unter den großen Symbolen, die das un
ermeßliche, von Anfang an bis heute ununterbr e Reich
der Kunſt uns in überwältigender Anzahl dann vorführt!“

Schluß folgt.)

a

t

um ein Mittel, die Vermehrung

weiſen,

Vorlagen zur Kenntniß nehmen, da die Regierung in erſter Reih
berufen ſei, zu beurtheilen, welche W zur Aufrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung nöthig ſeien. Er hoffe, die Wirkung der
Ausnahmevorlagen werde eine baldige Beſeitigung derſelben ermög-
lichen. Der Kroate Spincie ſprach ſich gegen die Vorlage aus, da er
prinzipiell gegen alle Ausnahmebeſtimmungen ſei. Prinz Schwarzen
berg führte aus, es gebe keinen Unterſchied zwiſchen öſterreichiſchem
und Zatriotismus und verurtheilte ſehr ſcharf das Auf
treten Gregr's. Es ſei Pflicht der oder nicht abzuwarten, bis
die Agitationen noch bedenklicher geworden, ſondern rechtzeitig Maß
nahmen zu ergreifen. Er hoffe von den Ausnahmeverfügungen eine
Beſſerung der Verhältniſſe in Böhmen. Zacek erklärte ſich Namens
der mähriſchen Czechen gegen die Ausnahmebeſtimmungen, weil die
ſelben ewig ſeien. Franz Coronini erklärte ſich für, Kaizl
gegen die Vorlagen. Der Deutſch Nationale Bareuther erklärte,
er ſei mit Rückſicht auf die Reden Gregr's einerſeits und des
Miniſters des Jnnern andererſeits von ſeiner beabſichtigten Stellung
nahme gegen die Ausnahmeverfügungen zurückgekommen.

Ungariſches Abgeordnetenhaus. Jm. Laufe der
eſtrigen Verhandlungen über das Finanzgeſetz betont der Serbe
rakulics den Patriotismus der Serben in rn ungariſchen

Serben gravitirten nicht nach auswärts und hegten keine ſeparatiſtiſchen
Beſtrebungen. Wenn hie und da Unzufriedenheit wahrnehmbar ſei,
ſo liege der Grand dazu in lokalen Umſtänden. Die Serben brauchten
kein Nationalitätengeſetz, ſie forderten zwar die ungariſche Sprache
als Staatsſprache, doch ſolle Niemand in der Jllegs ſeiner Mutter
ſprache behindert werden. Miniſterpräſident Dr. Weckerle erklärte
darauf, er glaube gern, daß die Serben keine ſeparatiſtiſchen Ten
denzen verfolgten, ſie thäten das aber nicht nur aus Vaterlandsliebe,
ſondern auch aus wohlverſtandenem eigenen Jntereſſe. (Zuſtimmung).
Das Geſetz wurde ſchließlich mit großer Mehrheit angenommen.

England. Das Unterhaus nahm die We Leſung
der indiſchen Anleihebill an. Jm Laufe der Debatte erklärte
der Kanzler der Schatzkammer, r es handele ſich nicht

der Ausgaben Jndiens zu ver
hindern, ſondern darum, dem zeitweiligen Uebel zu begegnen,
da der Bimetallismus von der Regierung nicht angenommen
worden ſei. Die Vorlage ſei der beſte Ausweg, eine temporäre
Schwierigkeit u bekämpfen, die durch ein ernſtes Experiment
geſchaffen worden ſei.

Jranrrzi Die Kommiſſion der Deputirtenkammer zur
Vorberathung der Vorlagen über die Vereinigungen
von Anarchiſten und die Herſtellung ſowie Jnnehabung
von r nahm dieſelben mit einigen unerheblichen
Modifikationen an. Die beiden Berichterſtatter werden den

heute der Kammer vorlegen ebenſo wird heute der
Bericht der Kommiſſion vorgelegt werden, welche mit der Vor
berathung des Antrages, einen Kredit zur Vermehrung der
Polizeibeamten zu eröffnen, beauftragt war.

Wie in den parlamentariſchen Kreiſen verlautet, hat der
ſ ſche Schriftſteller Deville, aus deſſen Artikeln der

iniſter der öffentlichen Arbeiten, Jonnart, geſtern Auszüge
mitgetheilt hatte, dem Miniſter ſeine Zeugen geſchickt und Be
richtigen oder Genugthuung verlangt.

Rußland. Nach einer Meldung aus Petersburg iſt der
chineſiſche Geſandte in Paris, Tſching Tſchang, in Petersburg
eingetroffen um über die Pamirfrage zu verhandeln. Einer
weiteren Nachricht zufolge ſollen im nächſten Jahre in der Um
gebung von Smolensk große Manöver ſtattfinden, an denen
drei Armeekorps theilnehmen ſollen.

Spanien. So lange die ſpaniſche Marokkopolitik vor
wiegend von diplomatiſchen Geſichtspunkten geleitet wird, z
der militäriſche Faktor ſich natürlich an der zweiten Ro
ar gen laſſen. Marſchall Martinez Campos bekleidet aller
dings den e Rang der militäriſchen Hierarchie, das iſt
jedoch kein Hinderniß, daß er ſich vorerſt in einem diploma
tiſchen da verſucht, ſei es auch nur, um der Welt zu be

aß Spaniens Langmuth erſt alle Mittel der i
e erſchöpfe, ehe es mit vollem Ernſte den
Kriegspf eſchritt. Jm gegenwärtigen Augenblick liegt der
Schwerpunkt der marokkanifchen Situation in dem Ultimatum,
welches Marſchall Martinez Campos dem Bruder des
Sultans, Muley Araaf, geſtellt hat. Bei der Lang-
amkeit der Verbindungen in und mit Marokko kann
ie Erledigung dieſes Ultimatums ſich immerhin noch bis ins

kommende Jahr en zögern, und damit erſcheint auch der
Zeitpunkt der Aufnahme der militäriſchen Operationen ins Un
gewiſſe vertagt. Ob dieſes Standes der Dinge iſt man in
Spanien unzufriedener als außerhalb. anien ſpricht
eben die nationale Empfindlichkeit mit, durch welche das Urtheil
des Ausländers ſich aber nicht beeinfluſſen läßt. Wenn es dem
Marſchall Martinez Campos und ſeinen Auftraggebern gelingt,den berechtigten Jorderahgen paniens auf diplomatiſchem

Wege Genugthuung zu ſchaffen, ſo werden ſie ihrem Lande
einen beſſeren Dienſt erzeigt haben, als wenn ſie dem Drängen
der Militärs nachgegeben hätten. Die letzten Meldungen
aus Melilla beſagen übrigens: Der Bruder des Sültans,
Araaf, gab Martinez Campos die Zuſicherung, daß die Feind-
ſeligkeiten nicht wieder beginnen würden; er werde ſo lange in
Melilla bleiben, bis der Zwiſt beigelegt ſei; er erwarte die
Ankunft des Sultans, um alsdann die Rebellen zu züchtigen.
Auf Befehl Araafs zerſtörten die Kabylen die von ihnen auf
ſpaniſchem Gebiete angelegten Verſchanzungen.

Schweden. Eine Maſſenpetition an den Reichstag
Aufhebung der Verordnung betreffend die ließung der
Tabaksläden an den Sonntagen wird nach einer Meldung aus
Malmö von den Tabaksfabrikanten, den Tabakshändlern und
den Tabaksarbeitern vorbereitet.

Serbien. e W Vorgehens bei den Ge
meindewahlen finden fortwährend Verhandlungen zwiſchen den
Liberalen und den Fortſchrittlern ſtatt.

Heer und Marine.
Aus Kiel wird gemeldet: Es wurden befördert: die

Kapitänlieutenants Kindk, Palmgren, Kretſchmann und Coerper zu
Korvettenkapitäns die Lieutenants zur See Caeſar, Ritter, Voit,
Koch und Falkenthal zu Kapitänlieutenants Kapitänlieutenant
Rotiok wurde unter Verleihung des Charakters als Korvettenkapitän
zur Dispofition geſtellt Kapitänlieutenant Sonntag unter Verleihung
des Charakters als Korvettenkapitän verabſchiedet.

Theater und Muſik.
Es iſt gegründete Ausſicht vorhanden, daß die vor einigen

Jahren zu Grunde gegangene deutſche Oper in Amſterdam
wieder aufleben wird Zwar handelt es c dabei nicht um digz Bil
dung eines vollſtändigen Perſonals mit Orcheſter, ſondern der Wag-
ner beabſichtigt nur, während des Winters acht Opern, monat
lich je eine in derſelben Weiſe aufzuführen, wie dies kürzlich mit
„Siegfried“ und im vorigen Winter mit „Fidelio“ der Fall geweſen
iſt, d. Zerr und Orcheſter werden vom WagnerVerein und von
„Excelſior“ geſtellt, während für die Solopartien deutſche Künſtler
und Künſtlerinnen gewonnen werden ſollen. Hoffentlich wird die
finanzielle d von deren Löſung das Zuſtandekommen des Unter
nehmens allein abhängt, bald in befriedigender Weiſe erledigt werden.

eitung von Dr. jur. HenriDie Aufführungen werden unter der
Viotta ſtattfinden.

Die Mitglieder des Hannoverſchen Männerg e
ſangverein s trafen bekanntlich am Dienstag Mittag, 200 Mann
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ſtark, in einem Extrazug auf dem S in Potsdam ein, wo ſie
von dem Reiſemarſchall des Kaiſers, Hofrath Schwerin, erwartet
wurden. Der Extrazug hatte zuvor auf der Wildparkſtation gehalten,
um dort zunächſt die 40 Mann ſtarke Kapelle des Füſilier- Regiments
v Prinz Albrecht von Preußen (Hannoverſches)
Nr. 73 abzuſetzen, welche unter Leitung ihres Kapellineiſters Meiſel
am Abend bei dem Konzert im Neuen Palais mitwirkte. In denRäumen des Bahnhofsreſlaurants nahmen die Sänger darauf ein

vom Hofmarſchallamt beſtelltes Diner von fünf Gängen ein und
fuhren dann in 10 Equipagen und 15 großen Kremſern nach dem
Stadtſchloß in Potsdam. Dort war eine größere Anzahl Zimmer
für die Mitglieder des Geſangvereins in Bereitſchaft geſetzt, in welſie Toilette machten, um alsdann nach dem Neuen Palais zur

eneralprobe zu fahren, die dort im Theaterſaal ſtattfand. Auf dem
Wege dorthin machten die Wagen bei der Friedenskirche Halt. DerVorſtand des Geſangvereins begab ſich in das Mauſoleum Kaiſer

drichs, um an deſſen Gruft einen rieſigen, mit rothweißer
chleife geſchmückten Lorbeerkranz mit der Jnſchrift „Dem Förderer

deutſcher Kunſt, dem hochſeligen Kaiſer Friedrich, der Hannoverſche
MännerGeſangVerein“, niederzulegen. Nach Beendigung der Ge-
neralprobe fuhren die Sänger abermals nach dem Potsdamer Stadt
ſchloß zurück, raſteten dort einige Zeit und wurden alsdann wiederum
u Wagen am d nach dem Neuen Palais befördert, wo dasKongert vor dem Kaiſer und einem geladenen Publikum ſtattfand.

Unter Leitung ſeines Dirigenten, Mufſikdirektor Günther, trug der
Geſangverein eine Anzahl niederländiſcher Volkslieder vor. Der Han
noverſche Männer Geſangverein beſteht bereits ſeit dem Jahre 1840
und weiſt durchaus geſchulte Sänger, die ſich meiſtens aus dem
Lehrer und Beamtenſtand rekrutiren, auf.

(Nachdruck, auch im Einzelnen, nur
mit genauer Quellenangabe geſtattet.)

Jn der öffentlichen Sitzung des Vezirks-
Ausſchuſſes zu Merſeburg

vom 1. Dezember d. J. ſind unter Anderem folgende Verwaltungs
ſtreitſachen verhandelt worden

1. Die Tr.Sen. AktienZiegelei Geſellſchaft in S. war in
Trotha zur Gemeindeeinkommenſteuer für das Jahr
1892/93 entſprechend einem Einkommen von 108 000 Mark mit 3150

Mark herangezogen worden und hat nach 1 Einſpruch
klagend auf der Steuer auf 1260 Mark angetragen.Der r e a -Kreiſes hat darauf nach Beweis
aufnahme am 23. März d. J. dahin erkannt, daß die
einem jährlichen Reineinkommen von 100 000-105 000 Mark nur
mit einem Jahresumſatze von 4000 Mark, d. h. mit dem Betragevon ark für das Rechnungsjahr 1892/93 in Trotha zur Ge
meindeſteuer herangezogen werden dürfe. Gegen dieſe Entſcheidung
hat die Klägerin das Rechtsmittel der w. eingelegt. Der Be
zirks- Ausſchuß erkannte daß auf die rufung der Klägerin
die Entſcheidung des Kreis Ausſchuſſes des S.- Kreiſes dahin ab
zuändern, daß der beklagte Gemeindevorſtand zu Trotha nur berechtigt,
die Klägerin für das Steuerjahr 1892/93 mit dem Betrage von 2100 Mk.

Klägerin abzuweiſen. Der Bezirks Ausſchuß war in Ueberein-
ſtimmung mit dem Vorderrichter der Auffaſſung, daß die Klägerin
nicht in S. und Tr. je einen geſonderten Gewerbebetrieb habe, ſon
dern daß ihr Gewerbebetrieb als ein einheitlicher, ſich über dieſe beiden
Gemeinden erſtreckender, anzuſehen ſei. Der Berechnung des Ein-
kommens war aber nicht der Durchſchnitt der drei der Veranlagung
unmittelbar voraufgegangenen Jahre 1889, 1890 und 1891 zu Grunde
8 legen, ſondern nach Vorſchrift des S 10 des Einkommenſteuer

eſetzes vom 24. Juni 1871 bei der erſtmaligen Veranlagung nach
5 Geſetz gemäß des S 85 Abſ. 2, bei der Veranlagung für das
33 1892/93 nur der Durchſchnitt zweier Jahre in Betracht zu
zie

2. Die Klage des Materialwaarenhändlers P. zu Weißen-

fels e r r zum Bierausſchankwar durth Urtheil des Magiſtrats zu Weißenfels vom 8. September
d. Js. abgewieſen worden. Auſ die gegen dieſes Urt eingelegte
Berufung des Klägers erkannte der Bezirks-Ausſ auf Zurück-
weiſung derſelben, da der Gerichtshof nicht die Ueberzeugung ge
winnen konnte, daß ein Bedürfniß zur Errichtung der erbetenen
Schankſtätte vorlag.

3. Gegen die Hebeamme X. aus Halle a. S. mußte der Bezirksa auf Zurücknahme des Prüfungs-Zeu niſſes
an e erkennen, da bei ihr Mangel an ſittlicher Unbeſcholten

eit vorlag.
4. Die Berufung des Fleiſchers Sp. g Eisleben wider das

Urtheil des Magiſtrats daſelbſt wegen Ertheilung der Er-
re ſt toten fie a heißen rrdes 71wir af t mußte koſtenp zurückgewieſen werden, da ein

Bedürfniß nicht anerkannt werden konnte.

r Gemeindeſteuer a und der weitergehende Antrag

Kongreſſe und Ausſtellungen.

Die dentſche a v zu Berlin.Es unterliegt keinem Zweifel, daß auf der im Juni 1894 zu
Berlin ſtattfindenden Wanderausſtellung der Deutſchen Landwir
ſchafts Geſellſchaft die Beſchickung der Abtheilung für Pferde eine
vorzügliche ſein wird. Die hervorragenden Erfolge, welche die deutſche
Pferdezucht auf der Weltausſtellung zu Chicago erzielte, haben be

daß ſich dieſelbe eine gewürdigte Stellung auf den

denden Ausſtellungen der D. L.-G

Gelegenheit, die Erfolge von J und weiter auszu
nützen. Dementſprechend ſind in verſchiedenſten Landestheilen
bereits umfaſſende Vorbereitungen für eine ſyſtematiſche Beſchickun
der Schau im Gang. m ändlich beabſichtigt Oſtpreußen ſi
energiſch v betheiligen. Sowo e
iſt eine Beſchickung in Ausſicht geſtellt. Von Hannover iſt ein aus
erwähltes, wenn auch nicht großes Kontingent zu erwarten. Olden
burg, b SchleswigHolſtein bereiten ſich vor, auf der Schau
zu erſcheinen. Ob Süddeutſchland, deſſen noriſche Schläge auf der
Ausſtellung d München ihre wirthſchaftliche Bedeutung in vollem
Maße zur Geltung brachten, die Ausſtellung zu Berlin beſchicken
wird, ſteht augenblicklich noch nicht feſt. Das Ueberwiegen der edlen,
warmblüthigen Schläge iſt auf einer norddeutſchen Ausſtellung als
naturgemäß n

ür die Gebrauchspferde, ſowohl in den Klaſſen der Reit und
Wagen als der Arbeitspferde ſind zum erſten Mal Preismünzen,
anſtatt Geldprämien ausgeſetzt. Für die Prüfung der Thiere iſt ein
eingehendes Programm aufgeſtellt, in welchem zunächſt gewiſſe
Minimalleiſtungen ſowohl in c auf Schnelligkeit in ver
ſchiedenen Gangarten als (bei Ar auf Zugleiſtungen
verlangt werden. Erſt nachdem die Pferde dieſen nicht niedri
bemeſſenen Mindeſtforderungen entſprochen haben, werden ſie na
ihrem Exterieur und ihrer Fehlerfreiheit beurtheilt und prämürt.

Wie auf mehreren vorangegangenen Schauen der D L.-G. hat
das Kriegsminiſterium die Beſchickung der Berliner Ausſtellung mit
einer Anzahl ausgewählter Militärpferde angeordnet, um die Kennt
niß der Zuchtziele, welche für militäriſche Zwecke zu beobachten ſind,
möglichſt zu verbreiten.

Als eine neue Klaſſe iſt diejenige für Sammlungen von Pferden
für den Armeebedarf zu beachten. Auch hier iſt das königl. Kriegs
miniſterium den Beſtrebungen der D. L.G. in dankenswexther Weiſe
entgegengekommen, indem angeordnet wurde, daß ein Tag nach der
Ausſtellung der Ankauf der geeigneten Thiere dieſer Klaſſe ſeitens
der Remonte Kommiſſion in Ausſicht zu nehmen ſei.

Jagd und Sport.
Benkendorf, 13. Dez. Bei der geſtrigen Haſenjagdhierſelbſt find gegen 1300 Stne Haſen ertegt Wenn Jago

lägerin bei

efen, Märktendes Auslandes ſichern kann und die großen und regelmäßig ſtattfin

ſtell welche auch vom Auslande mehrund r die ihnen r Beachtung finden, ſind die geeignetſte
o

t

hl aus Vorder als Hinterpommern

war Herr Graf von der Schulenburg mit 134 Haſen. Bei der
am 2. d. Mts. hierſelbſt ſtattgefundenen Faſanenjagd wurden gegen
300 Faſanen erlegt. Jagdkönig war Herr Hberpräſident von
Pommer Eſche mit 56 Faſanen.

Fremdenliſte
„Continental-Hotel“ C. Leiftner. Landeskulturrath Eberl a. Prag. Prof.

Dr. Heilmann a. Frankfurt a. M. Ingenieur Pauſe a. Wetzlar a. S. Fabrik Direktor
Lindemann a. Magdeburg. Zimmermeiſter Jänicke u. Frau a. Zerbſt. Fabrikant Siegfried
a. Nürnberg. Fabrikant Knechtel a. München. Kaufleute: Schwalbach, Wagner, Carl,
Gahlbeck, ſämmtlich a. Berlin, Flügel a. Hannover, Liebau a. Magdeburg, Moſes aus
Wolf a. Hamburg, Schmidt a. Leipzig, Robitſch a. Hagenau, Gundlach a. Cöln a. Rh.,
Neumann a. Naumburg.

Hotel Zur goldenen Kugel“. r Pierung a. Jüterbog. Ingenieur
Lieſenberg a. Dresden. Arzt A. Pfannenſtiel a. Stockholm. Fabrikbeſitzer H. Neumann
a. Jlmenau. Beamter a. D. Brünecke a. Halle a. S. Stud, jur. von Lucke, Stud. jurx.
von Liereſa Wilken, beide a. Göttingen. Fabrikant L. Kahn a. Hamburg. Kaufleute:
A. Buddecke a. Weimelskirchen Zerhnſen a. Hamburg A. Müller a. Dortmund Frank,
Th. Schulz, Droſt, a. Berlin, Licht a. Magdeburg, M. Meyer a. Greiz i. Th.,
Forkardt, a. Eiſenach.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaſten Friedr. Johannes Haun

r Politik Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft, Feuilleton und
llgemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Theater nud

Muſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 58, Morgens bis 129, Mittags.
Außerdem Herr Dr. Gebensleben bis 2 Uhr, Herr Dr. Raché von 2 bis 4 Uhr,
Herr Dr. Haun von 4 bis 6 Uhr Nachmittags.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Während der Zeit vom 1.--10. Februar 1894 ſoll in Gemäßheit
des Bundesraths Beſchluſſes vom 7. i 1892 wiederum eine allge
meine Ermittelung des Ernteertrages im Deutſchen Reiche ſtattfinden.

d Ermittelung, welche ſich auf das Jahr 1893 bezieht, er
den 3 ch direkte Umfrage möglichſt zuverläſſige Angaben über
die wirklich geerntete Menge an Bodenprodukten zu gewinnen.

Die reitung und techniſche Leitung der hierzu erforderlichen
t durch das Königliche Statiſtiſche Bureau in Berlin,

die thatſächliche Ermittelung des Ernteertrages 2c. aber, insbeſondere
die Ausfüllung des zur Anwendung kommenden Formulars liegt in
den Städten und in den Landgemeinden, den s (Kommunal-)
Behörden, in den ſelbſtſtäudigen Guts und Forſtbezirken den Be
ſitzern oder deren Vertretern ob

Indem ich er des Weſens und der Bedeutung der Ernte
ſtatiſtik auf die im RegierungsAmtsblatte won 1878 Seite 139 ver
öffentlichte „Anſprache des Königlichen Statiſtiſchen Bureaus an die
land wirthſchaftliche Bevölkerung“ hinweiſe, ſpreche ich die Erwartung
aus, daß die Ortsbehörden c. der in Rede ſtehenden Erhebung ihr
beſonderes Intereſſe zuwenden und die ihnen durch die Kreisbehörden
ſpäteſtens Ende Januar zugehenden mit ausführlicher Anleitung ver
ſehenen Formulare mit beſonderer Sorgfalt ausfüllen werden.

Merſeburg, den 13. November 1893.
Der Königliche Je ernngs Prüſivent.

[6703

von Bötticher.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Einkommenſtenerveranlagung für das Steuerjahr 1894 95.

Auf Grund des 8 24 des vom 24. Juni
1891 (Geſetzſammlung Seite 175) wird hiermit jeder bereits mit
einem Einkommen von mehr als 3000 Mark veranulagte
Steuerpflichtige im SaalKreise aufgefordert, die Steuererklärung
über ſein Jahreseinkommen nach dem vorgeſchriebenen Formular in
der Zeit vom 4. bis 20. Jannar 1894 dem Unterzeichneten ſchrift
lich oder zu Protokoll unter der Verſicherung abzugeben, daß die Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen mag ſind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der
verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere Auf

forderung oder ein Formular nicht Zugegangen iſt. Auf Verlangen
werden die vorgeſchriebenen Formulare und die für deren Ausführ-
ungen maßgebenden Beſtimmungen von heute ab Loniſenſtraße

Nr. 6, hier, koſtenlos verabfolgt. 6636Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt zu
läſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb zweck
mäßig mittelſt Einſchreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden
Louiſenſtraſze Nr. 6, hier, werktäglich in der Zeit von Vormittags
9--1 Uhr zu Protokoll genommen.

Die Verſäumung der obigen Friſt hat gemäß 4 30 Abſatz I des
Einkommenſteuergeſetzes den Verluſt der geſetzlichen Rechtsmittel gegen
die Einſchätzung für das Steuerjahr zur Folge.

Wiſſentlich unrichtige und unvollſtändige Angaben oder wiſſent
liche Verſchweigung von Einkommen in der Steuererklärung ſind im
S 66 des Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe bedroht.

Zur Vermeidung von Beanſtandungen und Rückfragen empfiehlt
es ſich, die den Angaben der Steuererklärung zu Grunde liegenden
Berechnungen an der dafür beſtimmten Stelle (Seite drei und vier)
des Steuererklärungs Formulars oder auf einer beſonderen Anlage
mitzutheilen.

Die zu dem Einkommenſteuergeſetz erlaſſene Ausführungsan
weiſung vom 5. Auguſt 1891 endlich iſt wie folgt abgeändert:

1. Jn den Artikeln 1I1 Nr. III u. 18 Nr. III iſt
ſtatt der Worte „des Nutzungswerthes“ zu ſetzen „des

t r2. Artikel 16 Nr. I 2 d hat zu lauten „d. ein angemeſſener
Prozentſatz des Werthes des Gebäudes (Bauwerthes)
für die Abnutzung deſſelben, wobei die Feuerverſicherungs
taxe als Werth des Gebäudes angenommen werden kann.

3. Jm Artikel 16 Nr. II treten im n 1 an die
telle der Worte „des bedungenen JahresMiethszinſes“

die Worte: „des Werthes des Gebäudes (Feuerver-
und als neuer Abſatz vier iſt an

zufügen:
„Stellen ſich die Einnahmen des Vermiethers nach

den Umſtänden des Falles nicht als feſtſtehende, ſondern
als unbeſtimmte und ſchwankende dar, ſo ſind ſt
Gemäßheit des Artikels 5 Nr. 2 alſo
Durchſchnitt der letzten drei Jahre in Anſatz zu

Halle a. S., den 9. Dezember 1893.
Der Vorfitzende der

kommiſſion für den alkreis
V. Werder.

er o 2d2
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur Kenntniß der iligten gebracht daß
vom 1. November reſp. 1. Dezember cr. an Herr Dr. Hündorr
in Teicha als Kaſſenarzt der Zahlſtellen Gutenberg CentSylbitz, Trebitz und Reg ſungiet 6678

Halle a. S., den 29. November 1893.
Der Vorſtand

der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.
Dr. M. Neubaur,

Vorſitzender.

Städtiſche Kommiſſionen.
Baukommiſſion.

Sitzung
am Freitag, den 15. Dezember d. J., Nachm. 5 Uhr

im Amtszimmer des Herrn Stadtbanrath Genzmer.
Tagesordnung:

1. Verzicht auf weiteres Rechtsmittel in einer Enteignungsſache.
2. Heizungsänderung in der Volksſchule an der Liebenauerſtraße.

3. Fluchtlinienfeſtſetzung für eine Parallelſtraße zur Schmiedſtraße.
4. zrſteſung von Windfangthüren in der Schule am Böllberger
Wege. 5. Beſchreitung des Rechtsweges in einer Enteignungsſache.
6. Abkommen mit dem Provinzialverband von Sachſen wegen Be-
nutzung eines Schuttabladeplatzes.

„10 für eine arme Familie zur e habeich dem Becken der Domkirche entnommen. Herzlichen Dank!
L. ang.

Familien Nachrichten.
Verſpätet. e

Danksag ungZurückgekehrt vom Grabe meines mir unvergeßlichen

Vaters, des [6690Prokuriſten Hermann Fischer
zu Salzmünde a/Saale,

ſage ich Allen, die ihm die letzte Ehre erwieſen ſowie Denen, die
ſeinen Sarg ſo reich mit Blumen geſchmückt, meinen tiefge- F
fühlten, innigſten Dank.

Brandenburg a/Havel, den 13. Dezember 1893.
Paul Fischer.

Meine

Sechaufenster-Auslage

n
Tändelschürzen

[669empfehle ich

besonderer Beachtung

H. C. Weddy-Ponichke.

Weihnachts-Kleider.

Kleid II. 2.OO. 2., 25., 2. 50. OO.
Z. 50 und höher.

Tuche u. Buckskins.
Stoff zum Anzug II. 7. OO, 9.OO,

10.00., 12.,O00O und in jeder Preislage

(6713empfehlen

im grosser Auswahl
Rud. Miemann acht.

(Weiss Freytag)
Leipziger Str. 105 Am Markt.

Oberhemden,

Serviteurs,
Kragen u, Manchetten,
Shlipse u, Cravatten,
Cachenez u, seidene

Taschentücher
empfehlen

x ausser ordentlich billigen Proeisen

A. Huth Co.
(6308
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r S eſfobert dieinmetz, Halle a.

Leipzigerstrasse No. I, im Rathhause-
Beinwand-Fandlung. Wäscefſiefabriſ-

L K.Speaiaulität: e Sraut- und Ainder-Ausstattungen. v
Oberhemden nach Maass. G

empſenit ſ6311Bettzenuge, Bieleſelder Leinwand, Schlafdecken,
Tischzeugre, Herruhuter Leinwand, Bettdecken,
Handtü cher, Schlesische Leinwand, Tischdecken,
Wischtücher, Hemdentuche in versoh. Qualität., Sophadecken,
Taschentücher, Negligéstofre, glatt und gerauht, Gardinen

E Stoffe bei Abnahme von 20 Netern

Gelegenheitskauf farbiger Seicdle.
Starke haltbare Qualität vorräthig in 30 prachtvollen

an zum Stüekpreise.

rben. [6626Reinseidener Merveilleunx Mtr. M. 2.50.
Halle a. S. G. Schwarzzenberger. Poststr. 910.

o

Renelt's Restaurant, Café, Wein- u. Austernhaus.,

Halle a. S., Große Steinſtraße 43. Kur Etabliſſement
Feruſprether 741. Warmdrunn.

Elektr. Beleuchtung. Haus allerersten Ranges. Central-Heizung.

Empfehle täglich friſche Austern, Helgoländer Hum-
mern, alle Delicatessen der Saiſon, Diners und Soupers,
von den einfachſten bis zu den gewählteſten. Mache be
ſonders auf meinen vornehmen [6034 d
Wein- u. Austern-Salon
in erster Etage aufmerkſam.

Austern werden außer dem Hauſe bis 12 Uhr Abends ver
abreicht. Halte mich bei Bedarf ergebenſt empfohlen.

u. v

2 09 n

Vierländer Gänse Tee
Dresdner Feftfqüänse

10--14 Pfd., à 65 Pfg.
Vierländer Enten Stück 3--3,50 Mk.

Junge Hähnchen,
franz, Poularden, ung, Puter und Capaunen. r

Gebr. Zorn
Um mein Lager in Terracottawaaren als: Aſch, Schmuck u. Cigarren

Kaſten rc., Schaalen, Wandteller, Vaſen, Jardinièren c.

für Emmnaillemalerei
zu verkleinern, habe ich einen großen Poſten davon zurückgeſtellt und empfehle dieſe
Sachen zu halben Preiſen. Sortimentskiſten, 25 verſchiedene ſolcher Gegenſtände
enthaltend, incl. Verpackung nach Auswärts gegen Nachnahme oder Einſendung von

G. A. NOII,. Bröderstr, 3.
Spezial- Geſchäft für Malerei, Spritz-, Holz- oder Lederbrand und

Kerbſchnitz- Arbeiten e. [6708

Agnes TomallIa,.
Kunstblumen- und Makartbouqguet FabrikK,

56 Gr. Ulrichſtraße 56,
empfiehlt reizende aparte

Blumen-Arrangements als paſſende und beliebte
Weihnachtsgeſchenke.

Blumenkörbe und Bouquets, Makartbouquets,
PIanzen, präp. Palmen c. c. in allen Preislagen.

Als beſonders preiswerth empfehle Crysanthemum-BRouquets in
prachtvollen Farben mit Cylindervaſe und Schleifengarnirung,

per Stück 4 Mk.
Blumenspalier als Venstervorsetzer. Neu!

Amorettenampeln, Ballgarnituren. [6672

Gelegenheitskauf.
Gut erhaltenes Mahag. Büffet billig

zu verkaufen. Zu erfragen bei [6702
Schübbe, Friedrichſtr. 28.

Künstl.

Neun?!

Feinſtes Spriſesl,
Tafelöſ Provenceröl vierge
zu haben [4087Adler-ApotheKe, Geiſtſtraße 15.

StadtTheater.

Donnerstag, den 14. Dezbr. 1893.
87. Vorſtellung. 65. Abonn. Vorſtellung.

Farbe: weiß. Anfang 7!, Uhr.
in Schritt vom Wege.

Freitag, den 15. J 1893.88. Vorſtellg. 66. Abonn. Vorſtellg.
Farbe roth. Anfang 7!7, Uhr.
Ein Weihnachtstraum.
Weihnachts Märchen mit Tanz und

lebenden Bildern für große und kleine
Kinder in 1 Akt von Willy Hoffmann.
Muſik von verſchiedenen Komponiſten.

Perſonen:
Röschen von Königsmark J. Schneider.
Die Weihnachtsfee Wagner.

Lebende BilderDoruröschen.
Der König H. Schreiner.
Die Königin H. Orla.Dornröschen

Hanuſel und Gretel.
M. Schmiljun.
gr. Sternatz.

Mühldorfer.
Rothkäppchen.

Rothkäppchen T. Schödon.
Ein Füger M. Rohrmann.Die Großmutter E. Kreuzer.

Sneewittchen.
rinz Richard J. Fey.n M Wysla.Die ſieben Zwerge.

Aſchenbrödel.
König Kakadu E. Doß.
Prinz Wunderhold G. Köhler
Aſchenbrödel M. Pigner

raf KühneGräfin A. Liſſsé.Der Hofſtaat.

Apotheose
Die heilige Nacht.

Vorkommende Tänze:
a. „DornröschenWalzer“.

b. „Tanz der Schneeflocken“,
ausgef. von Antonie Reimann mit dem

Corps de Ballet.
Die neuen Koſtüme ſind von dem Ober-
garderobier Herm. Schulze und der Ober

garderobiere Klara Schröder gefertigt.
Dekoratives Arrangement u. Beleuchtung:
Theatermeiſter Ludwig u. Beleuchtungs

Inſpektor Hermann Hickel.

Hierauf:
Die luſtigen Weiber von

Windſor.
Komiſchphantaſtiſche Oper in 3 Akten mit

nz. Muſik von Otto Nicolai.
Perſonen:

Sir John Falſtaff Th. Gunther.
Herr Fluth, Bürger von H. Bachmann.Herr Reich, Windſor d
Fenton Armbrecht.

Bei allen übrigen Verkäufen Rabatt.

Junker Spärlich
Dr. Caj

au Fluth

ich M. Rothe. rngfer Anna Reich B. Thedy. bis Abends 7 Uhr geöffnet.
Kellner im Gaſt P. B. TWittel.de A. Dalwig.hauſe zum Hoſenban w Liebenauerſtr. 165, Ecke Pfännerhöhe.

Derlobungs- und

Trauringe,

Mücken, Weſpen, zwei Knechte des Herrn
Fluth, Kellner.

Im 3. Akt: „Elfenreigen“, ausgeführt

Donnerstag, den 13. Dezember maſſiv, 8 u. 14karät. Gold, à Paar von
Unsere Schwiegersöhne. 8 Mark an bis 40 Mark. Alle gangb.

a im Salon Varietee Roge Größen ſtets vorräthig. Gravirung gratis
un

vom Balletperſonal.

eſangsvorträge. R. Tittol.

Nach dem 2. Akt Pauſe.
Ende nach 10 Uhr.

Gold u. Silberwaaren, Bijouterie-
waaren-Fabrik, [6661

Concordia- Theater.

Liebenauerstr. 165.
Munterga ren
Etablissement.

Halle a. S.
Jeden Abend

JKünstler- Vorstellungen

SignorinaGiacinta dells
Rocca,

Violinenvirtuosin.

Jeden Wochentag
bis Abends hr

geöffnet.

F. R. Tittel.Liebenauerſtr. 165, Ecke Pfännerhöhe.
[6696

Geschwister Drobil,
Waldhorn- Virtuosinnen.

Lipp und Litt,
Salonhumoristen.

Prof. Chambly,
Iusionist.
Ploner,

Tyroler Sänger Gesellschaft,
3 Damen und 4 Hoerren.
Wakamba-Neger-

Krieger,10 Personen
Entrée 50 Pſ.

Loge und Orchesterplatz
I Mark.

Beginn 8 Vhr.

Morgen, Freitag
h Abend: ([6694a ff. friſche

hansſchlachtene Wurſt
bei Gust. Friedrich, Bärgaſſe.

Billige Rehkeulen, Reh-
Dam u. Rothwild Rüchen

u. -Kenlen etc.
Pr. Haſen 2.50, feinſte Faſanen

3,50, Poularden, Kapaunen,
Karpfen Pf. 75 Pfg.

Reiche's Wllähandlung,
Bahnhofftraße 17.

Ein wenig g e Spielwerk, f. Kind.
paſſend, f. 15 Mk. (Hälfte d. Pr.) zu
verkaufen Rawald's Weinstubde
Leipzigerſtraße 6. 6677

Eine Plüſchgarnitur, ſuche ich zum 1. April auf ſchönes
1 Ca e, Polſterſtü Gut. Nähe von Halle, vorzüglicherAue baligen Plegſble zu haben u Voden, erſte und alleinige Hyt.

Barfüßerſtraße 91. Woldemar Thoss.

ChriſtbaumUnterſätze,
den Baum drehend,

mit Muſik!!! 20, 30--50 Mark.

Spielſachen 6712
mit Muſik oder Mechanik in

größter Auswahl.
Jll. Preisliſten gratis und franco.

Gustav UhIig.,
Uhren und MuſikwerkFabrik,

Untere Leipzigerſtr.

96000 Mark

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 293 der Halleſchen Zeitung.
Halle (Saale),

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenjenden Staaten. 14. Dezember 1893.
W

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Drahtnachrichten.

Wien, 12. Dezember. Jn heutiger Sitzung des Fein
blechkartells, in der von einzelnen Intereſſenten erhöhte Forder
ungen geſtellt wurden, iſt die diesjährige Einberufung zu einem
Zeitpunkt beſchloſſen, in dem bereits Klarheit über Erneuerung
des Eiſenkartells herrſcht. An der Erneuerung ſelbſt wird
übrigens ſchon jetzt nicht gezweifelt.

Paris, 12. Dezember. Hier verlautet gerüchtweiſe,
die portugieſiſche Regierung habe die Forderung des franzöſi
ſiſchen Komitees wegen Cedirung von 30000 Aktien ange-
nommen. Den deutſchen Jnhabern der 4 proz. Obligationen
ſeien gewiſſe Vortheile zugeſtanden.

Paris, 13. Dezember. Die Geſammttendenz der
t Börſe war eine gute, Werthe waren höher
u eckungen, da die geſtrigen Nachrichten aus Marokko un
beſtätigt blieben. Banque de Paris befeſtigt, Rio Tinto leb
haft, ruſſiſche Werthe lagen ſchwächer. Das übrige Geſchäft
war ſtill bei feſter Dispoſition.
inder London, 13. Dezember. Wollauktion. Preiſe unver-
a

Wien, 13. Dezember. Die Börſe war anfangs matt,
die Nachrichten aus Jtalien verſtimmten, in fanden

Realiſirungen der hieſigen und Peſter Spekulation
att, Montanwerthe mit Ausnahme von Alpine 47,80, welche

von Seite gekauft wurden, ebenfalls rückgängig,
Renten behauptet, von BahnenAktien beſonders Staatsbahn

und Elbethalbahn feſt. Valuta ſteif.
London, 13. Dezember. Die r verkehrte in feſter

Heere Auf dem Rentenmarkt mußten faſt durchweg höhere
reiſe bezahlt werden, nur Ruſſen konnten ihren Stand nicht

behaupten. Auf Pariſer Vorgang waren beſonders Spanier
ſt, ferner Jtaliener, Argentinier und Braſilianer. Auch Griechen

onnten ihren geſtrigen Cours beſſern. Merikaner ſchließen wie
geſtern. d unverändert.

New-York, 12. Dezember. Die Börſe eröffnete träge
und wurde im weiteren Verlaufe im Allgemeinen recht feſt.
Schluß luſtlos, aber Courſe e Der Umſatz der Aktien be
trug 138 000 Stück. Der Silbervorrath wird auf 155 000
Unzen geſchätzt.

Vermiſchte Nachrichten.
Die Noten der Städtiſchen Bank zu Breslau hören,

der „Reichsanzeiger“ mittheilt, mit dem 1. Januar 1895 auf,
Zahlungsmittel zu ſein. amit wird wieder eine jener Banknoten

ies aus dem Verkehr verſchwinden, wie ſie auch nach Erlaß des
eichsbankgeſetzes vom Jahre 1875 noch recht mannigfaltig auseben wurden. Nach dem Erlaß dieſes Geſetzes waren ger der

eichsbank 32 Banken zur Banknotenausgabe berechtigt. Auf
Preußen entfielen davon 11, auf Sachſen 4 uſw. Allmählich nähern
wir uns einem Zuſtande, wo neben ver Reichsbank nur noch einer

heſchränkten Anzahl von Banken gegenwärtig das Recht der
anknotenausgabe zuſteht. Unter Abzug der Breslauer Bank

dürfte es gegenwärtig noch 7 Banken dieſer Art geben. Nach S 9
des Bankgeſetzes ſt übrigens, wenn die Befugniß einer
Vip Notenausgabe erliſcht, der derſelben zuſtehende Antheil an dem

der
ammtbetrage des der Steuer nicht unterliegenden Notenumlaufs
Reichsbank zu. Der dieſer letzteren zuſtehende Antheil am un

deckten Notenumlauf hat ſich denn auch mit der Zeit erhöht.
enn indeſſen die Erhöhung nicht gerade beträchtlich zu nennen ge

weſen iſt, ſo hat dies daran gelegen, daß gerade diejenigen Banken,
denen die kleineren Antheile zugewieſen waren, auf ihr Recht zur
Banknotenausgabe verzichteten. edoch auch ſchon ſo wird durch
das Verſchwinden der Noten m nken dem Verkehr ein Dienſt
erwieſen. n bei dem iterbegeben der Noten, welche nicht
von der Reichsbank ausgegeben ſind, entſtehen bekanntlich nur zu

äuſig Schwierigkeiten
Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt. Geſellſchaft. Ham-

bur e 13. Dezember. Der Schnelldampfer „Auguſta Viktoria“ der
urg Amerikaniſchen Packetfahrt-AktienGeſellſchaft, welcher zwecks

eparatuür nach der Werft von Blohm und Voß gehen ſollte, gerieth
heute Vormittag auf der Elbe in Folge des durch den Oſtwind her
vorgerufenen niedrigen Waſſerſtandes auf Grund. Man verſuchte
heute Abend den Dampfer bei eingetretenem Hochwaſſer durch neun
Schlepper abzubringen, doch gelang dies nicht. Eine Gefahr für
den Dampfer liegt nicht vor.

Badiſche Bank, Mannheim. Die F. Z. ſchreibt Unter
dem bekannten Vorbehalt theilen wir mit, daß das Jnſtitut, welches
im Vorjahr bekanntlich 4 pCt. Dividende vertheilt hat, in 1893 an
eſichts des höheren Geldwerths mit weſentlich beſſerem Nutzen ar-

ten konnte, ſodaß das AktienErträgniß mit 5 pCt., vielleicht noch
etwas darüber, in Ausſicht genommen wird.

Die endgiltigen Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. De
zember 1892 für Preußen werden jetzt von der „Statiſt. Korr.“
mitgetheilt. ſind im Vergleich mit der Zählung vom 10. Ja-
nuar 1883 die viehbeſttzenden Haushaltungen geſtiegen von 3 127 144
auf 3297 663; es iſt die Zahl der Pferde geſtiegen von 2 417 367
auf 2653 644, die des Rindvieh von 8737 641 auf 9871381;
die der Schafe iſt gefallen von 14752 328 auf 10 109 544; die der
Schweine iſt per von 5 819 136 auf 7 725 447, der Ziegen von
I auf 1963 909, die der Bienenſtöcke von 1238 040 auf

Geraer Aktienbrauerei Tinz. Jn der ordentlichen Gene-
r Geraer Aktienbrauerei zu Tinz bei Gera wurde
den Geſellſchaflsorganen einſtimmig Decharge ertheilt und die aus

ſcheidenden Aufſich wiedergewählt. Der Antrag eines
Aktionärs, die ſtatutariſche Beſchränkung Vertretung von Aktien
in der Generalverſammlung aufzuheben, wurde zurückgezogen. Die
h Statuten wurde in der vom Aufſichtsrathe vorge
chlagenen Weiſe durch Akklamation genehmigt und wird ſomit der

nd künftighin nur aus einer Perſon beſtehen. Ein weiterer
Antrag einer hl Aktionäre auf Einberufung einer außerordent
lichen Generalve i r der Zuſammenlegung desAktienkapitals wurde auf Erſuchen Aufſichtsrathes von der Fages

ordnung abgeſetzt, da verſucht werden ſoll, in der Angelegenheit ge
meinſchaftlich mit den Geſellſchaftsorganen vorzugehen. Iſt dies
nicht möglich, ſo beabſichtigen die Antragſteller ſelbſt unter Deponirung der erforderlichen Aktien eine auerordenliiche Generalver

r Was zum Zwecke der Zuſammenlegung des Aktienkapitals ein
rufen.

Friedrich -Wilhelmshütte. Mühlheim a. d. Ruhr,
13. Dez. Die heutige Generalverſammlung der Aktionäre der Fried-
richWilhelmshütte beſchloß aus dem Reingewinn pro 1892,93, wel
cher nach 250337 Abſchreibungen ſich auf 294844 beziffert,
eine Dividende von 8 reſp. 21 zu vertheilen und wählte die aus

J e 3 n o dGe ahr werden riedigen net. der atz haſich bisher e nicht verringert. e

Geraer Handels und Kreditbank. Der Konkursverwalter
neulich im Geraer Gemeinderathe mit, daß aus der Konkurs

maſſe bis jetzt 50 4 bezahlt ſind und etwa 52 im nächſten Frühjahr
bezahlt wer würden. Was ſpäter noch nachkommen würde,

darüber könne man noch nicht urtheilen. Jedenfalls ſei jetzt noch
nicht anzunehmen, daß 80 wie von einigen Seiten behauptet wäre,
aus der Maſſe kämen.

Der Handel Deutſchlands. Von den nachſtehenden beiden
Tabellen giebt die erſte eine Anſchauung von der Stellung Deutſch
lands (des deutſchen Zollgebiets) als Handelsland unter den bedeu
tendſten Handelsgebieten und die zweite einen Ueberblick über die
Entwickelung des deutſchen Handels ſeit 1880.
1. Der auswärtige ger de Deutſchlands (des deutſchen

Zollgebiets) im Vergleich mit dem anderer großer
Handelsgebiete.

—2 SpezialHandel. Bei Umrech-
erthe in A. 1000 nung der Lan

deswährung

Land Jahr neichsmarEinfuhr Ausfuhr Total wurd en
gerechnet:

Großbri 1 Pfd. Sterltannien 1892 19304 919 6 539 237 15 844 156 20,40

Ver. Staatſl.7. 91 Doll. 1v. Amerika 30./6. 92 3 767 639 4518 437 8286 076] A. 4,20
Deutſches
Zollgebietj 1892 4227 004 3 150 104 7 377 108

Frankreich 1892 3937 873 3023 442 6961 315 a

urop. Rbl.s 1891 1353 797 2 092 643 3 446 440 r
eſterr.Ungarn 1892 1209057 1260660 2469717 A. 1,70

Jtalien 1892 973 891] 809 675 1783 566 Lirel--M0,80
Anmerk. Nach dem Cours des Kreditrubels im Jahre

1891 (100 Kreditrubel C 198,60) berechnen ſich die Werthe für
die Einfuhr auf 827 274, für die Ausfuhr auf 1278 766, Total. auf
A. 2 106 040 1000).
2. Die Entwickelung des deutſchen auswärtigen

Handels 1880 bis 1892.
Deutſches Zollgebiet. SpezialHandel. Werthe in K. 1000

Jahr Einfuhr Ausfuhr Total
1880 2 844 268 2 976 721 5 820 989
1881 2 990 248 3 094 3089 6 084 556
1882 3 134 656 3 279 921 6 414 577
1883 3 248 692 3 324 351 6 573 043
1884 3 260 999 3 255 939 6516 938
1885 2 975 167 2 911 458 5 886 625
1886 2 940 772 3041714 5 982 486
1887 3 186 388 3 193 023 6379 411
1888 3 429 403 3 356 429 6 785 832
1889 4 087 060 3 256 421 7 343 481
1890 4 272 910 3 409 584 7 682 494
1891 4 403 404 3 339 755 7 743 159
1892 4 227 004 3 150 104 7 377 108

Breslauer Diskonto-Bank. Wie von der. Direktion mit
getheilt wird, iſt die Dividende für das am 31. d. M. zu Ende
ger Geſchäftsjahr auf 5 pCt. ebenſo wie im Vorjahre zu
chätzen.

Vergwerksgefellſchaft „Hibernia“. Nach den in der
geſtrigen Auffichtsrathsfitzung gemachten Mittheilungen iſt zu
erwarten, daß der bis ultimo November erzielte Bruttogewinn unter
Hinzurechnung des muthmaßlichen Ueberſchuſſes per Dezember die
Vertheilung einer Dividende von 4 pCt. zulaſſen wird. Die durch
vorübergehende Ausſcheidung ausländiſchen Wettbewerbes erleichterte
Lage des heimiſchen Kohlenmarktes berechtigt für das Jahr 1894
zu der Hoffnung auf eine beſſere Geſtaltung der gegenwärtigen Er
tragsverhältnifſe, ſelbſtverſtändlich innerhalb der durch die ungünſtige
G anderer Geſchäftszweige, beſonders der Eiſeninduſtrie, gezogenen

renzen.
Jtalieniſche Mittelmeerbahn. Die Einnahmen des Jta-

lieniſchen Mittelmeer-Eiſenbahnnetzes während der erſten Dekade des
Dezember 1893 betrugen nach proviſoriſcher Ermittelung im Perſonen
verkehr 1098 015 Lire, im Güterverkehr 2 120 402 Lire, zuſammen
3 218 417 Lire, im Vorjahre 3 249 979 Lire, mithin weniger 31 562 Lire.

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 13. Dezember. Nord deutſcher Loyd. Der

Poſtdampfer „Dresden“, von Valtimore kommend, iſt am 12. Dezbr.
2 Uhr Nachmittags auf der Weſer angekommen. Der Poſtdampfer
„Frankfurt“, vom La Plata kommend, hat am 11. Dezember Nach
mittags St. Vincent paſſirt. Der Poſtdamvfer „Köln“, von Bra-
ſilien kommend, hat am 11. Dezember Nachmittags St. Vincent
paſſirt. Der Reichspoſtdampfer „Gera“ hat am 11. Dezember die
Reiſe von Suez nach Port Said fortgeſetzt. Der Poſtdampfer „Ro
land“, nach dem La Plata beſtimmt, iſt am 11. Dezember 3 Uhr
Nachmittags in Antwerpen angekommen.

Lonudon, 13. Dezember. Der CaſtleDampfer „Garth Caſtle“
iſt am Montag auf der Heimreiſe von Kapſtadt abgegangen.

Verlooſungen.
Kurheſſiſche 40 Thlr. -Looſe.

Serienziehung am 1. Dezember 1893.
Prämienziehung am 1. Juli 1894.

Serie 31 66 98 102 122 148 300 393 453 462 492 496 574
611 649 771 781 801 804 837 889 940 946 997 1002 1079 1086

1117 1136 1172 1223 1244 1291 1332 1341 1348 1355 1357
1417 1475 1476 1516 1518 1520 1537 1556 1838 1848 1849
1914 1932 1951 2007 2067 2085 2139 2237 2260 2304 2372

2407 2515 2535 2565 2600 2652 2665 2699 2821 2828 2905 2940
2950 2992 3101 3229 3317 3401 3415 3428 3442 3465 3494 3589

3736 3765 3785 3839 3889 3894 3919 3953 3990 4044 4100
4118 4142 4159 4206 4239 4338 4409 4410 4544 4571 4609 4652
4697 4733 4773 4811 4822 4840 4958 4997 5079 5128 5159 5173
5199 5203 5299 5336 5362 5409 5438 5481 5526 5545 5702 5785
5892 6011 6026 6029 6035 6067 6138 6167 6196 6286 6317 6359
6395 6578 6588 6598 6695.

Marktberichte.
Roubaix, 10. Dezember. Wochenbericht pom fran-

V m Die 1 beſchränken ſich aufein Minimum, die Fyate blieben gegen die Vorwoche unverändert.
Die Notirungen ämmlinge konnten ſich ebenfalls behaupten, da
die Produktion ſehr beſchränkt iſt. Die Kaufluſt war im Allge-
meinen eine geringe, zeigte ſich aber ſchon auf der Verſteigerung
in Tourcoing etwas reger. Die Beſchäftigung der ganzen Kämme
reien des Nordens muß als eine ſchwache bezeichnet werden. Die
Kammgarnſpinnereien haben t Londoner Waollauktion
ihre Preiſe etwas erhöht, können aber Aufträge von Belang nicht
erhalten. Die Lohnſpinnereien haben im Ganzen noch regelmäßig zuthun, doch bleiben die Preiſe unbefriedigend. In der Ctoſforange

138 bis 144, feinfter

darf die Geſchäfslage, abgeſehen von der in der Flanellfabrikation,
wenn auch nicht als gut, doch als gebeſſert bezeichnet werden.

Prag, 12. Dez. Der Zuckermarkt war flau, da derStatiſtiker Licht auf Grund der Umfrageergebniſſe für Deutſchland
eine Erhöhung ſeiner Schätzung von 1 300 Tons auf 1 350 000
Tons und für Oeſterreich von 825 000 auf 833 000 durchblicken läßt.
DezemberZucker 16,25.

New Dort 12. Dezember. Weizen durchweg fallend
auf große Ankünfte im Nordweſten, Realiſirungen und auf Zunahme
der Ankünfte im Jnnern.

Mais entſprechend der arg in den Weizenmärkten und
infolge Realiſtrungen der Hauſſiers ſtetig fallend.

Chirago, 12. Dezember. Weizen anfangs ſteigend auf
feſtere ausländiſche Märkte, darauf fallend auf flottes Angebot und
auf ſchwächere Kabelmeldungen vom Kontinent.

Mais fallend, da bedeutende Kontraktlieferungen erwartet.

Viehmärkte.
Magdeburg, den 13. Dezember. (Amtlicher Bericht.) Auftrieb

am 12. u. 13. Dezbr. 1893: 98 Rinder (einſchl. 26 Bullen), 189
Kälber, 113 Schafe 2c., 1497 Schweine davon 369 Bakonier und
59 Galizier. Preiſe: Ochſen Ia. 31—33. IIa. 29--31 IIIa. 26--28
Mark, Buſlen Ia. 26 28 IIa. 22 25 A., Kühe Ia. 25—27
Mark TlIa. 22-24 Kälber Ia. 36--40 IIa. 30—35
Mark, Schafe 18—20 Hammel 21--23 Lämmer 24--25
Mark. Alles für 50 kg Lebendgewicht. Schiveine 52-56
Sauen 48--51 AG, Eber 00 --00 A. für 50 e
ſchwere Bakonier 45 leichte 46 AC., Galizier 50 -52 A.
Schweine werden nach Lebendgewicht mit 40-50 Pfd. Tara das
Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara Sauen und Eber mit
20 Tara verkauft. Bei Rindern, Schafen und Kälbern verbleibt
ein kleiner Reſt, bei Schweinen ein Reſt von 400 Stück. Tendenz
mittelmäßig. Häute und Felle langklaſſig mit Horn). Ochſen
häute über 50 kg 30 desgl. von 4550 kg 23 Stierhäute über
40 kg 23 Bullenhäute 17 Kuhhäute 18 friſche Maſtkalbfelle
25 gew. Kalbfelle 3,25 Schaffelle je nach Wollgehalt 1--4

Hamburg, den 13. Dezember. (Bericht der Notirungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Stern
ſchanze“ vom 10. bis 13. Dezember. Bezahlt wurde

Beſtie ſchwere reine Schweine 55—56 20 Tara, ſchwere
Mittelwagre 53 54 209 Targ, gute leichte Mittel wagre 54
bis 55 22 Tara, geringere Mittelwagre 53 A. 24Tara, Sauen nach Qualität 44 51 A. ſchwank. Der Hande
war in der letzten halben Woche ſchleppend.

Köln, 12. Dezember. Aufgetrieben: 400 Ochſen verkauft
Ia. zu 70 IIa. 65 IITa. 60 50 Stiere, verkauft Ia. zu
57 Ia. 52 C IIIa. 47 450 Kühe und Rinder verkauft
a. zu 58 IIa. 53 IIIa. 47 490 Schweine verkauft
Ia. zu 57 IIa. 55 IIIa. 52 C. per 50 kg Schlachtgewicht.
Geſchäft matt.

Deptford, 12. Dezember. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt
1623 Rinder. Bezahlt ward für Rinder 3 sh. 3 a. bis 4 sd. 3 d.
für je 8 Pfund.

Vörſe der Stadt Halle a.
Halle a. S., den 14. Dezember 18393.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kikogramm netto Weizen, wart

märkiſcher über Notig. RNanhweizen bis 146. gen
ruhig 1350 153. Gerſte ſtill, Brau- 160 73, feine und Chevalier 174- 190,
feine Aber Notiz. Futter Gerſte 120-135. Hafer rubig, 162--176, feinſter über Notz
Mais amerikaniſcher mixed 123 124. Donaumais 1201343. Rays
RNübſen Erbſen Victoria 190 200. Kümmel excl. Sack per 100 Ko. netto 65--57,
Stärke inel. Faß von 100 Kilo Inhalt netto Hall. prima m p 35,50
vis 36,50, nach Qualität bezahlt. Maisſtärke für 100 Kg einſchl. Faß 34,00-35,00

(Preiſe per 100 Kilo netto.)
4 Linſen 32-48. Vohnen 15—17. Lupinen Kleeſagten Blaner Mohn

Futterartifel rubig. FJuttermehl 12--1250. Roggenkleie 90--1000
Weizenſchaalen 8,75—9,25. Weizengrieskleie 8,75 9,25. Malzkeime,
helle FI,0.-12,00, dunkle 10,00-—-11,00. kuchen 13,50 14,50. Malz 29,00—30,56.
Rüböl 47,50. Petroleum feſt 20,00. Solgröl 6,825/309 10,00. Spiri
tus per 19000 Liter e rihig. Kartoffelfpiritus mit 50 Mk. Herdrauchs-
abgabe 60,90, mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 31,60 Mt. Rüben

Nagdeburger Börſe vom 13. Dezember.

Magdeburger Stadt Obligationen 4
do. do. 3 2 97,506BChemiſche Fabrik Buckau Obligationen 4 u

Wilhelina in Nagdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien
per St. à 300 Mr. vollgez. 30 33 7400 G

Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Acticn per St. à 3000 Mk.

mit 209 inn. 202 150do. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk. 9245,00B

im. o 45do. bensVerſſcherungsActien per St. à 1500 Mk.
mit 2090 Einz. 25 20 0410,00 Gdo. Rückverfich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45645

Rückverſich.Verein d. M. Waſſ.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

200 Einz. u 6Actieu Brauerei Neufſtadt Magdeburg 4 uChemiſche Fabrik Buckau Acten 2 8116,60 bDeſſauer Gas Aetien 10 o„Kette“ ElbſchiffGeſellſchaftActien 1 l
Magdeburger Bade und Waſchanſtalt.

do. BergwertsSt.Pr.Actien 5 33 20do. StraßenbahnActien 4 6Sudenburger MaſchinenfabrikActien 4 24Zucker-Liquidot.-Kaſſe-Actien 5 8 111.00 GMagdeburger Zuckerraffin. St.Actien 0do. do. St. Prior. e eeeeeeeeseeeeee e 6 0 n

Leipziger BVörſe vom 13. Dezember.

Zf ZiPfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
CreditVerein 82 96,60 B Div. von 92,93 10Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St.-A. 163.75
Credit Verein 33 96,50 B Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. der Mansfelder iv. 92/93 4 126,00 S
Gewſch. von 50 67 (ev.). 4 97,75 G

R ivon 1882 Buſchtiehrader do. 5 10060 Gdo. von 1876 (ev.) 4 97,40 G Graz-Köflacher do. von 72 5
Altenburg Bei St. 410276 PragTurnauer do. 4103,00 G

Leipziger Bank. 4 127,00 Gt 5 Dörſtew. Rattm. Br.J.A.do. Eredit u. Sparbank 4 119,50 G ſt 4 60,90 D
Eröllwißer Schuldverſchreib. 4 Zeitz Par. u. Solarölfabrit
Halleſche Straßenbahn Div. 1892 ſeo 1025Div. von i892 4 96,00 B Mansfelder Kuxe 5336,00 G

Berliner Produktenbörſe.
„Berlin, 13. Dez. Die amerikaniſchen Märkte meldeten heute

wiederum ver Notirungen, daraufhin ſetzte auch die hieſige
Börſe in matter Tendenz ein und die Preiſe mußten für Weizen ſo
wohl wie für Roggen eine Kleinigkeit nachgeben. Da ſich jedoch Ab
geber zurückhaltend verhielten, ſo zogen die Preiſe im weiteren Ver
laufe wiederum langſam an, bis ſie faſt genau den rigen
Stand wieder erreichten. Der Umſatz iſt auch heute, wie ſchon ſeit
langer Zeit, ein minimaler geweſen. Die zur Kündigung ſtehenden
10 Roggenſcheine 500 gelangten nicht zur Cirkulation,
da ſie von dem Ankündiger wieder zurückgezogen wurden.
Effektivmarkt zeigt das alte Bild. ie arenangebote vom



Inlande

noch kleinere Poſten vong Ueber ausländiſche W

aus dem
während
nur ſchwach efragt.Stettin ſſerirk ſ

Ferne abgeſchwächt.Jn effektiver W

lag für Termine recht ſtill bei faſt unveränderten
amtliche Branntweinſtatiſtik, welche für die Produktion im Monat
November ein Mehr von faſt 200000 h nachweiſt, blieb auf die
Tendenz ohne Einfluß, da man hier aus den
eine ſehr ſtarke Branntweinerzeugung geſchloſſen
notirt für 50er wie für 70er 10 4 niedriger.

en eine kleine Se e
wie vor überaus gering, auch von

eine

Inlande gedrückt und verlor für dieſen Termin 75Mai ſich zu behaupten vermochte.

orweger HaferMais lag matt in Folge einiger Abgaben
per Mai und büßte für dieſen Termin 50 4 ein.
frage nach LokoWaare nimmt langſam, aber ſtetig ab.
war auf fortgeſetzte Realiſationen

Waaren- und Prodnuktenberichte.
Getreide.

Verlin, 13. Dezember. Weizen (mit Ausſchluß von Raubwelzen) per 1000 Kg. loco
andel, Termine ſtill, gekündigt 50 Tonnen, Kändigungspreis 142,

Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 144 Mk. bez. gelber märkiſcher 144

per dieſen Monat 142,25 Mk. bez., per Ja-

pe per März Mk. bez.,149--149,25 Mt. bez., per Juni 150,75 Mk. bez., per Juli 152,25

Roggen per 1000 Kg. loco ſchwach offerirt, Termine rihig, gekündigt
125,5 Mk., loco 121 128 Mk.

einiger
135-—-14

Mk. bez.,
nuar 1894 Mk.,
bez., per Mai 149,50-
Mk. bez.

126 Mke.,
Monat i255 Mk. bez.,

f. havelländer 148,5 Mk. bez.
r Februar Mk.,

in ländiſcher guter Mk. ab Bahn bez.,
per Januar 1694126,75 129,25 M. bez., ver Juli 130 Mk. bez

Gerſte

150 Tonnen,

bez., ſchle eſiſcher mittel bis guter 148
Monat 153,25-- 153 Mk. e
Mk. bez., per Juni Mk. be

Maisdigungspreis 112,75 Mk.,

b 170 Mk. für 1000 Kg.
Vreslan, 13. Dezember. Roggen per Dezember 122,00 Mk., per Januar Nk.

bez., per April Mk. bez., per Mai Mk. bez., per Juni Mk. bez.
Stettin, 13. Dezember. Weizen loco geſchäftslos, 134— 138 Mk., per Dezember

Roggen loco matt, 119--122 Mk.,139,50 Mk.,
zember 122,00 Mk.,

per März 15,18 M.

per April-Mai 145,00 Mk.

Kündigungspreis 153,00 Mt. bez.,

Lieferungsqualität 153 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 148 162 Mk. bez.,
163--182 Mk. bez., preußiſcher mittel bis guter 148—-162 Mk. bez.,

-162 Mk. bez., feiner 163—-183 Mk. bez., per dieſen
per April Mk. bez., per Mai 1894 139,5--140 139,75

per 1000 Kg. joce unverändbert,

per April-Mai 125,50 Mk. Pommerſcher Hafer loco 143— so Mk.

Mannheim, 13. Dezember. Weizen per per März 15.80 Mk., per Mai 15,75 Mk.,
per Juli 15,85. Roggen per März 13,70 Mk.,
März r per Mai 11,35, per Jult 11,20.

Hamburg, 13. Dezember.
Roggen loco feſt,

Tranſito nom.
loco 16,75, per Dezember
Dezembec

deube 6,42 Gd., 6,
ühjahr 7 Gd., 7,04 Br.13. Dezember.

7,70 Gd., Iri Br.
(1894) 5103 Gd. 6,05 BParis, 13. Den ewier,

nuar 20,60,
zember 14,60, per MärzJunt 14,90Paris, 13. Dezember.

anuar 20,50,

Anmfſterdam, 13.
per März 157,06, per Mai
per März 112,00, per Mai 112.

London, 13. Dezember.
London, 13. Dezember. (Anfangsbericht).

2370, Hafer 57 640 QOrts.
und Mehl ruhig, Mahlgerſte Sh. höher,
fornier 27* von ſchwimmendem Getreide Weizen und Mais ruhig, aber ſtetig,

(Schlußbericht.)

Weizen 35 560, Gerſte

geſchäftslos.
London, l3. Dezember.

Echiußbericht.)

Gerſte geſchäftslos, Mais ruhig, aber ſtetig.
Leith, 13. Dezember.
New Pork. 13. Dezember.

zember 67 per Januar 68

Chieango, 13. Dezember.
Mals per Dezember 35

Weizen loco feſt, holſteiniſcher loco neuer 142-146 Mk.
mecklenburgiſcher loco neuer 135--140 Mk., ruſſiſcher loco rühig,

Hafer feſt, Gerſte feſt.
Köln, 13. Dezember. Weizen alter hieſiger loco 16,25, neuer bieſiger 15,75, freinder

Roggen hieſiger loco 14,75, fremoer loco 16,50,
Hafer aiter hieſiger loco neuer hieſiger 17,25, freier 17,00.

Wien, 13. Dezember. Weizen per Frühjahr 7,07 Gd.
Br. Mais per MaiJuni 5,39 GEd., 5,41 Br. Haſer per

Weizen ruhig, per Frühjahr 7,47 Gd., 7,48 Br., per Herbſt
err per Frühjahr 6,79 Gd., 6,82 Br. Mais per MaiJuni

(Anſangsbericht.) Weizen welchend, per Dezember 20,50, per
per Januar-April 20,70, per März-Juni 21,10.

An der Küſte 9 Welzenladungen angeboten.
Fremde
Weizen,

augekommene Weizenladungen ſtetig,

Markt ſehr leblos, Preiſe für alle Artikel unverändert.
(Telegramm). Rother Winterweizen 682 per De

per März 702 per Mai 722445/,, per Januar per Fe bruar 46. Mehl 2,30. Getreidefracht 3.
(Telegr.) Weizen per Dezember 61/ per Januar 677

Sachſen,hier ad ingen, hat die Nochfrage ganz auf

aare wäre zu erwähnen, daß neuer-
n nordruſſiſchen Offerten

zen ſchließt für Dezember wie geſtern, für Mai 25 4 S W
S notirt für Dezember unverändert, für Mai 25 4 höher.Hafer war a laufende Sicht in Folge ſtärkeren Waokenangebois

insbeſondere
April notirt 10

aare ſtagnirt der Verkehr faſt vollſtändig. Spiritus

nach Qualität bez.,
ruſſiſcher Mk. bez.,

Mk. bez., per April Mt. bez., per Mai
er 1000 Kg. geringe Kaufluſt, eoße und kleine 145--185 Mk. bez., Futter

gerſte 1181 c Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Klar. loco feine Waare gefragter, Termine nahe Sicht niedriger, gek.
Loco 145--185 Mk. nach Qualität bez.,

Termine niedriger,
Loco 115--124 Mk. nach Qualität,

bez per Januar 1894. Mk. bez. per Mai 108,75 Mk. bez per JuniMagdeburg, 13. Dezember. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 148 150 t Weiß

weizen 146-—150 Mt. bez., glatter engliſcher Weizen 139--142 Mk., Rauhweizen 138—142Mk., Roggen 130—-133 Mk., Chevaliergerſte 170--190 Me., Landgerſie 155--167 Mk., Hafer

per Mai 13,55 M. per Juli 13,60 Mk.
per Mai 15,15 Mt. per Jult 15,15 Mk. Mais per

Weizen träge, per Dezember 20,40, per
per JannarApril 20, 70, per März-Juni 20,90. Roggen träge,

ezember 14,60, per MärzJuni 14,80.
3 Weizen auf Termine träge,
15 Roggen loco geſchäſtslos, auf Termine unveräudert,

Für Weizen Käufer zurückhaltend,
Mehl zu Gunſten der Käufer, von ſchvimmendem Getreide Weizen zu Gunſten der Käufer,

T

Begehr iſt e nach
ohin vor kurzer

Preisermäßigung zeigen.

Effektive Waare iſt
wird zu c. 128 cif

Die Nach-
Rübölfür nächſtzährige

Mai 20 4 niedriger.

Diereiſen.

roßen Zufuhren aufhatte LokoSpiritus

25 Mk. bez., loco

per April Mk.
500 Tonmen,

Lieferungsqualität
per dieſen

feiner
feiner 163—182 Mt.

gek. 50 Tonnen, Kün
per dieſen Monat 113 Mk.

Mk. bez.

per De

7,69 Br., Roggen per

Roggen ruhig, per

per
per Januar

Zufuhren ſeit letztem Montag:
und Mals ſtetig, Gerſte

Cali
Gerſte

Mais per Dezember

Zucker.Hamburg, 13. Dezember. Nach ittagsbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis

88 Proz. Rendement neue UNſance, frei an Bord Hamburg per Dezember 12,27 per
März 1894 12,60, per Mai 12,75, per September 12,77 Ruhig.aris, 13. Dezember. (Teiegramm (Schlußbericht.) Rohzucker ruhig, 88 Proz. loco
34,25 à n 50. Weißer Zucker behauptet Nr. 3 per 100 Kg. per Dezember 36,50, per Januar

36,60, per JanuarApril 36,621 per MärzJunt 36,87
*London, 13. Dezember. elegramm) 96 Prozent Javazucker loco 15i/, ruhig

Rüben Rohzucker loco 12 ruhig.
Kaffee.

Habre, 13. Dezember. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in Rew
York ſchloß mit 15 Points Hauſſe.

Havre, 13. Dezember. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.)
Kaffee good average Santos per Dezember 103,25, per März 1894 100,76 per Mal 99,265
Ruhig.

Hamburg, 13. Dezember. (Nachmittags.) Good average Santos per Dezember
821 per März 1894 811 per Mai 79 ver September 762 Ruhig, feſt.

Amſterdam, 13. Dezember. (Telegramm.) JavaKaffee good ordinary 62
Petroleum

Verlin, 16. Dezember. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg.
in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk.

per dieſen Monat
Stettin, 13. Dezember. Petroleum loco 8,90.
Hamburg, 13. Dezember. Petroleum loco ruhig, Standard white loco 6,00 Br.,

per Dezember 4,95 Br.VBremen, 13. Dezember. (Schlußbericht.) Naffinirtes Petroleum Sehr feſt.

bez.
Loco 4,95 Br.Liutwerven, 13. Dezember. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 112
117 Br., per Dezember 112/, bez. u. Br., pr. Januar 117 Br., per Januar März in Br.

Höher.
Spiritus.

Berlin, 13. Dezember. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter
à 100 Proz. 10006 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungepreis
Loco mit Faß per dieſen MonatSpiritus mit r Mk. Verbrauchsabgabe. Ruhig. Gekündigt 70,000 Liter. Kündigungs

Loco mit Faß per dieſen Monat 30,7 30,5—30,6 bez., perpreis 30,6 Mk. Februar1894 per März per April 36,8—37,7—37,8 bez., per Mai 36,9— u —36,9 bez.

per Juni per SeptemberNordhauſen 13. Dezember. Vranntwein 45 Proz. für 100 Kg. ohne Faß ab
Brennerei 58- 60 Mk. Brantwein 40 Prozent für 100 Kilogramm, desgleichen 53——55
Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikauten durch die Handels
kammer notirt

Breslau, 13. Dezember. Spiritus per 100 Liter 100 Proc. exel. 60 Mk. Verbranchs
abgaben Je Dezember 48,20, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgäben per Dezeiber 28,80
do. do. per Mai33 w. C 13. Dezember. Spiritus loco ohne Faß (50er) 47,80 do. loco ohne Faß (70er)

Strtün, 13. Dezember. Suirline loco unverändert init 70 Mk. Konſumſtener 30,00

per Dezember 29,50, per April-Mai 3Hamburg, 13. Dezember. Spiritus loco matt, per DezemberJanuar 207 Br.,

per Januar Februar 21 Br., per April-Mai 1894 211 Br., per MaiJuni 21 Br.Paris, 13. Dezember. Spiritus ruhig, per Dezember 35,25, per Januar 35,75,
per JanuarApril 1894 36,25, per Mai Auguſt 37,25.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
Verlin, 13. Dezember. Rüböl per 100 Kg. mit Faß. Termine wentg verändert.

Gekündigt mit Faß Teutner. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß M,, ohne
Faß per dieſen Monat 46,4 Mk., per Dezember Januar Mk., per April-Mai 1894
46,6——46,5—46,8 46,6 bez., per Mai 46,8 Mk.Kölu, is. Dezember. Rüböl loco 51,00, per Mai 49,50.

Breslau, 13. Dezember. Rüböl pr. Dezember 47,50, pr. April Mat 48,00.
Stettin, 13. Dezember. Rüböl loco matt, per Dezember 45,70, per April-

Mat 46,00 Mk.
Haniburg. 13. Dezember. Rüböl (unverzollt) matt, loco 47.
Paris, 13. Dezember. (Telegramm.) Rüböl feſt, ver Dezember 52,00, per

Januar 52,75, per JannarApril 1894 53,25, per MärzeJunl 53,00.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 11. Dezember. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 110 Mk. für 1000

Kg. Cocosnußkuichen, deutſche, 150-—155 Mt. für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 130 Mk. für
1000 Kg. Erdnußkuchen 130-155 Mt. für 1000 Kg. je nach Qual. Napskuchen 115--130 Mk.

für 1000 Kg. Leinkuchen 140 Mk. für 1000 Kg. Palmkernſchrot 110 Mk. für 1000 Kg.
Hamburg, 12. Dezember. Chiliſalpeter. Preiſe: Loco 8.60 Mk., aus Schiffenu erwarten Dezember 8,60 Mk., Januar Februar 1894 8,65 Mk., FebruarMärz

„75 t März- April 8,67 Mk. Tendenz ruhig.London, II. Tezemter. Thiliſalpeter 9 ſh. 0 d. für gewöhnliche, 0 ſh. für

chemiſche Sorten

Hülſenfrüchte.
Verlin, 12. Dezember. (Amtlich.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—-40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße, 290—50 Mt. Linſen 30——80 Mk. per 100 Kg. Erßſen per 1000 Kg. Koch
waare 170 195 Mk. bez., Futterwaare 140--152 Mk. nach Qual., felne Victoria Erbſen
215 235 Mk.

Stroh. Hen.
Verlin, 12. Dezember. (Amtlich.) Richtſtroh 6,50-7,00 Mk. Heu 6,50 bis

9,00 Mt. per 100 Kg.

Mehl.
Verlin, 12. Dezember. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 20,00 18,00 bez., 0

17,75 16,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr- O u. 1
1625 15,50 dez., do. f. Marken Nr. O u. i 17,25 16,25 bez.
als Nr. 0 und I per 100 Kg. brutto inel. Sack.

Sack. Termine ruhtg. Tee Sack. Kündigungspreis Mk., per dieſen Monat18,15. bez. per Januar 1894 bez., per Februar S bez. April 16,70 bez. per
Mai 16,80, per Juni bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 12. Dezember. (Amtlich.) Kartoffeln (neue) per 100 Kg. 3,60-—6,00 Mk.
Hamburg, 12. Dezember. Kartoffelfabrikate. Tendenz: Schwach. Notirungen für

100 Kg. Karroffelſtärke. Primawaare prompt 14,75 15,25 Mk. Lieferung 14,75 bis
15,25 Mk. Apgteime d Primawaare 14,75 —15,25 Mk., Lieferung 14,75—15,25 Mk.
Superiorſtärke 15,00 15,50 Mk. Superiormehl 16,00 C 16.50 Mk. Dextrin weiß und
gelb prompt 22,00—22, Mt. CapillarSyrup 44 Bé. prompt 18,50--19,00 Mk.
Traubenzucker prima weiß geraspelt 18,75 19,25 Mk.

Butter. Eier. Fleiſch.
Verlin, 12. Dezember. (Anrtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,10 160 Mk.Bau ſletſch 0,90 30 Mk., Schweinefleiſch 1,00-1,60 Mk. Kalbofleiſch o,90 1,60 Mk.

Hammelfieiſch 0,80-—1,40 Mk., Butter 2,00--3,00 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,40—6,00 Mk.

Coursnotirungen
der Berliner Börſe vom 13. Dezember.

(ErgänzungsCourſe.)

deutſche d Fonds und Staatspapiere.

r ZTTESSKurheſſ. P. Sch. 40 r S 394,00 bz.
Bad. Präm.Linleihe 1867 1135,00 G
Baieriſche Präm.- Anleihe e 4 141,20 bz.
Braunſchw. 20 Thlr.-Looſe I02,75 bz.
Köln. Mind. Pr.Anth. 3 130,00 bz.
Deſſaner St. Pr. Anl.. e zumib. 50 Thlr. Looſe 3 133,0 bz
Ubecker. z 00 SMeininger 7 fl-Looſe 26,40 BOldenb. 40 Thlr. Looſe 128,25 n.

Awslindiſche Fonds.

Feiburger 15 Fres Looſe. 25,50 Gh Pfd. ſifr.. 86.75 G
Kopenhag. StadtAul. 3 i 92,80 vz. G
Oeſterr. Papier Rente. t 39,25 bz
do. Cred. 100 58 e T Wdo. 186 er Looſe b 144,80 bz.
do. 1864er Looſe 320,90 bz.

Ruſſiſche Präm.-Anl. 1864. 163,20 bz.
do. do. ehe 148,60Spaniſche Se chuld. 4 62, 25

Tärkiſche Admin n 5 94,10 bz.
do. Zoll L blig h e 5do. 400 Frrs.-Looſe gs 60 bz.
do. Tab. R.A. abg.Oſtaſr. Zoll Obl. 5 10325

Deutſche Swetheler Wfudbrieſe.

AnhaltDeſſauer Pfandbr.Deutſch. Gr. Kr.-Präm. 3 11090 Gdo. l. Abtö. zu 105,90 a.
D. Gr.n.B. III. r Il 312 98,50 6

do. IV. I 3 98,50 Gdo. V. rz- 100. 3 95,25 Bdo. VI. r. 1o0 4 103,00 GDie Grundſch.-Obl. 4 110100 bz. G
do, do. 3 85,00 bz.Deſta Hyp. -B.Pſobr. 5 III,00 G

Hamb. Hyp. rzb. à 100. Sdo unkündb. bis 1900. 4 102,50 bz. G
Meinininger. Houp.-Pfdb. 4 100,80 bz. G

do. H. unkündb. bis 1900 4 1102,50 bz. G
do. Präm.Pfob, 4 1127,10 bz.

Nordd. Gr.Cred. Pfdb.. 4 1100,50 G
Pomm.-Hyp.-B. III, IV. neue rz. 100 4 (101,00 G

do. V., VI. bis 1900 unkündb. 4 |I02,5) bz. G
PB. C.-Pfd. I. II. rz. 110 5 114,25 G

do. III., u. V. VI. rz. 100 5 106,50 G
do. VII. VIII. IX. rz. 100 4 100,20 bz
do. XI. rz. 109. e 3! 94,25 ba
do XIII. r, 100. 4 1102,40 GPr. Centrb.Pfob. 1880 85 4 100,70 bz G
do do. 1660 4 102,80 bz. G
do do. 3 i 95,00 b. G

Rr. 0 1,50 Mit höher

Verlin, 12. Dezember. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 160 Kg. brutto inel.

Cent eziuzia t

November 3,Bremen, 13. Dez ember.
land Up, Baſis idd ung nichts unter low middling,

62

Dezember 3,42
3,471 Mk., April 3,50 Mk.,

Baumwolle und Wolle.
12. Dezember. Notirungen

Mk., Jannar 3,421 Mk., Fe zuar 3,45 Mk., MärzMai 352 Me., Jum 356, Juli 3,66, u
von Kammzug auf

Tagesumſatz 5099 Klg. Tendenz: Ruhi
Baumwolle. Ruhig.

Zett: La Plata

g.

Upland middling, loco 40 Pfg
auf Termin Lieferung, per De

zember 391 Pfg., per Januar gia- per Februar 392 Pfg., per März 10 Pfgper April 40i, Pfg. per Mai 40
Liverpool, 13. Dezember.

Umſatz 12000 Ballen.
Liverpool, 13. 7 Nachmittag. Baumwolle. 12 000 Ballen, davon

für Speculation und Export 1000
amerikan. Lieferungen:

JuniJult 4 Käuferpreis.Mal do

Tagesimport

S. S Baumwolle. Muthmaßlicher
i Ballen. Stetig.

Ballen. Amerikaner fefler, Surats ruhig.
i FebruarMärz 4 AprilDezember Januar

Metalle.
Vreslau. 13. J W

43 sh. 9

lle IIIIIIIIIvotha“) eStraußfurt
Alsleben

äntim
76 Lſir.geh a Dezember. (Anfangsbericht.) e Mixed numbers warrants

4 n azw 1 S Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants
ewHork, n. Dezember. ginn Straits 20,45 Doll. Eiſen Rr. 1 Coltnes 2160 Doll.

Eisfret.

Außig 12.Dresden.

Wittenberg e 7
Magdeburg e
BDarbo

Wittenberge e 7

13. emb. 1,76.23 1,70.
13.

Waſerſtände.

bedeutet über, unter Rull.
Saale und Unfſtrut.

Fall.

r r 4 175. 0
1,10. T 0,02lAs. r 0,10

Elbe.
Dezemb. 0,51. 18. Dezemd. 0,43.

n

0,63. „57. Sr 0865. o, una 70. 9560. 0504e r Lio. r 0,06

Wuchs.

Wetteransſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Seewarte in Sanburz.

Nachdruck verboten.

Belmulle
Aberdeen

t

Cork Queen
Cherbourg
Paris
Jle d' Aix
Nizza
Helder
Sylt
Hamburg
Münſter
Karlsruhe
Wiesbaden
München
Chemnitz
Berlin
Swinemünde
Breslau
Veufahrwaſſer

emel
Wien
Trieſt
Chriſtianſund
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
Petersburg
Moskau

Jn Hweiſe Regen.

Winde.

Freitag, ven 15. Dez.

Unveränderte Temperatur, feuchtkalt, meiſt bedeckt, Nieder

ſchläge, windig.

Wetterbericht vom 13. Dezember.
v v v v v v v v ----7 eeerrrrrrrrreeeeee

Barometer Wind Wetter
N friſch bedeckt
SO leicht bedeckt
SW ſtürmiſch Regen
S ſteif RegenSSW mäßig bedeckt
W friſch bedeckt
W leicht halb bedeckt
SSO friſch Regen
S mäßi wo tSO mäßig lb bedeckt
SO ſtark Regen
NW leicht bedeckt
S leiſer Zug bedeckt
S leiſer Zug Nebel
SSO leicht heiter
SO leicht heiterSSO mäßig nſt
u

eiſer Zug unleicht Nebel
till belſtill rSO ſtark bede

SSO ſchwach Dunſt
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Bank-diskonto.

Wien 4. Jtalien. Plätze 5.
naviſche Plätze 5. Kopenhagen 4.

Liſſabon 4. PrivatDiskont

Amſterd. 5. Berlin 5 (Lomb. 5 bezw. 6).
London 3. Paris 2 Petersburg und Warſchau 41

Schweiz 5.
Madrid 5.

Brüſſel 3.
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1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100
1 Dollar 4 Mk. 25 Pf.
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UmrechnungsCourſe.
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00 Rubel 320 Mk.

1 Lſtr. 20 Mk.
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2. Beilage zu Nr. 293 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 14. Dezember 1893.

Halleſche Lokalnachrichten vom 14. Dezember.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet. bIn der geſtern Abend im Gaſthof zum Kronprinzen abehaltenen letzten diesjährigen Sitzung des Leere ins für Erd
e unde legte der Vorſitzende Herr Profeſſor Dr. Kirchhoff zu
nächſt eine Reihe von Eingängen vor, unter denen ſich mehrere neue
bedeutſame Geographiſche Werke befanden, u. a. eine beſonders in
anthropologiſcher Hinſicht ganz beſonders werthvolle Arbeit des Ehren

ſekretärs der Königlichen geographiſchen Geſellſchaft von Auſtralaſien
Thomſon über Britiſch- NeuGuinea entſprechend dem

orſchlage des Vorſitzenden wurde dieſer Forſcher zum korreſpondirenden
Mitgliede des Vereins ernannt. Außerdem iſt noch aus den Ein

läufen zu erwähnen die an den Verein eingegangene Einladung zur
Betheiligung an der für den 4. März k. J. in Porto in Ausſicht e

nommenen SäfularFeier für das durch ſeine Verdienſte um die
Geographie bekannteſte Mitglied des portugieſtſchen Herrſcherhauſes,
den Prinzen Heinrich den Seefahrer, der die Entdeckungsthaten ſeines
Volkes in der Entſchleierung der Weſtküſte Afrikas eröffnete. Es er
hielt dann Herr Dr. St ade das Wort u Mittheilungen über
die wiſſenſchaftliche Expedition nach Weſtgrönland, an welcher er als
Meteorolog in den Jahren 1892/93 theilgenommen. Der Redner
legte zunächſt dar, daß dieſe von Dr. v. r ski geleitete
Expedition vor Allem den Zweck gehabt habe, die Verhältniſſe jenes
u ebietes zu ſtudieren, um dadurch Aufſchlüſſe über die diluviale
Eiszeit, unter deren Einfluß einſt auch Deutſchland geſtanden, zu ge
winnen. Es habe deshalb nicht e unbewohnte Gebiete zu
durchqueren, wohl aber S Unterſuchungen über jene eigen
artigen Erſcheinungen dieſes Eisgebietes
dieſen Zwecken ſei von vornherein die zeitweiſe Errichtung einer wiſſen
ſchaftlichen Station im innerſten Theil des Umanaks Fiord an der
weſtgrönländiſchen Küſte in Ausſicht genommen. Von dieſer Station
aus ſollte die r welche an wiſſenſchaftlich vorgebildeten Mit
gliedern außer ihrem Leiter und dem Vortragenden, welchem mete

orologiſche, magnetiſche und einige andere Stations Beobachtungen
waren, noch einen Zoologen zählte, Ausflüge nach dem

BinnenlandEis machen, um ſeine Verhältniſſe zu erforſchen außer
dem der Thier und Pflanzenwelt in der Nähe der Station ihre
Aufmerkſamkeit widmen, Sammlungen anlegen, die Tiefe, den Salz

ehalt und die Temperatur des Waſſers im Fjord beſtimmen u. ſ. w.Pie Expedition wurde von der Berliner Geſellſchaft für Erdkunde

ausgeſandt, zu den Koſten ihrer Ausſtattung hatte auch
Se. Majeſtät der Kaiſer einen namhaften Beitrag geſpendet,

weitere Mittel floſſen aus der Karl Ritter Stiftung und
wurden von Privaten beigetragen hervorragende wiſſenſchaftliche

s wie das geodätiſche Inſtitut und die Hamburger Seewarte
tellten der Expedition koſtbare JInſtrumente zur Verfügung und auch

ſonſt wurde ihr manche werthvolle Unterſtützung zu Theil, beſonders
auch ſeitens der däniſchen Beamten in Grönland. Auf einer der

gronländiſchen Handelsgeſellſchaft gehörenden Brigg trat die Expedition
am 30. April v. J. ihre Seereiſe von Kopenhagen aus an, auf der

ſie nach häufig ſehr ſtürmiſcher Fahrt am 30. Mai in den Eingang
der Davisſtraße gelangte. Nachdem am folgenden Tage der erſte

Eisberg in Sicht gekommen war, befand ſich bald das Schiff in
mitten des kalten Oſtgrönlandſtromes umringt von gefahrdrohenden

„Eisbergen und Eisbänken; ein erſter Verſuch die Eishinderniſſe zu
überwinden und die Weſtküſte Grönlands zu gewinen, J

erſt am 13. Juni brachte der ſ. Z. durch die Auffindung der Spuren
der verſchollenen Franklin- Expedition bekannt gewordene Dampfer
„Fox“ die Erlöſung aus jenen Eisſchranken am 17. Juni kam die
erſehnte Küſte in Sicht, jedoch ging in Folge widriger Winde und
ſtarken Nebels die Fahrt ſo langfam weiter, daß man erſt am

7. Juni den Eingang des UmanaksFjords erreichte. Nachdem die
Expedition in Umanak von der etwa 200 Einwohner zählenden Bevöl

kerung gaſtlich aufgenommen war, brach ſie einige Tage ſpäter auf, um
ſich nach einem geeigneten Orte zur Errichtung der geplanten Station
umzuſehen. Derſelbe wurde auf dem Felskamm zwiſchen den beiden
Karajak Gletſchern, welche in den innerſten Theil des Umanak

jords, den KarajaksFjord ſich erſtrecken, gefunden, jedoch machte die
xpedition erſt noch einen Ausflug nach dem Binnenland-Eis, ehe ſte

ihr hölzernes Stationshaus, das ſie in Stücken fertig hergerichtet
von Kopenhagen mitgebracht hatte, außerdem ein Lagerhaus für ihre
Vorräthe, ſowie ein Haus für ihre grönländiſche Mannſchaft nach der
Bauart, wie ſie den ver jenes Gebietes eigen iſt, errichtete.
Eingehend ſchilderte der Redner die weitere Thätigkeit der Expedition,
welcher ſich dabei reicher Stoff zur Beobachtung jenes Landes mit ſeinereigenartigen Schönheit und ſenen anſprüchsloſen Bewohnern bot

ſeine Darlegungen ſtellten ſo einen intereſſanten Beitrag zur Kenntniß
von Land und Leuten jenes Polargebietes dar, der um ſo feſſelnder
auf die Zuhörer wirkte, als zahlreiche Photographien, ſowie eine reichhaltige
Sammlung ethnographiſcher Gegenſtände die Schilderungen des Redners,

auf die wir hier, Raummangels wegen, leider nicht näher eingehen können,
wirkſam erläuterten. Es mußte jedem Hörer klar werden, daß die
Reize einer ſolchen Arbeit, wie ſie der Expedition in einer Gegend

oblag, deren g Verhältniſſe noch mancher Aufklärung be
dürfen, ihren Mitgliedern das Scheiden nach Jahresfriſt, nämlich

Ende Juni d. J. aus der ihnen liebgewordenen Thätigkeit, ſchwer
machte. Dem Redner ſprach der Vorſitzende den Dank des Vereins

r ſeine intereſſanten Darlegungen aus, an welche er noch weitere
Bemerkungen über die Bedeutung einzelner von der Expedition er

zielter Reſultate ihrer wiſſenſchaftlichen Beobachtungen knüpfte.

Der V. communale hieltev Abend, im „NeumarktSchießgraben“ ſeine ordentliche diesſe rige Hauptverſammlung ab. Nach dem vom Vorſitzenden,

Herrn Bankagent und Stadtverordneten Sommer erſtatteten
Jahresbericht iſt zu entnehmen, daß im verfloſſenen Vereinsjahre
7 Vorſtandsſitzungen und 9 Mitgliederverſammlungen abgehalten

wurden. Das Stiftungsfeſt iſt am 4. d. Mts. im „Neumarkt-
Schießgraben“ in Form einer z gefeiert worden.
Jn mehreren Eingaben an die ſtädtiſchen Behörden hat der Verein
ſeine Stellung zu dieſer und jener communalen Angelegenheit ge
kennzeichnet; einige Mitglieder des Vereins hielten allgemein inter
eſſirende Vorträge. Der Vereinskaſſirer, Herr Rentier C. Vogler
erſtattete den Kaſſenbericht. Derſelbe zeigte in Einnahme 236,28

ark, in Ausgabe 230,10 Mark, mithin einen Beſtand von 6,18 Mk.
Dahinzu kommt das auf der ſtädt. Sparkaſſe mit 70 Mk.
Der Verein zählte 170 Mitglieder, welche an Steuern pro Jahr je

50 Pfennig zahlen. Die Rechnung wurde von den Heern Schmidt
und David geprüft, für richtig befunden und entlaſtet. Es wurden
in den Vorſtand wiedergewählt die Herren Bankagent Sommer
als Vorſitzender, Malermeiſter Schaaf als deſſen Stellvertreter,
Rentier C. Vogler als Kaſſirer, Kaufmann Meſſing und

r Herz; neugewählt die Herren Schloſſermeiſter
Rüdiger und Lehrer Pleß als Beiſitzer. Die Monats-Ver-
ſammlungen ſollen für die Folge möglichſt Mittwochs abgehalten
werden. Hierauf wurde in eine Beſprechung über communale

ragen eingetreten. Die Verſammlung war der Meinung, daß die
Univerſität wegen des Phyſikaliſchen Jnſtituts mit ihrem Proteſt
e die Einführung des elektriſchen Straßenbahnbetriebes in der

roßen Ulrichsſtraße wohl nicht Recht bekommen werde, da derſelbe
von dem zu weit entfernt iſt. Gegen die Anbringung
von Jſolakoren der elektriſchen Straßenbahn an den Häuſern in der
Geiſtſtraße, Bernburgerſtraße c. wird wohl Niemand etwas ein

haben, da eine ſolche Einrichtung entſchieden beſſer aus
eht, als wenn ein eiſerner Träger vor das betreffende Grundſtück

C wird. Dagegen wurden Bedenken gegen den von der Straßenbahn
eſellſchaft den Hausbeſitzern vorgelegten Vertrag laut, der dieſelben

auf längere Zeit bezüglich der Duldung von Jſolatoren an ihrenreſp. Grundſtücken verpflichten will. s ß

Jestzeit anzuſtellen. Zu

ark gegen 157 200 c. imder Verſt

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge
ſchrieben Heinrich Bötel fingt gelegentlich d r Gaſt-
ſpiels am nächſten Montag den Lyonel in der Oper „Martha“
und zum Schluß der Vorſtellung den Turiddu in der Oper
Cavallerie Rusticana“ Curill Kiſtlers MuſikdramaKunthits gelangt am nächſten Sonntag Abend in folgender Be
etzung Hauptrollen erſtmalig zur Aufführung Kunihild FrauJutha Frl. Bräuer, Sigun und Sieghardt S
derr Bachmann, Kunibert Herr Caliga, Klausner Herr

ünther, Vogt Herr Kaula.as 777 Abend im großen Saale des r Carl“ vomStammtiſch „Alter Deutſcher“ veranſtaltete ohcthaätig
keits- Konzert war außerordentlich gut beſucht, ſo daß die
weiten Räume vollſtändig gefüllt waren. Die zum Vortrag gebrachten
Muſikſtücke (nicht Solis) wurden wegen ihrer trefflichen Ausführung
lebhaft applaudirt. Herr Oberlehrer Schlenkler ſprach auch
Namens der Zuhörerſchaft den Dank für den bereiteten Genuß aus
und bat die inigung, bald wieder einmal mit einem Konzert an
die Oeffentlichkeit treten. Von dem Erlös, der ein ganz beträchtlicher
iſt, v einer Anzahl armer Familien der Weihnachtstisch bereitet
werden.

Der Reitſport, bis vor einigen Jahren in unſerer Stadt
eine beſcheidene Rolle ſpielend, hat ſeit dieſer Zeit einen Aufſchwung
enommen, wie man es kaum erwartete. Es gehörte zu den Seltenin wenn man auf ſeinen Ausflügen in die Umgebung unſerer

tadt einen Reiter oder gar eine Reiterin erblickte, gegen andereStädte ſtach dieſe Wahrnehmung ſonderbar ab. Dafür du igte man

mehr dem Radfahrer oder Rudererſport, welcher in verhältnißmäßig
kurzer Zeit in unſerer Stadt eine ziemliche Verbreitung erlangte.
Jn neuerer Zeit hat nun, was freudig begrüßt werden muß, der edleReitſport die Führung im Sportweſen unſerer Stadt übernommen

und wird dieſelbe vorausſichtlich lange Zeit behalten. Bis in den
Spätherbſt hinein konnte man tagtäglich Reiter und Reiterinnen
einzeln und in Trupps in der Nähe unſerer Stadk ihre Pferde
tummeln ſehen und ſelbſt jetzt nach Eintritt der kalten winterlichen
Tage erleidet, wie man ſich tagtäglich überzeugen kann, der Reitſport
keine Unterbrechung. Ein großes Verdienſt um den Reitſport in
unſerer Stadt hat ſich in erſter Linie der Halleſche Reitklub,
welcher ſeine Reitübungen in der Reitbahn des Herrn Univerſitäts-
Reitlehrer Schreiber unter deſſen Leitung abhält, erworben. Der
ſelbe hat es ſich zur Aufgabe geſtellt, das Intereſſe für das Reiten
im Publikum immer mehr und mehr zu erwecken. Jn einigen Mo
naten feiert der Klub ſein 5 jähriges Beſtehen durch ein großes Reit
feſt in obenerwähnter Reitbahn und werden die Vorbereitungen dazu
jetzt ſchon getroffen.

x7. Von ſozialdemokratiſcher Seite wurde am Dienstag Abend
die Gründung eines Konſumvereins im Südviertel unſerer Stadt,
als Filiale des Giebichenſteiner Konſumvereins beſchloſſen.

Jn der letzten Zeit haben ſich die Diebſtähle in unſerer
Stadt vermehrt. Namentlich ſehen es die Verbrecher auf die Böden
und Keller der Grundſtücke ab. Ein höchſt frecher Einbruchs
diebſtahl wurde, wie wir hören in vorvergangener Nacht im
Hauſe Barfüßerſtraße Nr. 12 beim Bäckermeiſter B. verübt, indem
Diebe unter Anwendung falſcher Schlüſſel den Keller erſchloſſen und
aus denſelben ein Dutzend Flaſchen Wein, eine Partie Pökelfleiſch,Butter, Eier und andere Sachen ſtahlen. Das geſtohlene Gut
packten die Diebe in einen im Hauſe vorgefundenen Tragkorb und
hatten dadurch leichteres unauffälligeres Fortſchaffen. Bis jetzt iſt
es noch nicht gelungen, der Diebe habhaft zu werden, doch iſt Ver

dacht vorhanden.
Während ihrer gemeinſchaftlichen Arbeit in einer Fabrik an

der Merſeburgerſtraße hierſelbſt kamen geſtern Abend 6 Uhr die Ar
beiter Meinhard und Bartſch, beide von hier, in Wortwechſel, derbald
in Schlägerei ausartete. Hierbei kamen ſie der Fahrſtuhlöffnung
zu nahe und ſielen beide durch dieſe gegen 6 Meter tief hinab bis
ins Erdgeſchoß, wodurch Meinhard erhebliche Verletzungen erhielt,
daß er nach der Privatklinik des Dr. L. in der Bahnhofſtraße ge
chaft werden mußte, während Bartſch nur leichtere Berletzungen er
ielt und nach Hauſe gehen konnte.

Im Wege der Zwangsvollſtreckung wurde an hie-
ſiger Gerichtsſtelle das auf den Namen des Kaufmanns Rudolf
Lüdecke jun. in Giebichenſtein eingetragene, daſelbſt Brunnenſtraße
25 belegene Hausgrundſtück öffentlich meiſtbietend verkauft. Daſſelbe
erſtand der Handelsmann Auguſt Dohle in Giebichenſtein mit
21 500 Mark.

Das im Grundbuche von Halle a. S. auf den Namen des
Mechanikus Guſtav Albert Kleemann hierſelbſt eingetragene,
Mauergaſſe 5 belegene Hausgrundſtück, wurde auf Antrag der Ge
ſchwiſter Klee mann zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter den
Miteigenthümern verkauft. Daſſelbe erſtand die Lehrerin Klara
Kleemann hier für 12000 Mark.

e —.|ò’"”d* e q:

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Witteuberg, 13. Dezember. In der letzten Stadtver-
ordnetenſitzung kam W 771 die Mahlendorffſche
Erbſchaft zur Sprache. Der Herr Miniſter hat nämlich die Ent
ſcheidung getroffen, daß der Stadt, welcher das vor längerer Zeit
verſtorbene Frl. WMahlendorff bekanntlich ihr ganzes bedeutendes Ver

mögen teſtamentariſch vermacht hat, ohne Berückſichtigung ihrer in
großer Dürftigreit lebenden Verwandten, die nachgeſuchte Genehmig-
ung zum Antreten der Erbſchaft nur ertheilt werden ſolle, wenn dem
Vetter der Erblaſſerin, den in Kemberg J früheren Seifen-
ſieder Mahlendorf, 5000 und deſſen in Deſſau lebender ar
3000 c. von der Erbſchaft überwieſen werden. Der Magiſtrat hat
ſich bereits für Annahme dieſer Bedingung ausgeſprochen, und dieVerſammlung beſchloß nunmehr einſtimmig unter Aufhebung aller

früheren Beſchlüſſe ebenſo, mit dem Hinzufügen, daß die erwähnten
5000 da der Seifenſieder inzwiſchen geſtorben iſt, ſeiner Wittwe
auszuzahlen ſeien.

Weſterhüſen, 13. Dezember. Zufolge Verfügung des Re
gierungspräſidenten iſt die Errichtung einer ſelbſtſtändigen Apotheke
in Weſterhüſen genehmigt worden es wird zu Meldungen pon Be
werbern aufgefordert.

Gardelegen, 13. Dezember. Seit etwa zwei Wochen kur-
ſiren hier Gerüchte wegen Anlage einer Zuckerfabrik. Das
„Altm. Jnt.“ betont demgegenüber, daß das Projekt zum Mindeſten
noch keine greifbare Geſtalt angenommen hat.

Müihlhaufen, 13. Dezember. Am 1. Januar n. J. ſcheiden
aus der Handelskam mer für den Kreis Mühlhauſen die Herren
Kaufm. E. Hartung, Fabrikant L. Oppé, Fabrikant H. Walter und
Brauereibeſitzer W. Weymar aus. Termin zur Vornahme der Er-
gänzungswahl iſt auf Sonnabend den 16. d. M. anberaumt.

S Seine 13. Dezember. Geſtern fand hierſelbſt eine
Sitzung des Kreiskages für den Kreis Aſchersleben ſtatt. Den
Vorſitz führte in Abweſenheit des Landraths, Geheimraths Stielow,
Amtsrath WeydemannHausneindorf. Zu Provinzial Landtags Ab
geordneten des Kreiſes auf die ſechs Jahre 1894 bis 1899 wurden
die bisherigen Abgeordneten: Oberbürgermeiſter Dr. Brecht-
Quedlinburg, Ober Bürgermeiſter Mich aelis Aſchersleben und
Amtsrath eydemann Hausneindorf faſt einſtimmig wieder

ewählt. Ebenſo erfolgte die Wiederwahl der bisherigen Kreisaus-
chuß Mitglieder Freiherr von dem Busſche-Streithorſt-
hale und Amtsrath Schaeper, deren Wahlzeit Ende 1893 er

liſcht, für dieſelbe Wahlperiode. Die Koſtenanſchläge über Unter-
altung der Kreischauſſeen im Jahre 1894/95 im Betrage von 157 500

ahre 1892/93 fanden die Zuſtimmung
ammlung. Der Abſchluß der Kreis Kommunal

k e ſen- Rechnung für das Jahr 1892/93 iſt ein günſtiger, denn
es iſt ein Beſtand von 178 845 vorhanden, der ſich vorausfichtlich
bis Ende dieſes Geſchäftsjahres noch auf 194 000 erhöhen wird.
Ein Antrag, die noch rückſtändigen Kreisanleihen im Betrage von
114 000 zum 1. Juli oder 1. Oftober 1894 zu kündigen und aus
den bereiten Mitteln zu zahlen, wurde dem „Halb. Jnt.“ zufolge ab

elehnt. Zum Kreisbrandmeiſter iſt per Polizeikommiſſiar Becker in
lſchersleben ernannt worden. Zur Ausbildung von Bezirksbrand

meiſtern wird der Prov.Feuerlöſch Inſpektor Krahmeier im nächſten
Jahre in hieſiger Stadt einen zweitägigen Kurſus abhalten. DieBewilli ung eines Kreisbeitrages zu den Koſten der Erbauung der
Kaiſer WilhelmGedächtnißkirche in Berlin wurde einſtimmig abge
lehnt, da bereits durch Sammlungen im hieſigen Kreiſe und durch
Zuwendungen von Privaten namhafte Summen an das Baukomitee
abgeführt worden ſind.

Halberſtadt, 13. Dezember. Bei der Viehzählung am
1. d. Mts. wurden im Landkreiſe Halberſtadt gezählt 14562 StückRindvieh und 16696 Stück Schweine. Bei der Zählung am 1. De

zember 1892 waren vorhanden 15 152 Stück Rindvieh und 16509
Schweine. Es waren ſomit jetzt weniger vorhanden 590 Stück
Rindviel dagegen mehr 187 Stück Schweine

Auf ſeinem Rittergute Malterhauſen bei Jüterbogk ſtarb in
der Blüthe ſeiner Jahre der Banquier Eduard Otto Apponius,
Verleger des Torgauer Kreisblattes.

Aus Pleſſa (Kreis Liebenwerda) wird folgende ſonder
bare Geſchichte mitgetheilt: Als man ſich kürzlich daſelbſt bei einem
Begräbniß des großen, im Allgemeinen nur ſelten in Gebrauch ge
nommenen Leichentuches bedienen wollte, fand ſich daſſelbe, wie dem
„L. K.“ geſchrieben wird, nirgends mehr vor. Die Annahme, daß
das Tuch geſtohlen ſei, unterlag keinem Zweifel. Da erinnerte
man ſich, daß Jemand vor längerer Zeit gelegentlich eines Streites
in einem Gaſtlocal einem gewiſſen Sch. gegenüber die Worte: „Du
haſt ja das Leichentuch geſtohlen!“ gebraucht hatte. Schließlich wurde
dem Sch. nachgewieſen, daß er ſich aus einem Theile des Leichen
tuches einen Angzg bei einem Schneidermeiſter in Liebenwerda hat
machen laſſen. dem Schneider war der eigenartige Stoff aufge
fallen, doch verſchwieg Sch. dieſem gegenüber die That.

Aus Hecklingen i. A. wird der M.-3. geſchrieben Gegenden Huſten war einer Frau hier im vorigen Jahre Bromaform,

tropfenweiſe zu nehmen, verordnet. Den Reſt der Arznei hatte die
Frau im Glasſchrank aufbewahrt. Dieſer Tage nun ſtöberte dasTöchterchen der Frau im Schranke umher, bekam die noch ziemlich

efüllte Flaſche mit dem giftigen Bromaform in die Hände und ent
eerte ſie re Jnhalts. Bereits nach einigen Stunden hatte das
Gift ſeine Wirkung geübt.

Fünf hundert A. zum Fenſter hinaus geworfen
hat, wie das Witt. Krsbl. mittheilt, in voriger Woche ein Reiſender
auf dem hieſigen Bahnhof. Auf einer kleinen Station vor Witten
berg war ein Reiſender ausgeſtiegen und hatte ein Bändchen Reiſe
lektüre im Wagen zurückgelaſſen, das von einem anderen Reiſender
auf dem hieſigen Bahnhof zum Fenſter hinaus auf den Bahnſteig
geworfen wurde. Als das Buch von einem Bahnbeamten aufge
nommen wurde, fiel eine Cigarrentüte der Firma E. Lauterbach iv
Wittenberg heraus, die er nicht weiter beachtete, in der ein zweiter
Beaimter, der ſie wieder aufhob, aber ein 31 iges preußiſches Staatspapier ohne Zinsſcheine vorfand. Der Fund wurde vom Eiſenbahn

fundburegu übergeben. Jetzt hat ſich der Eigenthümer des Papiersin einem benachbarten Die gefunden und als ſolcher ausgewieſen.

Leipzig, 13. Dezember. Der ſoeben ausgegebene Haushaltsplaun der Stadt Leipzig auf das Sode 1894 e
mit einer Einnahme von 11 347 319 ab, der Bedürfniſſe in Höhe
von 19844565 A. gegenüberſtehen. Es verbleibt ſomit ein Fehlbe
trag von 8 497 246 Dieſer ſoll gedeckt werden durch 1 690 000
Grund und Grunderwerbsſteuer, ſowie 6 807 246 Einkommen-
ſteuer. Die letztere würde, um den genannten Betrag zu ergeben,
in Höhe von etwa 15/, Einheiten zu erheben ſein, doch wird es ſich
durch Abſtriche wahrſcheinlich noch erreichen laſſen, daß nicht mehr
als 15 Einheiten zu erheben ſind, in welchem Falle dann keine
Steuererhöhung einzutreten brauchte. Von den einzelnen Conten
erfordern den größten Zuſchuß die Schulen (3 560 000 und das
Armenweſen (1 586 000 Ac).

H Leipzig, 14. Dezember. Jm Intereſſe der Meſſe bezw.
um dieſelbe auch in der Lederbranche zu heben, hat der Rath
beſchloſſen, den Miethzins der Lederſtände in der Georgenhalle um
25 pCt. herabzuſetzen.

H Tresden, 14 Dezember. Der König zeichnete vorgeſtern
Abend die im Altſtädter Hoftheater erfolgte erſtmalige Aufführung
der Rubinſtein' ſchen Oper „Die Kinder der Haide“, die einen
großen Erfolg erzielte, mit ſeinem Beſuche aus. Heute, Donners
tag, Nachmittag 3 Uhr 57 Min. wird der Herzog Nikolausvon Württemberg zum Beſuche der Majeſtäten in Dresden
eintreffen und im königlichen Palais am Taſchenberge Wohnnngnehmen. Die Beſſerung im Befinden der egeſſin Joſe-
phine von Belgien machte jetzt ebenfalls derartig erfreuliche

daß die Flandern'ſchen Herrſchaften Dresden nächſte
oche verlaſſen und das Weihnachtsfeſt in der Heimat feiern können.

L Dresden, 13. Dezember. Ein 26 jähriger, aus Ungarn ge
bürtiger, hier vorübergehend aufhältlicher Weber wird ſeit ver
gangenem Sonnabend vermißt. Er iſt aus dem von ihm bewohnten
Gaſthauſe weggeblieben und hat einem Freunde gegenüber an-
gegeben, daß er ein amerikaniſches Duell eingegangen und
ſeine Zeit abgelaufen ſei. Seine Sachen hat er hier zurückgelaſſen.

Chemnitz, 13. Dezember. Die gern Zſchopauthal-
bahn, die wegen des zu erwartenden Frachtenverkehres in nicht zu
ferner Zeit gebaut werden wird, hat jetzt ein verändertes Anſehen
erhalten, inſofern man dieſe vom Bahnhofe Flöha abzweigen und
das Thal der Zſchopau entlang über Frankenberg Mittweida nach
Waldheim, unter Umſtänden ſogar nach Döbeln weiterführen möchte.
Ob ſie unter der veränderten Geſtalt mehr Freunde gewinnen wird,
das muß die Zeit lehren.

Meiniugen, 13. Dezember. Wie verlautet, wird der
Meininger Landtag vor Weihnachten nicht einberufen werden.
Wahrſcheinlich iſt es aber, daß zwiſchen Weihnachten und Neujahr
eine kurze Diät ſtattfindet, um dem für ein Jahr genehmigten Etatauf ein weitere Jahr die Zuſtimmung zu ertheilen Am Ponners

tag früh iſt an der Landſtraße in der Nähe von Sülzfeld bei
Meiningen ein nur mit Hemd und Strümpfen bekleideter toter
Mann mit einer Wunde am Hinterkopf aufgefunden worden.
In dem Todten iſt ein fleißiger, ruhiger Familienvater aus Sülzfeld
erkannt worden. Durch die eingeleitete Unterſuchung wird dieſer
räthſelhafte Fall hoffentlich bald geklärt werden.

O Beruburg, 13. Dezember. Man plant hierſelbſt die Er
richtung von Knaben horten. Nachdem die Eiſenbahn Theil-
ſtrecke Baalberge- Bernburg bereits im Oktober 1892 dem
Betrieb übergeben iſt, wird die BetriebsEröffnung auf der Reſt
ſtrecke Bernburg-Waldau vorausſichtlich im kommenden Frühjahre
erfolgen,

Arnſtadt, 13. Dezember. Die hieſige Gasanſtalt,
welche vor 25 Jahren von der Thüringiſchen Gasgeſellſchaft unter
der Direktion des Herrn Kommerzienrath Weigel angelegt wurde,
giht nach Ablauf des bisher beſtehenden Vertrags zwiſchen genannter
lnſtalt und der Stadtvertretung am 2. Januar 1894 in die Ver-

n der Stadt Arnſtadt für den Kaufpreis von 166 000 Mark
über. Es wird ein Betriebsbeamter mit 1500 Mark Gehalt und mit
2 Prozent Antheil vom Reingewinn angeſtellt. Das nunmehr
fertig geſtellte ſtäd tiſche Schlachthaus, das allen Anfor-
derungen der Jetztzeit zu entſprechen ſcheint, wird am 3. Januar
1894 eröffnet werden. Bereits ſind alle Beamten ernannt und ver



Flüchtet worden. Das neue Steuergeſetz für das Fürſtenthuma burg Sondershauſen, welches Ken Heſieratis nen als

rincip feſtſtellt, wird vom Landtage jetzt berathen und
rd vorausſichtlich mit weſentlichen Abänderungen der Regierungs

vorlage angenommen werden, aber erſt am 1. Januar 1895 in Kraft

Zerbft, 13. Dezember. Die landesherrlich bereits genehmigte
Stadtanleihe wird mit Beginn des Jahres 1894 aufgenommen,
und zwar ſollen von der Anleihe 500 000 Mark im Wege der öffent
lichen Zeichnung ausgegeben werden. Die Anleihe iſt bei den Bank
len zur Zeichnung in der Zeit vom 16.--21. Dezember auf
gelegt.

Köſtritz, 13. r Der hieſige Land wirthſchaft
liche Verein hat in ſeiner letzten Generalverſammlung e
eine Zuchtgenoſſenſchaft zu gründen, die ſich der Aufzucht
und Pflege einer bewährten Schweineraſſe befleißigt.

Vermiſchtes.
Ein Unglücksfall, der ſich am 6. ds. bei dem in der

Rähe von Carlsbrunn gelegenen ſtillen Ort St. Nikolas bei Saar-
brücken ereignete und dem zwei Menſchenleben zum Opfer fielen,
hat ſich unter hochaufregenden Umſtänden zugetragen, die der Schil
derung wohl werth find. Beim Spielen auf dem Eiſe des Mühlen
teiches brach der Sjährige Sohn des Mühlenbeſttzers ein und ver
ſchwand unter der Eisdecke Auf die Hilferufe von Geſpielen eilten
unächſt der Vater und der Sohn herbei: letzterer wollte
ofort auf das Eis zur Unglücksſtätte, wurde aber vom Vater mit
dem Bemerken zurückgehalten, daß ein Rettungsverſuch ohne geeig
nete Hilfsmittel unmöglich ſei. Während jener nun ſchleunigſt Hilfs
mittel herbeiſchaffte, ſuchte der Sohn dennoch das Rettungswerk zu
unternehmen er lief auf das Eis zur Unglücksſtelle und verſank
leichfalls. Auf erneute Hil, erufe der entſetzten Zuſchauer machten
ch die herbeigeeilten erwachſenen Schweſtern der J an

die Rettung aber auch ſie verſchwanden unter der Eisdecke. Dem
älteſten Sohn, der gleichfalls r warx, erging es nichtbeſſer; es gelang ihm zwar, ſeine Brüder über Waſſer zu bringen,
er mußte ſie jedoch, da er äußerſt erſchöpft war, wieder loslaſſen,
verſuchte aber doch, als inzwiſchen der Vater mit Leiter und Brettern
zu Hilfe kam, mit deſſen u nochmals, ſeine Geſchwiſter

retten das gelang ihm bei den beiden Madchen, während diere erſt nach geraumer Zeit als Leichen aus dern Weiher gezogen
wurden.

Wie eine boshafte Satire lieſt ſich folgende Mtttheilung,
die in der „Köln. Ztg.“ ein Mitarbeiter aus Sydney zugehen läßt:

Ein in einem auſtraliſchen Bankgeſchäft Angeſtellter verſpielt amTotaliſator 4000 Lſtrl. Er hat das Geld der Bankkaſſe entnommen,
kann es aber nicht erſetzen und ſchüttet dem „alten Rechtsbeiſtande“
ſeines Vaters ſein Herz aus. „Wie viel kannſt Du noch nehmen,
ohne ſofort erwiſcht zu werden „6000 Lſtrl. etwa.“ „Gutſo bringe ſie mir.“ Darauf r der biedere Advokat 1000 Lſtrl.
ab; „Siehſt Du, mein Sohn, die find für mich! Dieſe anderen
1060 Lſtrl. ſind für Dich d Und nun ſchreibt er der Bank: „Der
bei Jhnen angeſtellte N. N. hat 10000 Lſtrl. unterſchlagen der
Familie iſt es unter Aufbietung aller Kraft gelungen, 4000 Lſtrl.
zuſammenzubringen. Falls Sie mit dieſer Summe zufrieden ſind
und dem jungen Manne Strafloſigkeit zuſichern, ſollen Sie das
Geld haben.“ Die Bank nahm die angebotene Summe.“

Zu dem Roman am bayeriſchen Hofe wird aus München
noch berichtet Sekondelieutenant Frhr. v. Seefried, der Gemahl der
älteſten Tochter des Prinzen Leopold, iſt aus der bayriſchen Armee
ausgetreten. Das junge Paar befindet ſich es in der Schweiz und
wird nach der Hochzeitsreife Wohnſitz im Schloſſe Petersberg in
Tirol nehmen, das der Kaiſer von terreich ſeiner Enkelin als
Morgengabe geſchenkt hat. Die Einwirkung des Kaiſers Oeſterreich
ſoll der „Fr. Ztg.“ zu e am Münchener Hofe verſtimmt haben,
ebenſo die raſche und geheimnißvolle Art der ne Zwiſchen
dem Prinzen Leopold und dem Prinzregenten ſoll es deshalb zu Aus
einanderſetzungen gekommen ſein. an iſt bei Hofe der Anſchauung,
daß die Jnnigkeit der Empfindung mehr auf Seite der Prinzeſſin,
als auf der des Freiherrn zu ſuchen geweſen ſei. Man wünſcht bei
Hofe ſehr, die konventionellen Mißlichkeiten, die bei ungleichen fürſt
lichen Ehen vorkommen müſſen, möchten ſpäter der Prinzeſſin nicht
unbequem werden. Bekanntlich hat Prinzeſſin Elvira im vorigen
Jahre eine ähnliche Ehe mit dem Reichsgrafen v. Wrbna ge
ſchloſſen und auch hier haben ſich bereits konventionelle Mißhellig-
keiten ergeben, die von beiden Theilen ſchon empfunden worden zu
ſein ſcheinen.

Auf der Holländiſchen Jnſel Ameland herrſcht, wie ſichdie „Voſſ. Ztg.“ aus Amſterdam Verichten läßt, ernſtlicher Jammer.
Während des am letzten Freitag plötzlich ausgebrochenen Schnee
ſturmes iſt nämlich die ganze Fiſcherflotte von Wierum bis auf
wenige Fahrzeuge verloren gegangen. 22 Mann ſind in den Wellen
umgekommen und 32 Wittwen und Waiſen ſehen kummervollen
Tagen entgegen. Auf einem Fiſcherboot kamen Großvater, Sohn

Drahtnachrichten.
Frankfurt a. M., 13. Dez. Der „Frankf. Zig.“

wird aus Paris gemeldet, daß die Portugieſiſche Regierung
die Forderung des Portugieſiſchen Eiſenbahn Comités, mit
ehe der Cedirung von 30 000 Aktien, nunmehr acceptirt

abe.
München, 13. Dezember. Die heute dahier eröffneteEuropäiſche Eiſenbahn Sonmerſahrylan Konferenz für 1894,

welcher J Generaldirektor Carolsfeld dahier präſidirte, iſt
von 102 Delegirten ſür die meiſten Europäiſchen Eiſenbahn
Verwaltungen und DampffſchifffahrtsGeſellſchaften beſucht.
Nicht vertreten ſind Spanien, r Türkei und Griechen
land. Der Sommerfahrplan ſoll allgemein am 1. Mai n. J.
in Kraft treten. Beſchloſſen wurde, die Winterfahrplan Konferenz
für 1894/95 am 6. Juni n. J. in Paris abzuhalten. Die Be
rathungen werden zwei Tage währen.

Wien, 13. Dezember. Nach einer Meldung der reſſe“
verkaufte die Creditanſtalt neuerdings 1000 Brünner Kerzen-
fabriksAktien zu 160. Der Report der Creditanſtalt beträgt
derzeit 35 Millionen, der der Boden Creditanſtalt 28 Millionen
Gulden, für Jahresſchluß beträchtliche Summen. Die
Mindereinnahmen der Böhmiſchen Bahnen werden mindeſtens
bis in die zweite Januarhälfte dauern. Die Urſache liegt in
dem frühen Schluß der Zuckercampagne, den aufgeſtapelten
Kohlenvorräthen in Folge der milden Witterung und großenVorjahrsausweiſen. Sie heute wieder aufgenommenen Ver-

handlungen betreffs Rekonſtruktion des Eiſenkartels mußten
e Ungariſcher Nachgiebigkeit abermals vertagt werden, da
wiſchen der Prager EiſenJnduſtriegeſellſchaft und einigen
leineren Böhmiſchen Eiſenwerken eine Einigkeit noch nicht er

zielt werden konnte.
Antwerpen, 13. Dez. Zu der heute hier ſtattge

fundenen letzten diesjährigen Kämmlingsauktion waren laut
Katalog 285 000 kg angeboten, die aus der Leipziger, Ham-
burger, Bremer und Döhrener Wollkämmerei ſtammten. Aus
Verviers waren wenige Partien karboniſirter Kämmlinge angeboten. Auſtraliſche Kämmlinge erzielten volle letzte Kreiſe

BuenosAyres Kämmlinge vielfach bis 5 Cent pro kg
na V mußten. Von dem ausgeſtellten Quantum wurde

rittel verkauft.
Brüſſel 13. Dez. Die „Cote Libre“ meldet, daß

die Niederländiſche Bahngeſellſchaft auf der Lüttich Limburger

und zwei Enkel um, und fortwährend ſpülen die Wellen Trümmeran den Strand. Diejen Boote, welche ſich noch bei Zeit in den
afen reſten konnien, find derart beſchädigt und zugerichtet, daß die
iſcherei doch für langen Zeit ſtille ſtehen An die Privat

werden daher große Anſprüche gemacht werden
müſſen.

Jn Dover hat vorgeſtern Abend eine Militär- Revolte
von größerem Umfange ſtattgefunden. Etwa 300 Soldaten von einem
nach Gibraltar kommandirten Artillerieregiment zerſtörten ihre Quar
tiere, ſtürmten in die Stadt und ſchlugen Thüren und Fenſter ein.

In demolirten ſie alles, was ihnen unter die
Hände kam. Der großen Zahl der Aufwiegler gegenüber konnten die

nichts ausrichten, erſt nach längerer Zeit, als von allen
eiten Hilfsmacht requirirt war, gelang es der Polizei, der Situation

Herr zu werden und die Ruhe r wieder herzuſtellen.
Der durch das wüſte Treiben der Soldaten angerichtete Schaden iſtvon beträchtlicher 97 Es ſind ſtrenge ne chhngen eingeleitet,

ebenſo umfaſſende Ueberwachungsmaßregeln ergriffen worden. Von
Seiten der Reſtaurateure und Schiffseigner in Dover, welche durch
die Revolte großen Schaden erlitten, iſt die Klage wegen Schaden
erſatz bereits eingerreicht worden. Ein Beweis dafür, wie heftig die
Ruheſtörer zu Werke gegangen iſt, daß die Kaſerne einer Brandſtätte
gleicht. Richt ein Fenſter iſt ganz geblieben.

Standesamts Nachrichten von Halle
vom 13. Dezember 1893.

Cheſchließungen: Der Eiſendreher Robert Dünkel und Wil
helmine Springefeld, Friedrichſtraße 56. Der Dachdecker Louis Haack
und Luiſe Huke, Alter Markt 16.

Aufgeboten: Der Kaufmaun Max Teuſcher, Barfüßerſtraße 3
und Minna Hinze, Rathhausgaſſe 11. Der Handarbeiter Auguſt
Wild, Spitze 22 und Emma Schmidt, Ludwigſtraße 28. Der Kauf
mann Hugo Kempe, s 103 und Friederike Hörniß,
Nikolaiſtraße 7. Der Fabrikarbeiter Guſtav Weinholz, Auguſtaſtr. 10
und Linna Möller, Eisleben. Der Tiſchler Johann Falk, Groß-
Lichterfelde und Marth Schulze, Lankwitz. Der Kaufmann Otto Koch,
Leipzig und Wally Kirſten, Borna. Der Geſchäftsreiſende Wilhelm
Müller, Halle a. S. und Helene Weisleder, Lerbach,

Geboren: Dem Kaufmann Wilhelm Hawerſaat eine Tochter,
Martha Hilma, Saalberg 2. Dem Kaufmann Georg Keße eine
Tochter, Charlotte 7 Margarethe, Mangsfelderſtraße 44. Dem
Dienſtmann Leopold Küſter ein Sohn, Arthur, Schwetſchkeſtraße 15.
Dem Fabrikarbeiter Friedrich Reinicke eine Tochter, Emma Selma,
Thorſtraße 52. Dem Klempnermeiſter Arthur Reichenbach ein Sohn,
Fritz Karl, Königſtraße 17. Dem Kaufmann Reinhold Krantz einSohn, Bruno Hermann Johannes Julius, Harz 25. Dem LTiſchler

Reinhold Herrmann ein Sohn, Reinhold Otto, Wörmlitzerſtraße 19.
Dem Handarbeiter Emil Müller ein Sohn, Robert Friedrich Oskar,
Domplatz 7. Dem Tiſchler Karl Bloch ein Sohn, Karl Max, Rathswerder 16. Dem Schmiedemeiſter Karl Meye ein Sofu, Karl

Walther, Liebenauerſtraße 10. Dem Schreiber Wilhelm Beau eine
Tochter, Anna Eliſe, Entb.Funft. Dem Kaufmann Arthur Lorenz
ein Sohn, Walther Karl Erich, Gr. Steinſtraße 76. 2 unehel. Söhne.

Geſtorben Des Tapezierers Ferdinand Sendke Tochter, See
4 Jahre, Geiſtſtraße 29. Des Kaufmanns Adolf Kellert Sohn
Georg, 1 Jahr, deburgerſtraße 51. Des Handarbeiters Karl
Schaaf Sohn Otto, 2 Jahre, Feldſtraße 4. Luiſe Bergfeld, 25 J.,Albrechtſtraße II. Die Wittwe Amalie Döhler geb. Stephan, 67 J.

11. Pauline Pfannenſchmidt, 76 Jahre, Sophien
tra

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Leipzig, 14. Dezember. Der Landesverraths-

prozeß gegen zweiin Kiel J franzöſiſche
Spione heute Vormittag 9 Uhr vor dem vereinigten
weiten und dritten Strafſenat des Reichsgerichts unter
eitung des Präſidenten von W d Die Anklage vertraten

der Oberreichsanwalt Teſſendorf und Reichsanwalt Treplin.
Die Angeklagten gaben an zu heißen: Jean Baptiſte
Charles Robert Mathieu Dedoly und Jacques
Marie Joſephe Delquey-Falevas. Sie räumenein, unter den Namen Raoul Dubois und Moris Jean
Daduet gereiſt z haben. Der Angeklagte Dedoly
iſt 41 Jahre alt, gehört der erſten Sektion des
Generalſtabs der franzöſiſchen Marine an, iſt Ritter
der Ehrenlegion und Lieutenant zur See 1. Klaſſe, der An
geklagte Delquey iſt Lieutenant zur See 2. Klaſſe, 31 Jahre
alt und dem Generalſtabe der franzöſiſchen Marine beigegeben.
Als Dolmetſcher fungirt Profeſſor Déneraud, als Zeugen ſind
geladen Oberpolizeipräſident Matzen und Lieutenant zur See

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Vahn für ihre Kohlenſtationen ermäßigte belgiſche Kohlen
tarife nach Oſtfrankreich eingeführt hat, wodurch die Brutto
einnahmen der Lüttich-Limburger Bahn erheblich ſteigen.
Behufs Konverſion der a Anleihen nimmt das
Großherzogthum 8 600 000 Fres. Anleihe auf.

Peſt, 13. Dez. Die „Budapeſter Korreſpondenz“ mel
det: Der Abſchluß der Verhandlungen bezüglich eines öſterrei
chiſch-Ungariſch-Rumäniſchen Meiſtbegünſtigungsvertrags ſteht,
wie wir erfahren, unmittelbar bevor. Der neue Vertrag, der
einem langjährigen unliebſamen Zuſtande, welcher wie jeder
greß beiden Theilen nur zum Schaden gereicht, ein Ende
macht, dürfte in den nächſten Tagen unterfertigt werden.

Vermiſchte Nachrichten.
Ein Berliner Butterkrieg iſt gegenwärtig entbrannt. Dieim Kampfe hat der Verband Polegpormgeegſcher Molkerei

genoſſenſchaften. Der Verbandsdirektor von Blanckenburg veröffent-
licht ſoeben in einer landwirthſchaftlichen Zeitſchrift einen „Kriegs
bericht“, dem wir Folgendes entnehmen: Der Krieg begann in der
Weiſe, daß in verſchiedenen Geſchäften Berlizis täglich bis zu 100
Butterproben unauffällig entnommen wurden. Die Proben unter
ſuchte der Gerichtschemiker Dr. Biſchoff, und zwar insgeſammt 1900.
Von den gekauften Proben waren, auf 1000 berechnet, 174,44 ver
fälſcht; davon enthielten 22,11 bis 30 Margarine, 83,33 zwiſchen
30 bis 60 21,11 über 60 und 48,88 beſtanden aus reiner Mar-

arine. Der tabellariſchen Zuſammenſtellung und den Butterkrieg-
züchern des Verbandes ſind folgende Thatſachen zu entnehmen:1) Es herrſcht in Berlin im großen Umfange ein Zewohnhetthmaäßiger

betrügeriſcher Verkauf von Margarine und von Butter, die mit
Margarine vermiſcht iſt. 2) Wo Butter verfälſcht wird, geſchieht
dies zumeiſt durch Zuſatz von mehr als 30 Margarine. 3) 42
Butterhändler verkauften zwei Mal, 7 drei Mal während der
Kontrole Margarine oder gemiſchte Butter ſtatt reiner Butter; von
77 Händlern iſt aus gewiſſen Anzeichen anzunehmen, daß ſie bei fort

eſetzter Kontrolle immer wieder Margarine verkauft haben würden.
on den erſten 1000 Proben waren 262 oder 26 5 verfälſcht. Wie

der Verbandsdirektor ausführt, gehen der Landwirthſchaft in Folge
dieſes unredlichen Verkaufs große Beträge verloren, welche für Berlin
und für die 8 in Frage kommenden Monate auf 9 600 000 be
rechnet werden. Erwieſenermaßen ſei aber der J 1 Verkauf
in der Provinz noch größer als in Berlin, wo die Polizei fortlaufend
den Markt kontrolirt. Der ganze Ausfall für die Deutſche
Land wirthſchaft wird auf 56 000 000 geſchätzt. Der
Polizeipräſident von Berlin w. dem Verband c Unterſtützung
bereitwillig zugeſagt. Inzwiſchen iſt vom m

Reuter, beide aus Kiel, die Schutzleuke Hammermann und
Borowsky, beide aus Cuxhafen, der Lootſe Jacob aus Toenning,
der Landrichter Brandt aus Berlin. Als Sachverſtändiger
Kapitän zur See Graf von Baudiſſin und Kapitänlieutenant
Schack, beide aus Berlin] Aus dem Eröffnungsbeſchluß geht hervor,
daßdie beiden Angeklagten im Auguſt 1893 imJnland und insbeſon
dere auf der Jnſel an der deutſchen Küſte von
BorkumToenning und auch auf dem Feſtlande dicht um meh

ührung unter den Namenrere Häfen in gemeinſchaftlicher Ausi J r aben, v den BeſitzDubois und Daduet es unternommen
von nützlichen Bemerkungen, Zeichnungen und p
Aufnahmen zu e ſowie ſich Kenntniß von

otographiſchen
achen zu ver

chaffen, deren Geheimhaltung im Jntereſſe des deutſchen
andes und im W der deu n Landesver

theidigung geboten erſcheint. Namentlich auf Helgo
land, an der deutſchen Küſte bei Tenning, in Curxhafen
und in Kielerhafen insbeſondere über das Fahrwaſſer, gewiſſe
Merkmale der Küſte, über die r der Ems, des Ems-
JahdeCanals, der Elbe uud der Eider, den Ankerplätzen bei
Borkum c. ſowie über das deutſche Kriegsmaterial in Wilhelms
r Es wird den Angeklagten vorgehalten, a Schriften
und Kenntniſſe verſchafft zu haben in der Abſicht, davon in
einer die Sicherheit des Reiches gefährdenden Weiſe durch
Deinen an die franzöſiſche Regierung Gebrauch zu
machen.

Wien. Nach Meldungen hieſiger Blätter wird der Ab
ſchluß des Meiſtbegünſtigungsvertrages zwiſchen Oſterreich
Ungarn und Rumänien beſtimmt noch vor Ende dieſes Jahres
erfolgen, der neuen freien Preſſe zufolge wird der Vertrag
lediglich die Meiſtbegünſtigung gewähren und keine ſpeziellen
Tarifkonzeſſionen enthalten, der Vertrag wird auf unbeſtimmte
Zeit unter dem Vorbehalt der beiderſeitigen Kündigung
geſchloſſen werden.

Wien, 14. Dez. Der „N. Fr. Pr.“ geht aus Bern die
Meldung zu, daß die Polizei dort benachrichtigt worden iſt, in
Zürich ſei ein großer Dynamitdiebſtahl vorgekommen.

Paris, 14. Dezbr. Bezüglich eines Attentats auf den
Werge von dem es wieder die Rede war, J t das

ariſer „Journal“ einen Brief eines ruſſiſchen Gardeoffiziers,
nach welchem am 2. Dezember, als das Zarenpaar vom Mi-
chaeltheater nach dem Anitſchkowpalais w. eine Explo
ſion ſtattgefunden habe, durch die die Pferde der kaiſerlichen
Equipage ſcheuten. Die Unterſuchung ergab, daß gleichzeitig
ein Pferdebahnwagen über eine Flintenpatrone z war,
wodurch explodirte. Jm Ausland iſt dem Vorfall eine
übergroße Bedeutung beigelegt worden.

Paris, 14. Dezember. Dem „Matin“ zu Folge hat die
Polizei Anweiſung erhalten, die hier Jehrte en ausländiſchen
Anarchiſten heute Vormittag oder ſpäteſtens Morgen zu ver
Le Gegen etwaige r in den Miniſterien ſind
eſondere 7 getroffen worden. Der Zuſtand

des ehemaligen ſerbiſchen Geſandten hat ſich in der letzten Zeit
erheblich verſchlimmert.

Brüſfſel, 13. Dezember. Der „IJndependance“ zufolge
wurde der aus Paris ausgewieſene Anarchiſt Cohen von bel
iſchen Gendarmen an der Grenze feſtgenommen und nach derhollandichen Grenze befördert.

Brüfſel, 14. Dezbr. Auch Miniſter Northomb erhielt
einen anarchiſtiſchen Drohbrief. Miniſter zeigte ihn in der
Kammer; in demſelben wird ihm infolge ſeiner Rede gegen die
Anarchiſten der Tod angedroht. Lecoq r ebenfalls, und
zwar zum zweiten Male, einen r rohbrief.

Die Polizei welche einer großen Diebesbande auf die
Spur gekommen war, hat bereits 52 Mitglieder derſelben, Diebe
und Hehler zur Haft gebracht.

Die Regierung ſoll beabſichtigen, den Eiſenbahntrans
port von Sprengüoffen gemäß der Reſolution der Berner Kon
ferenz ganz zu unterſagen.

Barcelona, 14. Dez. Die Polizei verhaftete zwei Anar
chiſten, die dringend verdächtig ſein ſollen, die Dynamitbombe
vor dem Hauſe des Großinduſtriellen in der Trafalgarſtraße
geleg zu haben.

aſhington, 14. Dezember. Nach Meldungen aus
wünſcht Präſident Clevel an dein engliſchameri

aniſches Protektorat über die Sandwichinſel, ſowie die Köni
gin wieder eingeſetzt wird.

Verein zuſammen mit dem landwirthſchaftlichen Centralverein für die
Mark L und die Niederlaufitz eine CentralKontrolſtation
für Berlin unter Leitung von Dr. Wollny ins Leben gerufen worden.
Dem Vorgehen des Hinterpommerſchen Verbandes haben ſich jetzt
auch die Vorpommerſchen Organiſationen angeſchloſſen

Saatenſtand in Rußland. Der Ruſſiſche „Regierungs
Anzeiger“ vom 20. November /2. Dezember 1893 veröffentlicht folgende
Mittheilung über den Stand der Winterſaaten zum 1./13. v. M.
Der Stand des Wintergetreides war zum 15. Oktober ſehr erfreulich,
mit Ausnahme einiger chaften in den nördlichen und ſüdlichen
Gouvernements. Aus den beim Finanz Miniſterium zum 1. Novem
ber eingegangenen Berichten geht hervor, daß der Stand der Auf
gung noch beſſer geworden iſt, da die Winterſaat in den ſüdlichen

ouvernements, Dank dem guten Wetter im Oktober, ſich i
beſſert hat. Demnach befinden fich die Aufgänge gegenwärtig im

anzen Europäiſchen Rußland in ſehr befriedigendem Zuſtande be
onders gut ſteht das Wintergetreide im ganzen ſchwarzerdigen Strich,

ſowie auch in vielen Kreiſen der tralen Gouvernements. Eine
Ausnahme machen hiervon einige Kreiſe der nördlichen Gouverne
ments, wo der Stand der Aufgänge nur mittelmäßig iſt, in Folge
der ſpäten Ausſaat und der zu häufigen Herbſtregen. Ende Oktober
traten faſt überall Fröſte ein, die Aufgänge waren zu dieſer Zeit ge
nügend entwickelt und kräftig. Jm allgemeinen demnach diee F groen auf die zukünftige Ernte des Wintergetreides ſehr er

reulich.
Maisernte in Jtalien. Vorläufigen Schätzungen zufolge

die diesjährige Maisernte in Italien einen Geſammtertrag von
576 000 hektl gegen 25 418 000 hektl im Jahre 1892 ergeben.

Leipziger r h Der Beſchluß der außerordentlichen x vom 30. Oktober
d. Js. betreffend die Erhöhung des Aktienkapitals um 600 000
iſt nunmehr in das Handelsregiſter eingetragen worden.

Der Weißenfelſer Bankverein, der ein befriedigendes
Geſchäftsjabr zu Ende gehen ſieht, ruft auf ſeine erſt bis zur Hälfte
des Nennwerthes eingezahlten Aktien zum 1. April kommenden Jahres
eine 10 procentige Einzahlung auf (50 pro Aktie). Die Ein
gblyn gen können vom 1. Januar ab erfolgen und werden mit 4p Ct.
verzinſt.

o. Die Rübenzuckerfabriken hieſiger Gegend haben ihre
diesjährige Siedecampagne zum Theil ſchon beendet, wie z. B. dieZuckerfabriken Sie dert u. ſ. w. Andere Fabriken hingegen
werden noch bis tief den Januar hinein zu arbeiten haben.
Uebrigens haben die Zuckerfabriken bereits neue Abſchlüſſe für die
Campagne von 1894/95 gemacht, und wird pro Centner reine Rüben
1 bis 1 10 ev. 1 C. 20 4 bezahlt, ein Preis, der den
Zuckerrübenproduzenten mehrzu Gunſten liegt, als den Zuckerfabrikanten,
da deren Produkte zur Zeit ſehr billige Preiſe haben.

4
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0,85 I.ben c. 604
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Butter 50
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Kalbfleiſd



assage un
Heilgymnastik

Ueinrichstrasse S.
W. Oertling-

Sprechſtunde für Herren 3--5,
Damen 12--1,6280]) (Frau Oertling).

Zur alleinigen Uebernahme eines be
reits 130 Jahre beſteheuden gut rentabeln
Geſchäfts ſucht der jetzige Mitinhaber
gegen ypothek u. Pfand ein Kapital
von 125000 Mk. bei einer jährlichen

von 4 bis 57. 6319wollen Offerten u. Z. 6319
an die edition dieſer Zeitung ſenden.

Ein Transport
bayriſcher Stiere

zum Mäſten iſt eingetroffen und
F empfehle ſelbige von 20--24 Mark
pro Centner. (6717Julius Danmiel,

Giebichenſtein

Gut Xr. I,
Zellwitz b. Rothenburg- Saale.

Offene und geſuchte

Stelen.
qhucscc.Suche auf größerem Gute unter der
Leitung des Prinzipals Stellung als

erwalter [6679
oder Volontair-Verwalter.
Gefl. Offerten erbittet Verwalter Soupin,
Leipz.-Lindenau, Lützenerſtr. 164. Ag. verb.

X Zum 1. Jannar geſucht für Küchex h Haus 33 ſenbkees, [6686
ovrdentliches Mädchen.

x

x Vorſtellung Franckeſtraße 6, II.
Land und Stadtwirthſchafter.,

Kochmamſells, Köchin, Stuben, Haus
und Kindermädchen, Kinderfrauen
werden geſucht und nachgewieſen durch

Pauline Fleckinger, Ran-
niſcheſtraße 18. [6539

Ein funges, anſtändiges, in allen Zweigen
der Landwirthſ erfahrenes Mädchen
ſucht zum 1. Jan. Frl. Stellungals Mamſell.
Gefl. Adreſſen erb. an Behreud, Mamſell
auf Rittergut Grebehna bei Zwochau.

ein adrettes, älteres

Hausmäcdchen,
das im Serv. u. allen Hausarb.
geſchickt iſt. Bewerb. welche
in ähnl. Stell. ſchon gew., be
vorzugt. Zeugn. m. Lohnanſpr.
an die Verwaltung von

aschen's
r äe Heilauſtalt,Dessau, Eliſabethſtr. 27.

Schweizer.
Verh. u. ledige Schweizer beſorgt ſtets

Oberſchweizer Luginbühl,
Wendelſtein bei Roßleben, Thür.
Für den aus den Ortſchaften Weißen

Schirmbach, Gölbitz, Pretitz und
Liederſtädt beſtehenden Hebammenbezirk
ſoll ſofort eine Bezirkshebamme ange
ſtellt werden. Reflectantinnen wollen ſich
unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe und
eines Führungsatteſtes melden beimggzzy

Amt Vitzenburg.(Kreis Suerjurk)

Ein verheiratheter, energiſcher Leute-
aufſeher, der bereits in Rübenwirth-
ſchaften thätig geweſen ſein muß, findet
zum 1. März 1894 eventuell ſpäter
ung auf

Domaine Amesdorr bei J ar nes
Giiſten i. Anh.

Vorſtellg. 15. Dezember, Nachm. 2 Uhr
nothwend. Fr. Binneweiss,

Gr. Märkerſtr. 9.

Vermiethungen.

Zlöblirte Zimmer
mit vorzugl. Betten billigſt in Penſion
Kiehling, Geiſtſtraße 421, Eing. Paſſage.

Breiteſtraße 3
2 an W ethof. billig zu vermieth.Laden (z. jed Geſcheit paſſend),

bisher an Tapezierer n. Dekorateur
vermiethet geweſen. 6668

Näheres im Reſtaurant.

Privat-Logis,
beſte Aufnahme für Familien u. einzelne
Herrſchaften Geiſtſtraße 42 I, Eingang
Paſſage. Penſion Klehling.
x Friedrichſtraße 28 [61791. Etage, 3 St. 2 r u. Zub. 1./4. 94.

Geſucht wird Zum 16. Januar eine
ruhige möblirte Wohnung

im Norden der Stadt,
ähe des Mühlweg. Anerbietungen unter

Bur Monopoliſirung des Petrolenms. Die Be- auch Spiritus zog etwas an. Die Umſätze warrn allerdings nur5 C an, v zu monopol ren ehe r ihren e r vom 14. Dezember. gering. be s
Ausgang von Amerika genommen. o lange die ſtrebungen ondsbörſe. Die Annahme des rumäniſchen Handelsvertrages 37 9 tauf die dortige Standard Oil Co. beſchränkt waren, mochte indeß bei gleichzeitig feſter Tendenz der Wiener Vorbörſe bewirkte, daß de lag be les i r r i II De e
die Gefahr, daß das Monopol tande kommt, nicht ſo groß Vörſe in freundlicher Stimmung eröffnete. Fondsmarkt beſſer an 12550 April Mai 129, Tendenz: leblos. Haf er loco:

ſein, da beſonders das ruſſiſche Petroleum einen ſehr beträchtlichen geregt. Jtalieniſche Werthe gut angeregt, zumal man der Reiſe des 71 Apri eJ S d O Co. Vilgete T 5 t gut an n 142--180, Dezember 152,50, April Mai 139,75. TendenzFaktor gegenüber der Standa il Co. bildete. Trotzdem er- elegirten Romani nach Berlin die Bedeutung beilegt, daß die An heſſer. Gerſte: loco 145 185. Futt te: 118 144n troleur l t ba g. 4t Ita. 5 c 2 co. uttergerſ e 7ſchienen die Beſorgniſſe vor einem Petroleummonopol ernſt genug, gelegenheit des italieniſchen Afſidavits eine günſtige Löſung im Rüböl: loco Dezember Fanuar 46,40, AprilMai 46,80
aß das nweul ſene Handelsminiſterium es für erforderlich hielt, ſich Intereſſe der ausländiſchen Beſitzer finden würde. Ferner wird an Tendenz: feſter Spirttus: (Tè er Waarc): tore 3120, Dezbr.

mit dieſer Eventualität zu beſchäftigen. und auf die Weran- genommen, daß die geplante Erhöhung der Couponſteuer, welche jetzt 30,90 Jan. April 37, Mai 37.20 Juni endenx:
laſſung dieſer Behörde auch die Berliner Aelteſten der Frage e nat bei den neuen Steuervorlagen nicht in Betracht gezogen feſt. er Waare): loko 50,70. Petroleum: loko 19,70ihre Aufmerkſamkeit zuwendeten. Inzwiſchen haben die werden wird. Banken meiſt preishaltend, Montanwerthe bei ſllem Geſchäft

Dinge eine weitere Entwickelung nach der aus Mono behauptet. In Bahnen öſterreichiſche gebeſſert italieniſche feſt,pols genommen. Es iſt endlich der Staudard Oil Co. ge- m umſatzlos, WarſchauWiener a Sehr feſt lagen Truſt Zuderbericht
J klungen, auch die bedeutendſten Petroleumproduzenten in Rußland ynamit angeblich darauf, daß das Monopol der Geſellſchaft in ücerderichte.

Nobel und Rothſchild, für die Monopolbeſtrebungen zu gewinnen. Transvaal geſichert. Türkiſche Looſe auf Realiſirungen ſchwach. Magdeburg, den 14. Dezember 1893. (Eig. Drahtber.)
40 t. der ruſſiſchen Petroleumproduktion ſollen allerdings auch GoldRuſſen matt auf Abgabe in Conſols, welche als Kaufobjecte Kornzucker, exel, von 9291 alte Ernte Gem. Melis I. mit Faß 24,76,et noch außerhalb des Ringes ſtehen. Aber man muß doch mit den Beſitzern der zur Verſiaatlichun elangten großen ruſſiſchen gorurug? atte nd Stimmung:
der Möglichkeit rechnen, daß es den mächtigen Mitteln, über welche Eiſenbahn eingehändigt wurden. Vkeri aner gedrückt, Schifffahrts grnzncker, el Ertte e alte m T. Produkt Tranſito f. a. S.
die Monopol Intereſſenten nunmehr verfügen, gelingen könnte, auch aktien zuhſß, In zweiter Börſenſtunde gedrückt, angeblich darauf Nachprodukte exel., 75* Rendem. 10,60. per Dezember 12251, bz. 1245 B.
jenen Reſt der ſchen Petroleumproduktion noch in ihre Be daß die Chancen für das Zuſtandekommen des deutſchruſſiſchen Junge ſhwach ver Pnuar ba

ebungen e n. Wie wir hören, war man ſich deutſcherſeits Zollvertrages keine günſtigen ſind. Privatdiskont 41/, Proz. t e r. ver San a v g.
rüher ſchon geworden, welche Mittel zu ergreifen ſein würden, d Gem. Riaffinade, mit Faß Stimmung: mattwenn das Petroleummonopol auch in Deutſchland ſeine Herrſchaft Produtteubörſe. Auch heute verkehrte der Produktenmarkt in Samb den 14. Dezember. Vorm. 9 U Eig. Drahtbericht
äußern ſollte. In dem gegenwärtigen Stadium ſcheint uns nun die größter Stille und nur ſehr wenig Ümſätze fanden in Weizen und an en u e Deren r ne r n etAngelegenheit die erneute Aufmeriſamteit der zuſtändigen Kreiſe zu oggen ſtatt. der Preisſtand wurde aber nicht verändert. Für Hafer er Baſis en n re ren
verdienen, die es ſich angelegen ſein laſſen ſollten, nicht blos der zage ſich Anfangs ein größeres Angebot, wodurch jedoch Deckungs zember 12,22 i Mai 12,70. Tendenz matt
Bildung eigentlicher Monopolpreiſe in Deutſchland, ſondern auch einer äufe m wurden, welche zu einer kleinen Preisſteigerung ärz 12,62 September 12,70.
dheeng votzibengen, Wiße ſie We Kartellabmachungen ſihen führten. Eine Preisſteigerung erfuhr auch Rüböl auf feſteres Paſis,

etroleumproduzenten herbeigeführt werden könnte (B. T.) c GLLWlnugnoyoaon—nnnnnaxnmrra&ob eT r n W Aus Kreiſen der Verwaltung Ruf 87. Fetarter Santa z darpener 373wird berichtet: „Jn Betreff des letzten ungünſtigen Einnahmeaus u ne rer Frnd- Kreditdan zu 8607 dann lweiſes der Prinz Henry Eiſenbahn wird von kompetenter Seite Fol Co ursnotirungen de Rieda Obtg.. d da hin zu t e r n be
z geſchehen De S bei der Prinz Henry der Berliner Börſe P Boden grredit vor h a e tn Sie de t pra
enbahn war dadurch veranlaßt worden, daß die für das Baſſin r e h e w. o e 70z 4 vom 14. do. Centr.B.Pf. l. S. 669125 Bankverein 48 104,3 St. Pr. 0 28,50 Gvon Longwy beſtimmten weſtfäliſchen Koksſendungen von der Prinz Dezember 2 Uhr Nachmitt e r nie 1566 96,70 e Pabalenet i Kali werte Aſcheroleben::.: 158.80

HenryBahn abgelenkt worden ſind. Dieſer Verkehr iſt während T do. do. 1890 96,40 Maklerbank 5 107,80 Kette Dampfſchifffahrt 1 49,25 Geiniger Tage über Venloo Maſtricht--Lüttich gegangen und von da Preußiſche und deutſche Fonds. W t I 1 rer Hvpothekenbank. II200 bz. Körbisdorfer Zuckerfabrik 103,00 bz.0

S F itteldeutſche Creditbank. 93,75 bz. B Lauchhammer conv. 6 688,00über die belgiſche Staatsbahn nach dem VBecken von Longwy. Es r a Serbiſche Gold Pfdbr. b Nationalbank f. Deutſchland 5 105,00 bz G Saurahütte 4 106,60
derer 5 l Seite die Schritte gethan, Dre ſche Reiche Anleihe d e 5 77 e Bante en. a 23 mo daß der Verkehr bereits wieder die normale Richtung über Trois do. do. e e tn eopo allere n u n n e e e e hdo. de do do, er do. Hyp. B. Spielh.).. 125,30 G Snife Tiefban eonv. 3 57.0)8do. Staats Sch.Sch. do. E. 89. 1000 do. do. (Hübner). 6 102,80 G do. do. Si.-Pr. 7 94402Marktberich te do. Pramien- do. do. 100 4, 102,10 do. do. volle 6 105,80 bz. B Magdebg. Baubank-Act. 2 78,50 Be De M n Berliner et Wo abe. n c 3 Magdeburger n z i 50Halle a. S., 14. Dez. Marktbericht. Kartoffeln 1,80-2,80 do. o. peue.. iſenſg r h ggro Ctr. 20--28 Jpro 5Ltr., Zwiebeln 6-6,50. pro Ctr. 50— 60 pro Stſarta Stadt nete GiſeubahnStamm- u. Stamm- See e in iſo o r

S Liter, Weißkohl 6— 10 4 Rothtohl 10—30 Weiſchtkohl 8— 10 e PrioritätsActien. Schaſfdauſ. Sant Verein. 11400 MNiarſendütte d. Jotenau z 8780
pro Haupt, Grünkohl 8—-10 pro Staude, Roſenkohl 25 pro Ltr., Magdeburger Stadt Anl.. l nKohlrabi 30--40 4 pro Mdl., Kohlrüben 5--10 pro Stck. Mohr n. Etat An 1 Uagen Nacht Dividende e 505 Weimariſche Bank conv. Norddeutther 8oyd. nie t

rüben 15 pro Mol., Bohnen (weiße) 25 pro Ltr., Meerrettig 10--20 Werliger tAnl. 2 188 Altenburg Zeiß 10, 191 00 Phönix B.Act. Jit. A 6 101,10 G
pro Stück, ſchwarzer Rettig 10 drei Stück, Sellerie 8—15 Blumen do Dortinund Enſch. St. pr. 11350 Induſtrie Papiere. z h d 7kohl 20—40 pro Stck., Birnen 1,25 c. pro Korb, Nüſſe hieſige do. lberſt. Blankenb. Siſ. 5 106,00 t n in 3345

e e en l e e n nEnten 250— 3 Huhner u. Hähnchen 1—-1,75 Haſen 2 Landſch. Central Mainz Ludwigshafen un e C gnſabr. u re Sonne eKaninchen 0,90 pro Stück, Rehwild im Ganzen S de e n Angto- dem Glano. ſie ges 5 e Se en 3 e
r r t e s er. en oOftgreubiſae da. 9 873 nelttt Kaſgtnen....... r e e en0,85 I. 75 Aal 1,60 1,80 Schleie 1,: Bar S Pommerſche o. do. St.Pr. 105,10 Berl. Anh. Maſchinen 10 12060 8 ex Sali 7 103 25ben c. 60 Lachs(Weſer) 2. Lachs (Rhein) 3.50. Zander 80 Weiß do. Saalbahn Herüiner Vocbrauerei. 6580 S ter le s 80fiſch 30 Seezungen 2 Steinbutten 1,75 c. Schollen, Schellfiſch Polenſche, e. meint G e 3 de Döem. Vrauh. 12 23150 en Str. 18 16200 9Kahlian Krehie d. r Schoc. Hummer 2 e d leute Bee uButter 50--70 pro Stück. Eier 4--4,50 Käſe 4 c. pro Schock Schleſiſche, altlandſch. i r e. do. Salugah s 259008 s i

u S e Schweinefleiſch 70 Hammelſleiſch 60—65 9Leſtyreußiſche e. W e e a Scolberger dine e
Kalbdflei 7 z (Zur u. Reumärtiſche de Teßzdabn 181,00 do. Tylerg. Baugei 10 S udenb Maſchineneſ. cinen. 14 178,00 bz.0GHamburg, 13. Dezember. Zuckermarkt. Original Fommerſche on wer e S a o Sleinger Salme d. n. nbericht von Co r u. Amme, mburg.) vergangener Woche Seghe e à ab. 4,08 103.60 6 r m e Tru Keien 10 u s

vom 3. bis 9. Dezember) ſind nachſtehende Zuckermengen hier ange e ad ge Eben Maſch Zimm. 5. 190720 arten 5 b
ommen: Oeſterreichiſche Zucker 83 733 Sack, 7615 Kiſten, Deutſche e h v u. äs e e. 7 l Koneordia Hergwert n. Zk 10 11060du Sack, 9596 Kiſten, 151 Faß, 3771 Brode, wogegen zur h Staaten i Veſterreig. Rocdweſtvahn: les 28Sröuiger Vapier Dur Revier J

chiffung en ten: nach London 28 332 Sack, 8952 Kiſten, nach Sächſ. Staats Anl. 1869 de. B. Elbethah Deſſauer Gas tet 10 173.90 8 Zeiter Maſchinen 20 237,50 v
Hull 3456 Sack, 1300 Kiſten, nach Grimsby 1000 Sack, 350 Kiſten, do. StaatsRente cher Demeeene Donnerämargotitte en.

nach Weſt Hartlepool 2450 Sack 250 Kiſten, nach Goole 11269 Sack, h e r. b.750 Kiſten, nach Kings Lynn 5800 Sack, 1720 Kiſten, nach Boſton Ausländi S Ruſſ. Staatsbahn gar. b 148100 egeſterff ealpwerte ..7. F. l 30 Wehſel Courſe.

S S 1 derr 84 v z Sack, e Fonds. e e e eäßtr::: z S ewgdidern 407iſten, na ottland via Oſtküſte ack, nach Aberdeen a HSotthacdbahn. 61 160,10 e R vatdieeont ehe600 Soac, nach Greenock, 3700 Sac, nach Liverpool 18242 Sach nach de e de u el Merdionaibaen..... a e e e e.
Dublin 950 Sack, 150 Kiſten, nach Briſtol 4750 Sack, 3750 Kiſten, e e e 49 h J c 3 n a ſener g n G Schweiz 100 Ft::: 37

S Gold S u t s Jtal. Plag 100 9..a Glouceſter 4359 ſten, nach Belfaſt 400 Sach 50 Shbptſce d e Anleihe aweher Zanirathasn... e la hteer Zuerſt n i tet s elKiſten, nach Cork 1980 Sack, 300 Kiſten, nach Swanſea 50 Sack, do. uniſ. o de do. Nordoſtbahn. 6 102,10 Greppiner Werte 69650 Amſterdam 100 fl. 3 M. 168.05
50 Kiſten, nach Plymouth 700 Sack, 2776 Kiſten, nach Southampton Sriech. Anteihe 1881--84. fr. 29,00 W do- un t v 3 Große Berl. Pferdeb. [121,237.90 G Belg. o 100 Fr. 8T. 680,75
550 Sack, nach Harwich 400 Sack, 100 Kiſten, nach Oporto 2425 e 353 henen aon. leſche Maſchinen 29875 P2ond. Suirl.t r 54 r do. Monopol Anleihe 4 30,75 arkort St.Pr. conw. 70,90 bz. G Lond. 1 Lſtrl. 3 W. 20,22Sack Liſſabon 830 Sack, 260 Kiſten, 120 Faß, nach G ſnach Liſſabon Fack, iſten, FFaB, na othen do. Gold Anl. v. 1890. fr 27,80 do. Brücenb. conv. 9 I128,25 G Paris 100 Fr. 10 T. 80,75Tr m C r W Kiſten, g de nach d r Bank-Actien. do. do. Stepr. (10 14650 Wien Oe. V. iöö 10 T. 162/00

Drontheim 85 Faß, nach New ack, nach Punta Arenas Sr. Anleite 666.50 Sack, nach Corral 50 Kiſten, 4 Faß, nach Antofogaſta 500 Kiſten, t Angibe 8 Mr. o. e
ta 50 n, Elderſ. 7 128,30 Schluß-6nach Caldera 1800 Kiſten, 200 Faß, na V tadt 1635 Sack, 135 do. Staats Eiſend. Ob 5280 Serit Geſ. e 129 ug-Courfſe.e nach e 2800 Sae 50 W a 134 t Sack Norwes Staats Anl. 88 3 77 gen 6 e Kredit IIIIIIIIIIIIIIII i Courſe. h h e

26581 Kiſten, 484 Faß. Wir ſchätzen heute den Lagerbeſtand a f Oeſterr. GoldRente 30 Börſen Handels Verein 6 128,60 G Lombarden 43,10 Golthardbahn 150, 10
2 v d au do. apierRente. 93, 10 Braunſchuv. Hann. Hypoth. 59/,108,75 B Disc.Komm. 171,40 Dortm. Union St.Pr. 514 20a Lägern 82000 ack, in La erkähnen 36 000 Sa J in Original do. ilberRente U h h Bremer Bant Markſt. 4 101 Deutſche Bant 152,25 Laurahütte h e 106.90ähnen und noch nicht clarirten iffen ca. 275 000 Sack. Total ca. Port. Staats Anl. 88—-89. fr. 26,60 Breslauer t h v en 23 r er

593000 Sack. Im vergangenen Jahre Woche vom 4. bis 10. De gen. St-Ant. v. 00 Darteſtadee Bl. t Deren vaeleaſcett De o
zember) waren die Ankünfte: Oeſterreichiſche Zucker 25809 Sack, Rumän. hund i Zela andesbant zug s Fattongidant r Wland i Dioyd r

o. amort. J. e unt. 2, rienburg Mlawka ufſ. NotenO Zerb Sag e Je r nrag n e n de do. 1891. 82,29 Senoſſenfhaſtebant 4/, 112,10 G Oſtpreuß Säddaon 30 I Ung. Goldrente 9450
Z. an 23 t e kg d iſt tant An ich ceeeeeeeimeeeeeeeeee iieeeeeeeeee 8140a a n riginaltahn un do. old-Rente 1889. sconto Commandit. 6 171,80 Warſchau Wien eeeeeseeersese u. o 7noch nicht clarirten Schiffen ca. 20000 Sack. Total ca. 488000 Sack. e e e r Hamd. Packet

un n Tendenz ſchwach.

F 5 Einen ſprungfähi en Hortſhire-Eber 1 Bauernſohn, 23 26 Ja re alt Jn meinem Hauſe Kl. Brauhaus-Anstalt für 11 Monate alt u. Stück Abſatzfertei find. a. mittl. Gute bei Halle z. Jan. gaſſe 22, Ecke der Kl. 3verkauft Suchen per ſofort od. ſpäter Stelle als Hofmeiſter. Perſönliche und der Sternſtraße, habe ich in der 3.
Etage eine fein n ausgeſtatteteWohnung für Mark per 1. April
1894 zu vermiethen.

I. Künzel, N.
Zu vermiethen ſind Mitte der Stadt

in ruhigem Hauſe 2, auch 3 gut möblirte
Zimmer. Näheres durch 6648
J. Barck Co., Gr. Ulrichſtr. 3.

iſter.

HKRaneo a. S. Bröder S ass-

z Annoncen- Annahme
für alie Zeitungen und fachreitscriſte

Ununterbrochen geöffnet von --7 Uhr.
Fernſprecher 151.

Junger Landwirth, welcher ſeine
Lehrzeit beendet, ſucht bei freier
Station u. Familienanſchluß baldigſt

Stellung als 6440„Volontär-Verwalter.“

Werthe Offerten bitte einzuſenden
an Frau Gutsbeſitzer P. Röhme,

Unter e

88s0 M T

Ein großer Hechbhaner
Z. 6570 nimmt die Expd. d. Ztg. an. wird zu kaufen geſ. Liebenauerſtr. 11 II.



5 JEier!Zum VBacken empfehle
d

in Originalpackung in empfehlende Erinnerung.
v

r Nicolaistrasse I. r Geiststrasse 36.

Butter!
Garantirt reine Vatur-Schmelzbutter., hochfeine Backbutter,

feinſte Süssrahmhbutter ohne Salz,
und bringe gleichzeitig meine am hieſigen Platz noch nicht übertroffene

Hochfeinste Butter on verf Gegend gelegenen
chiedenen, meiſt in hiesiger

aJ. N. Uehlein, Naturhuthter-anung, m
32.M Leiprigerstrasse

Eier!
Molkereien

[6699

bé Dufaut
Chateau de Pierry (COhampagne)

Königl. Hoflieferanten
von Spanien und Italien

prämürt mit vielen goldenen und silbernen Medaillen und Ehrendiplomen

empfehlen ihren weltbekannten und allgemein beliebten

Champagner
Pl. F.

o. S

Z.

s

c

S
2

C

e

FI. 0,10 theurer.

h de e 7
e t 3 zu

r r7 an rraü

ve pinny r Errug

ebre Zorn,
Fernsprecher 367.

Royal Sillery, don 3,50. 2,00.
do. demi se0 e a 7 3,50. 2,00.
do. per Plasche 1,15.

Vin de Cabinet, demi seo 4,50. 2,50.
in Körben à 12/1, 25/1, 25/2 u. 25,/4 PFlaschen,

im Linzel- Verkauf per FI. 0.,50, PI. 0,25,

General Vertrieb
für Provinz und Königreich Sachsen, Berlin, Provinz

Braudenburg, Anhalt, Braunschweig u. Thüringen

Flasohen- Verkauf in Halle a. S. bei Th. Stade, Königstr., Paul Jahn (Reichs-
hof), Paul Höhndorf (Kaisersäle), Rudolph vraheim (Hotel Kronprinz)

Wilhelm Gumpreoht Hotel garni „Zur Tulpe“

alle
Gr. Vlrichstrasse 60.

[6700

Simger“s
2 m mOriginal Nähmaschinen
über 11 Millionen im Gebrauch.

Unvergleichlich iſt die Vielſeitigkeit der [6674
Vibrating Shuttle und Improved Ringsehiſlchen-Haschine

Für den Familiengebrauch.Dieſelben verrichten nicht nur alle erdenklichen, im Haushalte vorkommenden Näh-
arbeiten, ſondern auch die kunſtvollſten Stickereien in Stoffen aller Art, zu deren
Herſtellung die Unterweiſung koſtenfrei erfolgt; ſie empfehlen ſich daher als

S
5

c S hen
S dc 2

29
e i e

das beſte und nützlichſte Werhnachtsgeſchenk.

G. Neicilinger,
Hoflieforant Threr Königl. Hoheit der Frau Prinzessin Friedrich Carl v. Preussen

Halle a. S., Leipzigerstrasse 20.
7

BVitte! Bitte!
Für Zugerfabriken Ein treuer Handwerker bittet edeldenkende

empf. Läger unter ſteueramtlich. Menſchen um ein Darlehn von 300 Mk.
Mitverſchluß in meinen groß. Speicher ein Jahr, Zinſen werden pünktlich be

S Läumen (über 100,000 Etr.) an den zahlt. Gute Alteſte liegen zur Seite, au
Bahnen mit Schienenverbindung und fann das Darlehen auf Sicherheit geſtellt
an der Schiffſaale eigene Ladeſtelle. werden. Offerten beliebe man unter T.

X Spedition, Verladung c. billigſt. 6604 an die Exp. d. Blattes zu ſenden
X 6155] August Mann, Schiffſaale.

J. 0. Schelter Giesecke,

Zum
Weihnachtsfeste

empfehle ich als ein für Jedermann passen-
des und willkommenes Prüäsent die von
mir hier eingeführton und so beliebt ge- Se

[6667 S
Französisch. Delikatesskörbe

mit den feinsten Belikatessen,wie: Pasteten, Caviar, sSaräinen,

woräenen

Lachs, ſeinen Würsten, Käse, e
Pickles,
Früchte, Liquenre,
Champagner, Biäsguit, ChoKo-

Gemüse Conserven,
W eine, S

Iade, Cacao, Thee ete. gefüllt ine
elegantester Ausstattung, V. 8S--80 K.
Dicselben sind auch zum Versandt ge e S

Gefälligo Ordres hierauf bitte S eeignet.
ich mir möglichst frühzeitig zugehen zu
lassen.

M ulius Rethge.
Leipzigerstrasse 5.

Ein gebrauchter, aber
noch im guten Zuſtande
befindlicher

Dampfhkeſſel
mit 2 Flammrohren von
38 Meter Heizfläche,
5,50 Meter Länge, 1,83
Meter Durchmeſſer, für
4 Atmoſphären Ueberdruck
iſt wegen Vetriebsvergrö-
ßerung billig zu ver-
Kaufſen von [6682

Leipzig

Damen- Blousen
Unterröcke, Sohürzen, (Capotten,

Corsets, Sohulterkrageon, Shawh,

Tücher, Sohirmo ete.

Grosse Auswanl,
billlige feste Preise.

Bruer Benann.
233. Grosse Ulrichstrasse 23.

[6718

Kauft man am vortheilhaftesten bei

E. F. Riktero
Halle a. S., Leipzigerstrasse 90.

piehoauren,

4 e yentünde
[6567

Regelung
des Neujahrsbriefverkehrs.

Zur Förderung und Erleichterung
des Neujahrsbriefverkehrs ſoll es ge
ſtattet ſein, daß Stadtbriefe, Poſtkarten
und Druckſachen, deren Beſtellung in
Halle (Saale) in den Abendſtunden des
31. Dezember 1893 oder am 1. Januar
1894 Vormittags gewünſcht wird, bereits

vom 26. Dezember ab zur Ein-
m gelangen können.

Der Abſender hat derartige Briefe,
welche einzeln durch Poſtverthzeichen
frankirt ſein müſſen, in einem Briefum-
ſchlag zu legen und dieſen mit der Auf-
ſchrift zu verſehen.

„Hierin frankirte Neujahrsbriefe
für den Ort. An das Poſtamt
Nr. hier.Dem Abſender bleibt die nähere Be
zeiwing des Poſtamtsüberlaſſen.

Die Umſchläge können entweder am
Annahmeſchalter der hieſigen Poſtanſtalten
abgegeben oder, ſoweit es der Umfang

eſtattet, in die Briefkaſten gelegt werden.
Brüderſtraße Nr. 26/28. ine Frankirung wird nicht in Anſpruch

genommen. Die Einrichtung erſtreckt ſich

Vekanntmachung. lediglich auf die in Halle (Saale) ver
bleibenden franukirten Briefe.

Es wird erſucht, von dieſer Einrichtun
einen möglichſt umfangreichen Gebrau

zu machen. ſ6302Halle (Saale), im Dezember 1893.
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor.

WehlackK.

Bekanntmachung.
Im Geſchäftsjahre 1894 werden

1. Die Eintragungen in unſer Handels
und Genoſſenſchaftsregiſter durch

a) den deutſchen Reichsanzeiger,
b) die Halleſche Zeitung, ſoweit

ſie ſich auf die Handelsgeſellſchaft
R. Bach Co. in Stöbnitz be
ziehen,

c) das Querfurter Kreisblatt,
2. Eintragungen in das Zeichen und

Muſterregiſter nur durch den deutſchen
Reichsanzeiger bekannt gemacht werden.

3. Die Bekanntmachungen rückſichtlich
kleinerer Genoſſenſchaften erfolgen außer
dem deutſchen Reichsanzeiger nur im

Querfurter Kreisblatt. rMücheln, den 11. Dezember 1893.
Königliches Amtsgericht.

Fär den Inſeratentheil verantwortlich. Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.

T



3. Beilage zu Nr. 293 der Halleſchen Zeitung.
Halle (Saale), Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 14. Dezember 1893.

J Am damit zu ränmen,

Ausverkauf
der ſämmtlichen übermnommenen Waarenbeständle dér

erloschenen Firma C. Otto Gaa Co-
ganz bedentend unterm Fakturenpreis und empfehle

Havelocks, ſchwere Qualitäten mit voller Pelerine, anſtatt 26, 30, 40, 50, 60 Mark izgzt 16, 21, 25, 33, 40 Mark.
Hohenzollern- Mäntel mit voller Radpelerine anſtatt 56, 70, 80, 90, 100 Mark jetzt 42, 50, 60, 70, 80 Mark.
Joppen für Jagd und Haus 10--15 Mark unter dem ſonſtigen Verkanfspreis.
Pelz- Joppen mit Hamſter, Wildkatze, Opoſſum 2e. ze., anſtatt 42, 50, 70, 80 Mark jetzt 35, 45, 50, 62 Mark.
Wollene Unterzeuge, Wäsche, Reisedecken, Schirme, Cravatten zum Jnventurpreiſe.
Hüte, Engl. und Wiener Fabrikate, anſtatt 12 Mark jetzt 7,50 Mark.

Gleiehzeſtig empfehle mein Ateller zur Anfertigung ſeiner Oberhemden und Herrenleibwäsche unter Garantie vorzüglichen Sitzens.

Milhel Borchertilhelm Borchert,S e0 S S Bazar für Herren. Große Ulrichſtraße 56. D
Ich ſtelle mein reichhaltiges Lager von

Perlag der Buchhandlung des Waiſenhanſes zu Halle a. S.
T 2 aZu Feſtgeſchenken empfohlen: „Jugendſchriften und Hilderbüchern

ber G d., 2 l 3 44Verte Stheehe e e Seeee ee ehe der Ende von an der zu herabgeſetzten Preiſen“ zum
I. Halle im Mittelalter. Nebſt zwei hiſtoriſchen Karten von Halle und ges ſowie zwei lithogr.

Abbildungen. gr. 8. (XVI u. 534 S.) geh. 6 in eleg. Halbfranzband 7 c. 50 rII. Geſchichte der Stadt Halle an der Saale während des 16. u. 17. Jahrhunderts (1513 bis Ausverkauf.
1717). Nebſt vier lith. Abbildungen und einem Holzſtich. gr. 8. (X u. 687 S.) geh. 7 c. 50 Es wird gebeten, möglichſt die Vormittags-Stunden zum Einkauf

in eleg. Halbfranzband 9 c. 25 zu benutzen.III. Halle während des 18. u 19. Jahrhunderts (1717 bis 1892). Nebſt 2 Bildniſſen in Holzſtich, 4 litho Hugo Peter Alte Promenade 35.x n r v hiſtoriſchen Stadtplan. gr. 8. (X u. 656 S.). geh. 7 A. 50 ein der Alte P. 6707
Knuth, G., Oberpfarrer zu St. Georgen Halle Halle a. S., Geſchichte der Kirchengemeinde von St. Georgen

z Glaucha Halle a. S. auf Grund urkundlicher Quellen dargeſtellt. Mit zwei Abbildungen. 8. (VIII u.

2 S) geh. 2 in eleg. Halbfranzband 3 25 6685 7 e
bin Toentzo MalKkasten Tusohkasten

U a Mal-Vtensilien Malvorlagenalle aScneert w Artikel zum Bemalen eto. [6666

24. l KRIESJ. Zoebisci, Gr. Steinstr. S2.

Pupponseohuhbe, SanPuppenstrümpfe, wen Hauptmann,
Puppenhütoe, velfabriß mit DampfbetriebCarni n zarnire. S Halle a. S. Kl. nlricitr 36.9 Größte Auswahl Billigſte Preiſe! r e t

R c I

l S S ai e e x h v 9mere re 7 e n 2 a J a 990 3e
De 4 hR Kohn ERLIN 68.Möbel- Fabrik und Magnzin

Nr. 26 Große Märkerſtraße Nr. 26 w1b,Feinſte reine Schmelzbutter, à Pfd. Mk.
le) ver empfiehlt ſein größtes Lager von selbstgeſertigten Möbel- und Polsterwaaren. 4 Sch 7 S

richtun owie Dchmelz- u. Dalzmargarrtne,Speeiell als Weihnachts-Geschenke: ver v von 55 v an g Wo
irektor. Polſterſtühle, Schaukelſtühle, Klavierſeſſel, Nähtiſche, Servirtiſche, empfehlt in vorzüglichſten, ganz Wiſchen Onglitäten

Sind r h We ſ. w. Wogt Rich. Heinze, Ranpsfelderſtr. 7zu herabgeſetzten Preiſen. 54ng. an J Staatl. conc. Handarhbeits- u. Haushalt.-Institut,
Handels J SS Zurückgesetzte Leinen- und Wäsche- Artikel Cöthen i. Anhalt.
ſoweit S D. zu Weihnachts- Geschenk aſſend S e Shalbe e S ſune mer, in i h [67 15 A U 5 ſt e l l un g Du

S GHpeeial-Ieinen-Geschäft und Wäsehe-Fabrik für Braut- a grade ihr Sennaben. den 19 Sezenber, von Vornitnge 19
T und Kinder-Ausstattungen von Sonntag den 12. Sehember, von Vormittags Uliſ, dis Abends 9 Uhx,

t werden. S I c 1B I X h. S e 5 eicſichtlich S 32 S e A C 7 Moötel Tun schwarzen Büär“,gen außer Jnh.: Ph. Zimmermann, Gr. Steinstrasse 9. Se gum Beſuche ladet eng n erett frei.

S Die Vorſteherin: W. Atorff. Das Kuratoriumt.



Fertigo ILeinen-Stickereien, Decken, Läufer,
Deberhandtücher, etc.

Jſiceod.. Pii
Leipzigerstrasse 92. [6684

mur Handarbeit.

Echt Böhmisch w.

d
2 a

n

von Anton Dreher Michelob, empfiehlt in hochfeiner Qualität in Gebinden

und Flaſchen [4364M. r r Bölberga

IIN

Leipzigerſtr. 12

an der Gr. e 2 e Nr. T S

in e E e vGlas-, Porzellan u. See en
beſorgt man am beſten in dem mit vielen Veuheiten
ausgeſtatteten und bei billigsten Preisen
die grösste Auswahl h bietenden

I Spezial-Geschäſt

alle a/S.

(6714

Eine große Kaſſette, enthaltendLeipzigerſtr. 12. J das Material zur Kehſtatſeet ung
I v. Papierblumen, ſämmtlichee zeuge u. ſ. w., koſtet 3 Jn der S

z ehe
Uhrmacher, Geiſtſtraße 56,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in e
goldenen Damennhren von 25 M. an.
goldenen Herreuuhren von 50 M. an

Cylindernhren von 8 M. an,
Regnulatoren mit Schla tesWerk, von 18 Wids e

b 33. ne e e tc c e h e S 3e e c e ae SI Reeller An rerk auſ
25--33 billiger find meine

Hut und
Außer meinen großen Lagerbeſtänden in

J Kaſſette befinden ſich 6 verſchiedene
S Sorten Blumen und Huſterzweige.

Mit dem beigelegten Material kann
e ohne Vorkenntniſſe Jeder ſofort
El Blumen arbeiten und ſich reizende
S Blüthenzweige für Zimmerſchmuck
e ſelbſt herſtellen. In kleinerenGrößen ſchon für 2.Mark, 1 Mk.
g J und 50 Pfg. Unſeren illuſtrirten
S Katalog erhält Jedermann gratis,
S nach Auswärts franko.h 2 Woll und Haar-Hüten e hen v h öüall. Kunstblum, Fabrik

werden prompt und billig ausgeführt. W xypfferire einen größeren Poſten r e M. peleganter ſchöner Hüte Facons mit ſeidenem Futter in 6 verſchiedenen Farben, re m e

e r. Ulrichſtraße 5BRosegger's
z e früherSchriften

[6676 SJauseſi e Srosse.
Feruſprecher 483. h e

x echt japaniſche Zwerg SChins, Wachtelhunde, ar
2 weiß mit ſchwarz, reizende Damen

x ſehr ſeltene aſſe- zu veraufen Gr. Ulrichſtr. 1, 1 Tr.

ausnahmsweiſe
9 jetzt für

Chapeauxelaques, ff. Cylinderhüte, Cravatten, Stöcke, Schirme, Wäſche, Hoſenträger 2e.
m in reichhaltiger Auswahl.

t n

pro
V Stück. m r eS 3000 Mark

S jährlich können achtbare Perſonen
S I jed. Standes u. allerorts durch den
S Lerkauf von Stnatspapieren, ge-
S ſetzlich erlaubten Staatsprämien-

S looſen gegen monatliche Theil-h zahl. verdienen höchſte Proviſionen
S werden gezahlt. Jedes Riſiko aus-

geſchloſſen. Adr. erb. an das Bauk-
e geſchäft F. W. Moch, Verlins W.,e 28 ſtr. 12. re

Jetzt Alte Promenade 6 im „Krichshof“.

t Größte ſſſ j ſſ
J wie Herzblättchen, Töchteralbum, NMärchenbücher,

Indianerbücher ete, etc.
empfiehlt

zu ſehr ermäßigten Preiſen
das Antiquariat von

M. Oschmann,
jet Alte Promenade 6 im „Rrichshof“.

Jeder Wuſ Man eine Mee e

16697)

Jnm bevorſtehenden

Weihnachtsfeſte
empfehle eine reiche Auswahl der ge-
ſchmackvollſte (6692e Chriſtſtollen T S

feinſter heſſiſcher Sahnenbutter
angefertigt und bitte güt. Beſtellungen
rechtzeitig an mich ergehen zu laſſen.

Carl Koch,
Fernſprecher 531. Herrenſtraße I.

ſchwarze und Kleider rktoffe
II. [6155.billigſt. Frau Marie Kölbel, Alter Markt

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann.

Marzipan,
unöbertrofen in Geſchmat,

z

mechan.,
optiseche,

elektrische,
passend, Weihnachtsgesehenk

empfiehlt [5481
Konrad 6. Seitz,

Nürnberg.
V gratis.

täglich friſch,

empfiehlt als [(6701

Sperialität
Conditorei W. Haym

L Crip exfſt, 2
S crgr gegenüber.

Kammrüchen und -Keulen,
à Pfund 45 PfKalbskeule n. Rüthen,

und 50 Pfg.,R enefehn in e Qualität. [6298
Julius Wiegand, Nordhauſen.

ma
Haus Verkauf

in Trotha.
Am 18. w. m h r10 Uhr wird im Gaſthofe „ZurKrone“ in Trotha das Grundſtück Nr. 23ſowie eine dazu gehörige, am Dorfe ben

Ackerparzelle von eireca Morgen,
w t meiſtbietend verkauft. [6116

Das Grundſtück beſteht aus Wohnhaus
mit Nebengebäude und Schuppen,
ſowie einem circa Morgen großenGarten. Daſſelbe liegt an der Haupt
ſtraße, mitten im Dorfe, am Ausgang der
elektriſchen Straßenbahn und eignet
ſich durch ſeine günſtige Lage für ver
ſchiedene Geſchäftszwecke. [6116
c

Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.

Weihngqh tsbitte.
Beim Herannahen des Feſtes richte ich auch in dieſem Jahre an alle, die auchder r ne unbekannten leidenden Brüder gerne gedenken, die herzliche Bitte, durch

Gaben dazu mithelfen zu wollen, daß den bedürftigſten unter den vielen Kranken
nützliche Geſchenke eine Weih

roſt gebracht werde. [6711]

Pfanne, Archidiakonus.

Spar- u. Vorschuss- Bank
zu Halle a. S. Rathhausgasss 4.

der hieſigen Kliniken in ger vohnter Weiſe dur
nachtsfreude bereitet und auch dadurch ein kleiner

Halle, den 12. Dezember 1893.

Annahme von Raareinlagen gegen tägliche Abhebung u.
drei od. ſechs monatl. Kündigung. Checke Verkehr.

An- und Verkauf von Werthpapieren.
Wechsel- Verkehr für in- und Ausland.

Annahme von offenen Depots, Verwaltung und Controlle

betreffs Verlooſung etc. von Werthpapieren,
Entgegennahme und

Ver wahrung verschlossener Depots.
Verkanfsſtelle von Hfandbrieſen der

Meininger Hypotheken- Bank,
Preuss. Hypotheken-Actien- Bank,

Preuss. Boden- Credit- Actien- Bank,
Preuss. Hypoth. -Versicherungs Actien Gesellschaft,

Pommerschen Hypotheken- Actien- Bank,
Nordd. Grund Credit Bank,

Hamburger Hypotheken-Bank,
Deutschen Grundsch.-Bank Berlin,

Deutschen Grund-Credit-Bank Gotha etc.
zum jeweiligen Berliner Tageseourse spesenſrei. (6706

Die am I. Januar 1894 fälligen Coupons sämmt-
licher Pfandbriefe werden bereits vom 15. d. Mts. an
unserer Kasse eingelöst.

Spar- und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.
Albrecht. Prankl.

Von Freitag, den 15. Dezember er.
ab ſteht ein Poſten ſchwerer
V und leichter, beſter

Bayrischer Zugochsen
ne ſehr preiswerth W bei mir zum Verkauf.

[6643

oseph FrankK.,
Halle a. S., Merseburgerstr. No. II.
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